1 Gent. 


Telegcaphiſche Depeſchen. 


Seltefert don der —S Press”, 
. Inland, 


Auch heute no) Chaos 
Ju den Ballen des ‚höimzätıgsfälligen 

Kongreffes! — Diele’ Hiffen aus; und 

beide Häufer obıe QYuoruml 

Mafhingten, D. K., 26. Yug. Das 
Abgeordnetenhaus machte Paufe von 
2.25 bis 3.25 Uhr Nachmittags, in der 
Erwartung, daß der Senat feine Ge- 
ichäfte abmwidelt, und eine Vertagung 
Eald folgen werde. 

MWafhington, D. K., 26. Aug. Sen. 
Chamberlain von Dregon gab fein 
Flibuftriren gegen die Vertagung des 

tongrefjes auf, — unter .ver Bebin- 
gung, daß der allgemeine Nachtrags- 
etat, welcher „Staatsanſprüche“ ent⸗ 
hält, an denen Oregon intereſſirt iſt, 
bis zum Dezember zurüsgelegt werde. 
Man glaubt, daß dieſer Vorſchlag für 
das Abgeordnetenhaus annehmbar iſt. 

Sonach wären nur noch die Verſuche 
von La Follette, eine Abſtimmung über 
die Penroſe'ſche Reſolution zu er— 
wingen, einer Vertagung im Wege. 

Waſhington, D. K. 26. Aug. Auch 
in der Sonntagsſitzung — formell ein 
Teil der Samſtagsſitzung — kam es 
nicht zur Vertagung des Kongreſſes, 
ind heute ſehen die Ausſichten womög— 
lich noch verworrener aus, als zu Be— 
ginn des Samſtagskampfes, welchet 
taft bi3 zum Läuten der Sonntags 
‘irchengloden fortdauerte. 

Weder das Abgeordnetenhaus, noch 

der Senat verfammelten ji heute 
rechtzeitig; und als ſie in Sitzung tre— 
ten ſollten, hatten ſie beide keine be— 
ſchlußfähige Mitgliederzahl zuſam— 
mengetrommelt. Es ſollen im Ganzen 
nur 46 Senatoren überhaupt in der 
Stadt ſein; das ſind 2 zu wenig für 
ein Quorum, und einer, Heyburn, wird 
als krank gemeldet. 
Zu der erſten Kappelei im Senate 
fam e& heute über” die Verleſung des 
Protofoll3 von der fogenannien Sam-= 
tagnadhtfitung.. Sen. La Tollette, 
der fchon bis jet als das Haupthins 
derni der Vertagung galt, bejtand ba=- 
rayf, daß - da3 Protofoll volljtändig 
A en iwerbe. - 

&ın ellette anhaltend verlangt, 
daß über den Penrofeichen Kampagne 
seldunterfuchungsantrag abaeftimmt 
wird, j9 wird e8 notwendig fein, ein 
Duorum aufzutzeiben, — in biefem 
Tall fühnte der Senat auf unbe- 
jtimmte Zeit in Situng bleiben, weil 
es nicht möalich wäre, fich mit dem 
Abgeordnetenhaus über die Vertagung 
zu einigen. 

Ueber alle Bunte des allgemeinen 
Nachtragsetat3 hat man fich geeinigt 
bi3 auf die Forderungen von Birgi- 
nien, Maryland, Oregon und Zeras, 
fomwie die Ertramonat3gelder für die 
Ungeftellten des Haufes und des Se- 
nat3, in Höhe von zufammen $600,- 
000. Vorfigender Fitgerald vom Kon 
ferenzfomite des Abgeordnetenhauſes 
ließ durchbliden, daß das Haus unter 
feinen Umitänden in die Bezahlung ir- 
gend eines Diefer Poften milligen 
mürbe. Die Führer des-Genats find 
jedoch Hoffnungsvol, daß der Senat 


fich der Forderung des Haufes fügen, 


merbe. 

MWafhington, D. K., 26. Aug. Nach 
mwiedrebolten Konferenzen verfündeten 
Senatsführer, daß eine Verftändigung 
erzielt worden jei, mon«ch der Senat 
von feinem Berlangen- nad) Tofortiger 
Bezahlung ver angefochtenen „Staat3= 
anfprüche“ zurüdtritt, unter der Vor=- 
ausfegung jedoch, daß diefelben An 
fprüche wieder in dem „ächiten allge- 
meinen Nachtragsetat aufgenommen 
werden. 

Waſhington, D. K. 26. Auguſt. 
Im Senat wurde eine, von Gouv. 
Glaßcock und Anderen unterzeichnete 
Petition eingereicht, daß die Erwäh— 
lung der Senatoren Ehilton und Wat- 
fon von Weftoirginien unterfucht mer- 
de. Die Petition erhebt, refp. wieber- 
holt, Beitechungsflagen! \ 
Roofenelt fommt erftim September zu Wort. 

Dpiter Bay, N. Y., 26. Aug. Da e3 
dem Senatstomite, welches die Kam- 
pagnebeiträge unterfucht, nicht mehr 
möglich ift, heute vollzählig zu einer 
Situng zufammenzufommen, jo hat 
Th. Roofevelt fich entfchloffen, dem 
Komite ein Schreiben zu fenden, worin 
er einige Punkte behandeln wird, über 
melche er auszufagen gedachte. Außer- 
dem bat er eine Erflärung veröffent- 
licht, in der er dem Komite Bormlirfe 
darüber macht, daß e3 dem Delmagna- 
ten John D. Arhbold die Erlaubnif 
gegeben hat, nah Europa zu reifen, ehe 
er über die im Jahre 1904 für die re- 
publitanifhe Kampagne in Benniyl- 
banien . beigefteuerte Summe von 
$25,000 auägefdgt habe. | 

Als die Berichterftatter Roofevelt 
auffuchten, hatte dieler noch feine di- 
refte Nachricht von Senator Elapp er- 
balten; doch erklärte er, indireft von 
Komitemitgliedern gehört zu haben, 
daß dasfelbe nicht imftande fei, ihn am 
Montag zu —— Hierüber war 
er ſichtbar aufgebracht. 

Da der Expräſident der Anſicht iſt, 
daß Einzelheiten ſeiner Vorwahltam⸗ 
pagne bei ſeinem Verhör hätten in die 
Oeffentlichteit gegogen werden müſſen, 
vlant er vor allen Dingen, ſich in ſei⸗ 


lius von Tacoma. 


nem Schreiben hauptfählih auf bie 
Mibderlegung der Behauptung John 


D. Archbolds zu befchränten, ihm jet 


berfichert worden Roofeveli jet nicht 

nur bon einem Kampagnebeitrag Arch- 

bolds in Höhe von $100,000 für die 
repuklifanifhe Kampagrie mohl uf 
terrichtet geivefen, fordern habe den- 
felben auch qutaeheißen. , &8 ift nicht 
ausgejchloffen, daß Rooferelt aud 
feine Vorwahl vom Yahre 1912 be 
rührt. Das Schreiben dürfte nicht 
bor Montagabend fertig fein. 

Kur; abgemadt: 

Der fozialiftifhe _Präfidentfhaftsfandidat 
nimmt Nomination ohne irgendwelches 
Seremoniell an. — Mebergibt blos feine 
gedrudte Rede der Prefje. — Sonftiges 
Innerpolitifce. 

Terre Haute, Ind., 26. Aug. In 
entjchiedenem Gegenjaß zu den Notifi- 
fationszeremonien anderer politifcher 
Parteien, nahm‘der jozialdemofratijche 
Präfidentichaftsfandidat Eugene ®. 
Debs heute feine Nomination einfach 
dadurd an, daß er jeine, ſchon gedrudt 
verfandte Annahmerede für die Veröf- 
fentlihung freigab. 

Kein Benadrichtigungsfomite mar 
bei Herrn Debs erfchienen, und es 
murde auf alle und jede Formlichkeit 
berzichtet. 

Nachdem er die befagte Rede der 
Prefje übergebeh, traf Herr Debs alö- 
bald Anftalt, eine Reife nach Ferqus 
Falls, Minn., zu maden, mo er mor= 
gen Abend jpricht. 

In feiner obigen Rede entmidelte 
Hr. Deb3 das fozialiftifche Programm 
und fagt, die jozialiftifche Partei un- 
terjcheide jich fundamental von allen 
übrigen Parteien; fie fei eine jtreit- 
bare Partei mit einem revolutionären 
Ziele; fie bringe das Streben der Ar- 
beiterflaffe nach Trreiheit und nad ei- 
nem meitern und volleren Zeben, als 
fie bisher gefannt, zum Ausdrud. Die 
Arbeiter jeien jtet3 die Sklaven der 
Melt gemejen und feien es no. Alles 
hätten fie erobert mit Ausnahme iher 
Treiheit. Sie hätten nie eine eigene 
Partei gehabt, bis die fozialiftifche 
Partei organifirt murde, und ihre 
Stimmen zmwifchen den Parteien ihrer 
Herren geteilt. Aber die Klafjenherr- 
Schaft und die Zohnfklaverei feien im- 
mer brüdender geworden. Den Arbei- 
tern jeien die Augen nachgerade aufge- 
gangen, und e8 dämmere ihnen auf, 
daß die ganze Gefellfchaft nur in. Aus- 
beuter und die Schaffer von Werten 
zerfalle, und Erjtere Alles beherrjchten. 

Auh bob er den internationalen 
Karakter der Arbeiter- und der foziali> 
ſtiſchen Bewegung ſtark hervor. 

Dann zog er über die republikani— 
ſche, die demokratiſche und die progreſ— 
ſiſtiſche Partei los, welche im Weſent— 
lichen Ein und Dasſelbe wollten. Die 
Progreſſiſten nannte er eine Partei des 
progreſſiven Kapitalismus. 

Die ſozialiſtiſche Partei, fügte er 
hinzu, ſei die einzige, welche erkläre, 
daß die Arbeitswerkzeuge den Arbei— 
tern gehörten, und daß der, von der 
Arbeiterklaſſe erzeugte Reichtum den 
Arbeitern gehören ſollte. Er prophe— 
zeite den ſchließlichen vollſtändigen 
Triumph der ſozialiſtiſchen Partei, 
welche die Partei des Fortſchritts ſei, 
und damit das Aufdämmern einer 
neuen Ziviliſation und einer glückliche— 
ren Zeit für die ganze Menſchheit. 

Stamford, Konn., 26. Aug. James 
G. Phelps Stokes, der bekannte 
Millionär, Menſchenfreund und So— 
zialiſt, wird nicht für das Mayors— 
amt von Stamford auf dem ſozialiſti— 
ſchen Stimmzettel „laufen“, wie erſt 
beabſichtigt war. Er iſt zurückgetre— 
ten, nachdem feſtgeſtellt worden war, 
daß Caritas Island, wo er wohnt, 
fein Teil der Stadt Stamford iſt. 

Indeß wird er jetzt auch die Zu— 
rückgabe von 82000 Steuern verlan— 
gen, welche er in den letzien ſechs Jah— 
ten an die Stadt Stamford bezahlt 
hatte. 


Voſtſchluß am Sonntag. 


Waſhington, D. K., 26. Aug. Alle 
Poftämter erfter und zmeiter Klaffe in 
den Per. . Steaten merden fortan 
Sonntags gefchloffen fein, infolge ei- 
ner neuen Bejtimmung des Boftdienft- 
etat3, welcher vom Kongreb qutgehei- 
Ben und vom Präf. Taft unterzeichnet 
wurde. Yede wichtige Stadt des Lan- 
de3.ift dapon betroffen. Schon friüher 
waren in mehreren Städten die Boit- 
ämter für Sonntag gefchloffen wor— 
den. Der Generalpoftmeifter geftat- 
tete dag, wenn .die örtliche öffentliche 
Meinung dafür war, — jebt aber ift ea 
gejeglicher Zwang. 

Nur noh Speztalablieferungsbriefe 
merden am Sonntag durd diefe Boft- 
ämter geben. 3 merden auch in bie 
verfchloffenen Brieffäften keine Pojt- 
fachen geworfen merden. 


Im Zuchthaus geitorben.® 


Atlanta, Ga., 26, Aug. Der 67jäh: 
tige Oberft €; €. Wilfon, früher Prä- 
fident der „United Wireleh Eo.“ und 
zu 3 Jahren Zuchthaus unter der An- 
lage verurteilt, die Poft zu Betrugs- 
zweden mißbraudt zu haben, ift im 
Bundeszuchthaus dahier geftorben. 
Urämie oder Harnvergiftung wird ala 
Todesurfache angegeben. 

Dampfernachrichten. 


Angelommen: 
New Vorl: Bhiladelphia don Southampton; 
Columbia don Gladgom. 
Baltimore: Brandenbura bon Bremen. 
Montreal: —— und Birginian von Li— 
vervool; Hefperian bon Glasgom, 
— Mauretania, von New York nad 


I. * 
Swervoel: Laurentic von Montreal; Talthy⸗ 


7 


€ 


Chicago, Montag, den 26. Auguit 191.5 Unr-Ausgabe. 


Dpfer des Sturmes. 


Cleveland, 26. Aug. Während eines 
[hredlihen Wind- und Regenfturmes, 
be? über unfere Stadt braufte, famen 
3 Berfonen um. _ 

Michael Sheer, 40 Jahre alt, murbe 
duch einen Blikftrahl in feinem 
Schlafzimmer getötet, gerabe alß er ein 
Fenſter zumachte. 

John Mulnix, 66 Jahre alt, wurde 
auf dem Wege zur Arbeit vom Blitz 
erſchlagen. 

Virgil Bellows, 23 Jahre alt, 
mit einer Partie anderer auf der Jacht 
„Red Head“ fuhr, wurde durch einen 
ſich ſchwingenden Klüverbaum über 
Bord geriſſen und ertrank. 

Viele Bäume wurden umgeriſſen, 
und es entſtand großer Eigentums— 
ſchaden. 


Ausland. 


Viele Berhaftungen! 
Egyptiſche Nationaliſten wieder am Werke. 
Kairo, 26. Aug. Eine große Zahl 
egyptiſcher Nationaliſten iſt ſoeben un— 
ter der Anklage verhaftet worden, auf⸗ 
rühreriſche Plakate verbreitet zu haben. 


Das Hydroplanwettfliegen. 


St. Malo, Frankreich, 26. Aug. Die 
fünf Einzigen, welche vom Hydroplan— 
wettfliegen der erſten zwei Tage noch 
im Felde waren, nämlich Chas. T. 
Weymann, Rene Labouret, Jean Ben— 
viſt, Michael Molla und Eugene Re— 
naux, brachten ihre Maſchinen nach 
dem Ausgangspunkte für das Haupt— 
wettfliegen, und bei einem Nordweſt⸗ 
winde, der ein halber Sturm war, 
fuhren fie los. Sie hatten offenbar erſt 
bedeutende Schwierigkeit, ihre Maſchi— 
nen ſtetig zu erhalten und nicht aus 
dem Kurs zu fallen. Doch ſchließlich 
flogen ſie ſämmtlich an der Seeroute 
entlang, welche von 9 Torpedojägern 
abpatrouillirt wurde die mit funten- 
telegraphiſchen Apparaten ausgerüſtet 
waren, 

Eine Stunde nach dem Auflug von 
St. Malo wurde das Eintreffen von 
bier der Maſchinen in Jerſey berichtet. 
Nur der Hydroplan von Eugene Re— 
Sr fonnte den Rundflug nicht been- 
en. 

Auf demRüdflug war Labouret erft 
boraug, murde aber fchließlih %on 
Meymann gefchlagen. Nach dem Preis- 
Ioftem murde jedoch Zabouret die erfte 
Stelle zuerfannt, und er erhielt einen 
Preis von 15,000 Franten. Als 
3meitbefter wurde Benoijt erflärt; er 
erhielt 10,000 Franten. 

Sailer Wilhelms Befinden. 


Kaffel, 26. Auguſt. Nach letzter 
Meldung von Schloß Wilhelmshöh 


ſen des, an Erkältung leidenden Kai— 
ſers ihm große Schmerzen. Er iſt ſchon 
ſchon ſeit letzten Freitag krank. 

Doch iſt ſein Allgemeinbefinden jetzt 
beſſer. Das Fieber iſt vorbei, und die 
Entzündung verwindert ſich. Der Kai— 
ſer hat aber alle Engagements für dieſe 
Woche abſagen laſſen müſſen und be— 
dfar vollſtändiger Ruhe. 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 

Fiume: Saxonia nach New Vorlt. 
Senua: Gretic nad Boſton. 


solalberigi, 
Zu fpät. 


Grubeng as 





—— 


Konnte, von überwältigt, 


nicht gerettet werden. 

Auf dem Boden eines 80 Fuß tiefen, 
auf dem Bauplatz des Continental und 
Commercial Bankgebäudes, an W. 
Adams Straße und Fifth Ave. in die 
Erde getriebenen Schachtes wurde heute 
Morgen der Arbeiter Thomas Burke 
von Grubengas übermannt. Feuer— 
wehrleutnant John T. Monahan ſuchte 
ihn zu retten. Er ließ ſich, nachdem er 
den ſogenannten Taucherhelm aufge— 
ſetzt, im Fördereimer hinunterbefördern 
und legte, obgleich der Taucherhelm 
außer Ordnung geraten war, dem 
Ohnmächtigen einen Strick um den 
Leib. Dann ließ er ſich ſchleunigſt hin— 
aufziehen. Er war einer Ohnmacht 
nahe, als er die Erdoberfläche erreichte. 
Gleich nach ihm wurde auch Burke an 
die Oberfläche gezogen. Sofortige, un— 
ter Anwendung des Pulmotors ange— 


ftellte Wiederbelebungsverfuche ermie- | 


fen fich ala fruchtlos. Er ftarb fehon 
nad wenigen Minuten vor den Augen 
feines gleichfal3 auf dem Bauplaf be- 
Ihäftigten Schwagers Ih: Barry. Die 
Leiche befindet fich in einem in der Nä- 
be der Unfallftelle gelegenen Beftat- 
tungsgeſchäft. 


Führen Beſchwerde. 


Drei Geiſtliche und Ald. Czarnecki 
beſchwerten ſich heute im Amt für 
öffentliche Arbeiten über den ſchlechten 
Zuſtand der Milwaukee Ave. nahe der 
Stadtgrenze, wo das Pflaſter ſo voller 
Löcher iſt, daz häufig Wagen verun- 
glüden, darunter auch Leichenzüge. 


* Die jechsjährige Virginia. Babcod 
mwurbe heute um bie en bor 
der elterlichen Wohnung, Nr. 4801 
MWinthrop Ave. non einem Lafttraftwa- 
gen über den Haufen gefahren und 
fchmer verleht. Der angeblich fahrkäffi- 
ge et Dtto Streih, Wr. 
4641 N. Elart Str., murde nach Heißer 
Verfolgung von dem farbigen Wagen- 

ohn Bacon feftgenommen und 


* 
=, 


Einigung erzielt. 


weitere Zugeitändnilfe. 


Zulagen für gewiffe Klaſſen. 


.) Die Dertreter der Straßenbahnerverbände 
ber’ 


erflären fib taraufbin mit den am 
Samjtaz angebotene: Hulagen zufrie: 
des. — Streißgejah: bejertist. 


Die Gefahr eines GStraßendafn- 
jtreits ift fo gut mie befeitigt. In einer 
längeren Konjerenz, die bi3 halb zmei 
Uhr dauerte, famen die Vertreter ber 
Straßenbabrerterbände mit ven Be: 
amten ver Gefellfehaften zu einer Eini- 
gung, die jie den gemeinfamen Aus— 
ichuß der drei Verbände vorlegen mer- 
den, welcher mit den Berhandlungen 
betraut ift. Die Gefellfchaften veritan- 
den fich dazu, gewifjen Kfafjen von 
Angeftellten , Lohnerhöhungen ven 
einem Gent die Stunde zu gerähten, 
auf welche ihr Vorfehlag vom Sam?- 
tag feine Rüdficht genommen hatte. 
Daraufgin erklärten fich die Vertreter 
der Straßenbahner mit den am Sams— 
tag angebotenen Zohnerhöhunaen für 
Moterführer, Schaffner und An— 
geftellte der Schuppen einveritan- 
den. &3 ift nicht unwahrfeinlid, daß 
olle Zugeftändniffe den Verbandsmit⸗ 
gliedern zur Abſtimmung unterbreitet 
werden. 

Streifaefabr beſeitigt 

„Die Streitgefahr iſt tatſächlich be- 
feitigt“, erflärte Mayor Hareifon nad) | 
ter Konferenz. Er mar von beißen Par— 
teten zum Sprecher auserforen mor= 
den. „Meine Furcht ift geihmunden”, 
fuhr das Stadtoberhaupt fort.. „Die 
Gefellfehaften haben ein jchließliches | 
Zugeftändnig gemacht, das eine Zulhge 
bon einem Cent die Stunde für Ange: 
ftellte ver Worratöwagen, der Stra: 
henfehr-: und Sprentlerwagen und für 
MWagenreiniger, die ein Jahr im Dienit 
find, vorfieht. Mahon fam geitern zu 
mir und erflärte mir, er müffe darauf 
beitehen, daß für diefe Klaffen von 
Ungeftellten etwaß getan werde. - ch 
forderte ihn auf, feine orberung 
Schriftlich zu unterbreiten, mas er Geuie 
Vormittag tat: Beide Parteien beipra- 
chen die Forderungen eingehend, und 
die Gejellfchaften rerftanden fich dazu.” 

Wie Mayor Harrifon erklärte, fom= 
men die heute zugeftandenen Lohnzula= | 
gen 330 Angeftellten der Chicago Eity 


— —— — — — — 
— — — 


| Railmay Co. und ungefähr 110 Mann | 
berurfachen die Musteln und die Drü- | 


| 


j 


ter Chicago Railmans Eo. zu Gute. 


Der Kontrakt, auf den Sich beide | 


Parteien geeinigt haben, lautet 
drei Jahre. 

Die heutigen Verhandlungen dauer— 
ten über hrei Stunden. Mayor Har- 
tifen veryandelte erft nahezu eine 
Stunde mit den Vertretern ber beiden 
Geſellſchaften. Dann rief er die Ver— 
treter der Straßenbahner herein, die 
inzwiſchen gewartet hatten, und beide 
Parteien beſprachen eingehend die For—⸗ 
derungen, welche ſie unierbreiteten. 

Die Hohbabnanaeftellten. 

Die Bertreter der Hochbahner ge— 
lanaten, wie der gemeinfame Ausfchuf 
in einer heute neröffentlichten - Erflä- 
tung anfündigte, geftern Nachmittag 
mit den Vertretern ber Hochbahnen zu 
einem inverftönpnig Hinfichtlich 
einiger Puntte. Sie ſetzten die Ber- 
bandlungen heute Bormittag fort. In 
der heutigen Konferenz ermartıten die 
Vertreter der -Hohbahner eine enbgii- 
tige Antwort der Hochbahngefellichaf- 
ten hinfichtlich aller Bunkte, die noch 
ftreiiig find. Der Ausfhuß erklärte, 
daß er eine Beendigung aller. Berhand- 
lungen im Laufe des Tages erwarte. 


auf 


— — — 


Sollten entſchädigt werden. 


Der Zellenraum der Clark Straße-Wache 
ein menſchenunwürdiges Gelaß. 

Samſtag Nachmittag wurde der 40- 
jährige John MeCarthy aus Ontario, 
Kanada, verhaftet, weil er vor dem 
Eingang zum Countygebäude eingenickt 
war. "Richter Going, dem er heute 
vorgeführt wurde, ſprach ihn frei und 
bemerkte, daß ihm von Rechtswegen 
die Stadt 350 ſchulde. Denn ein 
Menſch, der einer Lappalie wegen im 
Zellenraum der Clart Str.⸗Wache ge⸗ 
fangen gehalten werde, ſollte für jeden 
Hafttag mit 825 entſchädigt werden. 

Aus demſelben Grund ſprach der 
Richter ſieben Angeklagte frei. Ihre 
Schuld, ſagte er, ſei durch die Haft 
mehr als geſühnt. 


— 0 —— 


Spiele nit mit Schiehgewenr. ei 


Wurde unabfichtlih von feinem Detter 
niedergefnallt. _” 


In der Wohnung feines Onteld 
Anthony Datillo, Nr. 7061 N. Elart 
Str., murde heute Morgen der 14jäh- 
tige Thomas Datillo, 1003 ‚Crosby 
Str.,. beim Spiel mit: feinem elfjähri- 


gen Vetter George von diefem angeblich, 


wmabfihtlih niedergefchoffen. Der 
Verwundeie, dem die Kugel in den Un— 
terleib gedrungen iſt, ringt im Hoſpital 


zu Rabenswqod mit dem Tode. George 


wurde verhaftet, aber nad fur 
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Wilfon fp_ ihr in Ghicago. * 


Dem. Präjidentfhaftsfandidat wird eine 


‘| Anzahl vorbereitzter Urfprahen halten. 


Straßenbahngejellichaften “machen 


Gouverneur Woodrom Wilfon, der 
demotratiſche Präſidentſchaftskandi⸗ 
dat, wird cine Kampagnetpur durch 
das Land mit cinem halben Dutzend 
Anfpraden tägith nicht machen, aber 
eine Anzahl jorgfältig borbereiteter 
Unfpraden halten, in denen er bie 
„Shiues“ der Kamnagne erörtern, wird. 
Das wurde heute von einem befannten 
hiefigen demoiretifchen Parteiführer 


befannt gegeben, der den Plan mit W. | 


E. MeAdoo, Vizepräfidenten des de: 
mofratifhenRaitonalausfchuffes, wäh 
end dejjen kürzlicher Anweſenheit in 
Chicago beſprochen hat. Der demokra⸗— 
tiſche Gouverneurskandidat wird eine 
dieſer Anſprachen in Chicago halten, 
doch iſt das Datum noch nicht feſtge— 
ſetzi. Auch eine Anfprade im Staat, 
die vorausſichtlich gelegentlich der 
landwirtſchaftlichen Staatsausſtellung 
in Springfield gehalten werden wird, 
ift vörgefehen, Diefe Anſprache würde 
in die erite Oftoberivsche fallen. Wir 
Berdem find Anfprachen des demokra⸗ 
tifchen Präfidentfchaftstandidaten in 
Kanfas City, Mo., Lincoln, Nebr., 
dem Heim William Yennings Bryan, 
und Gt. Louis porgefehen. . 

Das demotrotiihe Nationalhaupt- 
quartier im Karpengebäude, 900 ©. 
Michigan Ave., wurde heute eröffnet, 
doch wurde feine große Rührigfeit ent- 
faltet. Martin %. Wade, Mertreter 
des Staates Xowa im Nationalaus- 
fhuß, erklärte, daß die Kampagne 
allen Ernftes faum vor dem 1. Sep- 
tember eröffnet werben mürbe. 

Diron verlangt mehr £icht. 

Dad die Repudlifane: vom reaftio« 
nären Flügel und die Demokraten im 
Senat den Penrofe-Archbold-Zmi- 
ſchenfall dazu benützten, politifches 
Kapital für ihre Kandidaten heraus— 
zuſchlagen, und ihr Feuer auf Col. 
Rooſevelt als den ihnen gefährlichſten 
Präſidentſchaftskandidaten konzen⸗ 
tirte erklärte heute Bundesſenator 
Joſeßhh M. Diron ‚von Montana, 
Kampagneleiter der Yortichrittäpar- 
tei. „Diereaftionären Republitaner”, 
erflärte Senator Diron, „und bie 
Demotraten bemweifen durch ihre Hal- 
tung, daß die Standard Dil Eo. Eol. 
Roofevelt fürchtet und mit allen ihr 
zu Gebote ftehenden Mitteln zu be- 
fümpfen bereit ift. . ch Hoffe, W. R. 
Hearſt hat noch eine Menge Briefe wie 
die an Senator Boies Penroſe und 
veröffentlicht ſie. Ich weiß, daß er 
feine Briefe beſihzt, die Col. Rooſevelt 


ſchaden können.“ Auf die Frage, men 


die Standard Oil Eo. feiner Anficht 
nad unterjtügen werde, erwiberte ber 
Senator: „Sie mweib, daß Präfident 
| Taft nicht ermählt werben fann, und 
wird daher tohl jedenfalls Gou— 
berneur Wilfon unterftüßen.” 

Der Senator erklärte, dab aus dem 
Dften zahlreiche Gefuche eingelaufen 
fein, dab Gouverneur Hiram W. 
Johnſon, der Vizepräſidentſchafts— 
| fandidat der Fortfchrittäpartei, in den 
New Englend Staaten jpreche. E3 fei 
fraglich, ob ten Gefuchen jtattgegeben 
werden fünne. 


Aus Tafts Bauptquartier. 


‘m republifanifchen Nationalhaupt- 
| quartier im Auditorium Hotel fand fic 
| heute der farbige Zeitungsherauggeber 
ıW. T. Andrews von Sumter, South 
| Sarolina, ein und verfprad, imie bie 
| Reitır des Hauptquartier erklärten, 

Präfitent Taft zu unterjtügen. Un 
| breivs war nach ihrer Angabe ein De- 
| legat zum republitanifhen National- 
| ausfhuß und Hatte fich für Col. Rooſe— 
welt erklärt. Sie behaupten ferner,, er 

fei fpäter alö Delegat von South Ca- 
rolina zum Nationaltonvent der Fort⸗ 

[&rittspartei in Chicago gelommen, 

aber nicht zugelaffen worden, und mwer- 
de jebt Präfident Taft unterftügen. 

Senator Diron pom Hauptquartier 

der fortfchrittäpartei, erflärte, nichts 

bon Andrews zu mifjen. Seine MWil- 
fens ei er fein Roofeveltvelegat zum 
republikaniſchen Nationalkonvent ge— 
weſen. Rooſevelt habe nur einen Dele⸗ 
gaten von South Carolina, einen Pre— 
diger, gehabt, und im Nationalkonvent 
der Fortſchrittspartei ſei South Caro⸗ 
lina überhaupt nicht vertreten geweſen. 


Die Demofraten im County. 


Was Hft aus den Harmoniebeftre- 
bungen der demofratifchen Eountytan- 
bidaten geworden? Die Frage würde 
heute aufgeworfen, al8 befannt wurde, 
daß die vemofratifche Parteileitung im 
Eounty, die von der Faltton u 
Harrifon fontrolirt wird, a Mitt: 
wodh eine Sigung einberufen habe, in 
der fie die Pläne für die. Countyfam- 
pagne befprecen wird. Songrepmit: 
Er U. 3. Sabath, der Vorfigende 

er Patteileitung der Yalktion Hearft- 
artifon erklärte, er werde im ber 
igung einen Vollziehungsausfhuß 
ernennen, der die Kampagne im 
County leiten werde. Zu Mitgliebern 
toürden nur Männer ernannt werden, 
die. von ver Mehrheit der regelrecht er- 
— ezirksführer ar Ward er- 
annt feien. Aus feinen Ueußerungen 
war De daß er die Faktion 
Sullivan links liegen zu laſſen gedenke. 
— nn —— 


— Anerlennung — Richter: „Sie 
ſind alſo mangels ausreichender Be⸗ 
meife freigefprochen.“ 


Kleine Anzeigen. 
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24. Jahrgang. No. 203 


ſucht. 


Marie Muſek von ihrem Anbeter 
niedergefnallt. 


Aus Eifer 


Ringt mit dem Tode, 


Der. Täter 
Selbftmord begeben fonnte. — Auf der 
Höhe der Zeit. — Blutiger Sonntag. — 
Batte der Polizei Bären aufgebunden. 


wurde entmwaffnet, ebe er 


m — 


"Die 21. Jahre alte Marie Mujet, Nr. 
3547 St. Louis Abe, war heute Mor: 
gen im Begriff, in einen an State und 
Ban Buren Straße gelegenen Aller- 
bandladen zu treten, wo fie in ber 
Handſchuhabteilung als Verkäuferin 
beſchäftigt iſt, als ihr Anbeter Frank 
Matis, ein Nr. 2834 W. 25. Straße 
mwohnhafter, 25 Jahre alter Telegra= 
phift, fie anrief. Sie wandte fich um, 
trat auf ihn zu und begrüßte ihn. Er 
fragte fie, ob e8 wahr fei, daß fie ge- 
ftern Abend mit einem anderen jungen 
Manne den Riverviem Park beſucht 
babe. Als fie das zugab, 30g er einen 
Revolver und gab mit den Worten: 
„Dann werde ich Dich und mich er- 
Thießen,” zwei Schüffe auf fie ab. Von 
den Kugeln in die linfe Seite und die 
rechte Wange getroffen, brach fie zu= 
fammen. Ehe Matis fich felbit richten 
fonnte, hatte der durch die Schüffe her— 
beigelodte Detektive Daniel McCarthy 
ihm die Waffe au8 der Hand geichlagen 
und ihn dinafeit gemacht. 

Die Vermwundete ringt im County- 
befpital mit dem Tode. 

E3 verlautet,; daß Matis ihr feit 
zwei Jahren ten Hof gemacht habe. 


| Samftag Abend hatte fie Streit mit 


ihm, Als er erfuhr, daß ihr Vater ihr 
jeden weiteren Vertehr mit ihm unter- 


| fagt habe und fie geitern ihm untreu 


Angeklagter: | % 


nadhtete Earl Dietrich, Nr. 227 Wood⸗ 


gemdrden fei, befchloß er, rafend vor 
Eiferfucht, fie und fich felbft zu töten. 
Heute Iauerte er ihr auf und machte den 
Mordrerſuch. 
Wurde beſtohlen. 
Mit einem jungen Manne, deſſen 
Bekanntſchaft er geſtern machte, über— 


lawn Avbe. Lanſing ⸗Mich. in einem 
im Geſchäftsviertel gelegenen Hotel. 
Als er heute früh erwachte, war ſein 
neuer Freund und Schlafgenoſſe ver— 
ſchwunden, uad Dietrich behauptet, 
daß er feine goldene Uhr und $11 in 
| Baar als Andenten an ihn mitgenom- 
men habe. Die Polizei fahndet auf den 
angeblichen Dieb. 
Na berübntten Mufterı. 
‚ Vier Gutebel ftahlen Tamftag Nacht 
„einen Kraftwagen, der unbeaufjichtigt 
bor der Wohnung feines Eigentümers, 
BD. M. Langon, Nr. 4906 Ellis Ane,, 
des Vizepräfidenten der Acme Malting 
Eo., ftand, und fuhren darin, aufRaub 
erpicht, nad) der Norbjeite.. An Oft 
Chicago Ue. und Lincoln Barf Blvd. 
fielen fie, nachdem fie Geficytämasten 
angelegt Hatten, über Lloyd W. Wil: 
jon, Nr. 4240 ©. Michigan Abe., ber, 
der dort fein Schnauferl anturbelte, 
brachten Schiefeifen auf ihn in An- 
Ihlag, zwangen ihn, die Arme hochzau- 
ftreden, und erleichterten ihn im Hand- 
umdrehen um $10 in Baar und feine 
goldene Uhr im Werte von $100. 

Zehn Minuten jpäter nahmen fie 
3. Heffernan, Nr. 842 Grace Straße, 
der ihnen an Sheridan Road in den 
Weg lief, $19 und eine Kramattennadel 
im Werte von $50 ab. 

Den Kraftivagen ließen fie an 22, 
und Dearborn Str. im Etih. Dort 
wurbe das Gefährt gefunden und fei- 
nem rechtmäßigen Eigentümer zuae- 
ftelt. Die ‚Raubgejellen, * die aus- 
nahmslos Regenmäntel trugen, haben 
ji) bisher ihrer Verhaftung zu ent- 
ziehen gemußt. , 

- Fl. Sarah HobB, Fahrgelderheberin 
in ber Hochbahnhalteſtelle California, 
Ave., machte dort geftern Abend SKafie, 
als si Mann am Schalter auf: 


tauht@@fih mit fühnem Griffe $19 
aneignefe und das Meite fuchte. Frl. 
Kodp verfolgte ihn. Der Teichtfühige 
Dieb erreichte aber eine dunfle Gaſſe 
und verfehmand dort fpurlos. 

In Hnde Park treibt eine Einbre- 
herbande ihrlinmefen, die e8 vornehm- 
(th auf die Plünderung. ver Wohnun- 
gen neuvermähler Paare abgejehen 
hat. Nicht weniger alß fünf derartige 
Einbrüce murben in den Iegten zehn 
Tagen der Wache zu Hhbe Park ge- 
meldet. Die legten Opfer biefer Spih- 
buben find Rudolph Belcher und Gat- 
tim geworben, dte feit vier Mochen ver: 
‚heiratet find und im Haufe Nr. 514 
Oft 50. Straße wohnen. Samftag 
Nachmittag, während fie ausgegangen 
waren, murbe ihre-unbemaht geblie- 
bene Wohnung um Schmud, Tafelfil- 
ber und Hochzeitägefchente im Gefamt- 
merte von $2000 geplündert, Bisher 
fehlt von ben Tätern jebe Spur. 


In J. A. Cordells Kolonialwaaren-⸗ 


handlung Nr. 1402 Morſe Ave. wur⸗ 
de geſtern früh von Einbrechern der 
Geldſchrank geiptengt und geplünbert. 
Was die Spigbuben erbeutet haben, 
hat bisher n 
nen. 
Es floß Blut. 
In feiner Wirtſchaft, Nr. 2418 
uſtin wurde geſtern Abend 
von Michael 
dem 


angeblich 


| 


ermittelt werben föns |’ 


— 


zu haben. Durch dieſe Anſchuldie 
in Wut verjegt, follen Zombra w DB 
feine beiden Scanttelliner Michael” 
Kolmmwih und Paul Bhanto Si for 
mohl, forte feinen Hausgenofjen Peter 
Score, der ihm zu Hilfe fam, niebergg- 7 
fchlagen und [hlimm vermefjert haben.” 
Die angeblichen Täter fonuten erji 7 
verhaftet werden, nachdem fie auch dem 7 
Detektive Edward Hanfon einen Mei 
ferftich in die rechte Hand verfegt hat 7 
ten. Dem Häfcher famen die Poliziften * 
Stegmann und Harley zu Hilfe. Die © 
zogen- ihre Revolver und zwangen bein 7 
Wirt und feine Getreuen zur Webers? 
abe, m 
‘ Score und Szi liegen in bebentli= 7 
her Verfaffung im Conntyhofpitaf > 
darnieder. "2 
Durch anzügliche Bemerkun e⸗ 
reizt, ſchleuderte geſtern —— ag 
der Farbige Dakiel Morrifon, Nr, 
1815 Carroll Ave., in einer an Nord” 
Wood Straße und Carroll Avenue ges 
egerfen Wirtfchaft ein Bierglas nach) 
dem Gasleitungseinrichter John Bur⸗ 
reif, Nr,850 Auftin Une. Diefer x 
einen Revolver, gah * Ste) 
auf den Mohren ab und zwang : 
und einen Raſſegenoſſen zur Flucht 
auf die Straße. Dort kam es zu eine 
allgemeinen, ernſten Keilerei zwiſchen 
Weißen und Negern. Als ein Polizeis ” 
aufgebot eintraf, fuchten die’ Kampfe = 
ähne das Weite. Nur Vurrell und ° 
orrifon ftonnten verhaftet werbden,! 
Sie werden fich unter der auf Morbai’ 
angriff und unordentliches Belragem! 7 
lautenden Antlage zu verantimorieni” 
haben. ‘ 
Im Streit um die Bezahlung Deu 
Zeche wurde geitern Abend Anbrem &, 
Korkors, Nr. 1437 W. 45. Str., bow® 
dem Schankwirt James Ouchat, 
4306 S. Aſhland Ave. niedergelnalli. 
Im deutſchen Diakoniſſenhoſpital, v 
der Vermundete Aufnahme fand, ift ee 
heute früh geftorben. Duchat befindekt? 
fich ohne Zulaffung von Bürgfhaft ini? 
Haft. Er behauptet angeblich, in Rots 3 
mehr von der Waffe Gebrauch gemacht 7 
zu haben. 3 
Nach kurzem Streit wire gefterm” 
Abend der 29jährige Wim. Bomler, > 
Nr. 1446 Bryan Place, an W. Late? 
Straße und Üryan Place von feinem 7 
Gegner niedergefchoffen. Mit einer 
Kugel im, Unterleib liegi er jet im 
Jefferfon PBatHnfpital -arnieder, Als 
der Tat verdächtig fahndet die Polizei: 
auf einen gemiffen „Jirinie* BEER: 
Der Vermwundete, ver ald Ga? 
einrichter in Dieniten er Gasen 
& Cote Company fteht, meigeut fic, ’ 
irgend melche Ungaben übher_bie Vers 
anfaffung zum Streit .u magen. 
Opfegmwillia. a 

Die Gattin des Gemüſegärtner— 
Emil Guentert, 82. Str. und Ealifor=? 
nia Abe.,; wurde Freitag Abend nich” 
bon Räubern, mie fie und der Oaltez 
anfänglich angaben, fenbern Dow 
ihrem Mann niedergejhoffen: Dee 
Täter hat geftern u dem, Pol 
leutnent Thomas Molferin der Wade 
zu ©. Englewood ein Geflänbnig abs 
gelegt. Seinen Angaben gemäßchielt 
die Frau, als er jpät,nadh Haufe kam, 
ihm eine Gardinenpredigt: Darüber: 
erbittert, habe er zum Nenolber ges 
griffen und fie niedergefnallt. >38 
Die Vermunbete ringt im Deutfchen 
Diakeniffenhofpital mit dem Zobe 
‘m heiger® Bemühen, den Gatten por‘ 
den Folgen des im Jähzorn verdiene 
Mordangriff3 zu Thügen, blieb fie 
auch geitern noch, nachdem fie von bemu‘ 
Geſtändniß des ſchon Samſtag ver— 
hafteten Gatten in Kenntniß 
tmorben near, bei ihrer urſprünglichen 

Ausfage. ‘ > 

— 10 —— ru 

quf gefähriiher Bahn, — 
Detektives von der Chicago Abenue⸗ 
Bezirkswache hielten heute More en 
zivei junge Mädchen an, die im Begriff‘ 
waren, in das Germaniahotel, 15E 
Elarf Str., zu gehen. Unter Anklage 
des unorbentlichen Betragend us 
Wache gebracht, gaben die Mäbchen bie. 
Namen Della Bromn und Linde 
Pifhte an und geftanden unter dem 
Verhör ein, dap fie vor zmei Mochen 
ihren Eltern in MWistonfin durriges 
brannt find, mbllten aber nicht fagem, 
aus welchem Ort fie kommen. Ge 
find anfeinend nicht älter al 14 oder 
15 Jahre und jagen, feien nad 
Chicago gelommen, um Beihäftigung 
zu fuchen. Bis vor menigen Ta 
wollen fie bei. einer Giettrigitätäffe 
auf der Nordfeite gearbeitet haben. I 
das Hotel, fahen fie, hätten fie geh 
wollen, um ein’Zimmer gu mieten. Die: 
Polizei verfucht, ihre Eltern dusfinbig 


zu madıen. * 
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werte 616.50, für nur 
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Zimmergröße Samt⸗Teppiche J 

= Wert 832.00 — für mur 
418,75 und 


BX12 echte Bagdad 


Wiltons 
35500 — 


Hi 


Grohe Spikenvorhänge, wert 1.50, gehen für 


PX12 nabtidie Brüſſel Rugs, M 


ir Wiertel bis ein Drittel 
—nnter dem kegulären Preis, 


Diefe Martie Teppiche beftcht aug der vollftändigiten Mufterfamm- 

tößen und Qualitäten, und müffen biefelben unbe- 
gt, um Plab für die frifche Waare zu machen, zu Spottpreifen ge 
Beachten fie die nachfolgenden -Breife und ftellen Sie 
E Mergleiche an. Dies ift die richtige Gelegenheit, Geld zu fparen. 


No) nie 
& Dagemefen! 


HX12 Narara 
 Arminiter Nugs, 
wert 336.00 

— fpegiell für nur 


212 echte 

Wilton Rugs, 
wert $15.00 
für nur 


28.30 


9x 12 importirte franzöfifche Wilton 


Rugs, wert 390,00; = w 
33.00 


für nur 


Extra große Spikenvorhänge wert 82,50 
per Vaar (blos 2 Paar für jeden Kunden) für.. 


Baar ober Jeichte Abzahlungen zu den liberaliten Bedingungen; Feine 
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Bablungen verlangt, wenn Sie frank find oder nicht arbeiten. 


North Ave.Furniture Co. 


- = 
Aus erfier Ehe. 
Boman yon 9. Kourth3:Mahler, 


(27. Fortſetzung und Schluß.) 
va "Hatte am dritten Tage, nad: 

mei mit Jutta verlobt, bei 
zen Baler’in aller Form feinen An- 
tesa gemact, Herr von MWoltersheim 


mar burdhaus nicht jo eritaunt, alz e3 


bus Brautpaar erivartet: hatte, Er 
hätte fich wohl über den eiwigenstriegg- 


; u der beiben jungen Menjchen 


eigenen Gedanten gemuadht. 
benfalla aab er mit TMeuden feine 
willigung. E3 war ihm ein lieber 
Gedanke, dak deine Tochter Ma: 
jotatäherrin von Moltersheim fein 
ürbe, wenn er, einjt nicht mehr war. 


any faffungslos und erftaunt 


> Waren Siloie und ihre MutterWüber 


> bieje Verlobung. 
no einmal bie Erinnerungen an alle 


Sn Silvie machten 


Bemühungen, um Fri auf. Gie 
Sgännte iheer Schweiter nicht, waß Tie 
nicht Hatte erringen fünnen, und 

nie nur mit Mühe joviel Yafluna 
bemabren, tim einen froftigen Glüd- 
uni zu ftammeln. Die Klugheit 
geiot ihr jedoch, Haltung zu wahren. 
6 fich den Anfchein, als-hätte fie 

nat um: die Neigung der Beiden qe- 
und als habe all ihre Liebens= 


mwilebigfeit Yrik gegenüber nur dem 


- Münftigen Schwager gegolten. 
E* "pn von Molteräheim war froh, 
> ba 


Ei e ber älteften zugedacht hatte. 


lobt waren, 


nun imenigjtens ihre jüngſte 
fer den Dlab einnehmen fofite, den 
Be: 
igter Stolz leuchtete aus ihren 


n, dab nün beide Töchter ver: 


Yukta fchicte, ala- fie von ihren 
Eltern als Fritz Woltersheims Braut 


onttionirt mar, ein Briefen nad 
Dr Hertenfelde an ihre Schmweiter Eva. 


3 lautete: 
„Mein’ Herzens-Ev’! 

Bor lauter Glüdjeligfeit Lin ich 
außer Rand und Band, Ach habe 
mis mit Yrig verlobt! Ach Ev’ 
— er ift ein Tieber, lieber Menic. 
Nun fehlt mir gar nichts zu mei⸗ 
nem Glüd, als dat Du mit Göß 
rülberlommft und mit einem fro= 
: bergnügten Geliht an meiner 
MWerlobungsfeier teilnimmf. N 
muß Die auch gleich dabei ein biß⸗ 
- sben totbrüüden wegen bes munber- 
idönen Urmbanbed. Ach war ein- 
fach baff, alä ed mir ri in Dei« 
mem Namen überreichte. Alfo bitte, 
Sommt. Eine Abfage nehme ich 
tan, &3 ift Dir fehr gut, meine 
Ep’, wenn Du mieber ein biß- 
| Menfchen fommft. Deinem 
armen Gög gönne 3 auch Fe 
N — u — — 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


ii Du — fügen wollte id) es 


A. BOTSCHEN, Eigentümer. 


123-725-727 NORTH AVE,, "are He 


nahe MHal- 


eh 


Dir nicht, aber jchreiken kann ich es 
ja: alfo weißt Du, quäle nicht Dich 
und Deinen armen Mann mit ir: 
gendeinem trübjeligen Hirngefpinft. 
SH fühle e, dab Du irgendeine 
Dummheit Ioslaffen wilft, Ahr 
habt eud; doch beide fo jehr Tieb, 
und das tft die Hauptfade. Ach 
märe jo froh, wenn ich Dich wieder 
einmal fo recht lachen hörte. Aber 
run Schluß. ch bin fehr in Eile. 
— Fri Steht draußen und martet. 
Kommt beftimmt, — fonft bin id) 
hub mit Eud), 
Eure glüdliche Jutta, 
genannt „der dumme Jutz“. 

Mojoratsherrin von Woltersheim 


Dieſen Brief erhielt Eva, als ſie am 
Tage nach ihrer Verſöhnung mit Götz 
bei Tiſche ſaß. 

Nachdem ſie ihn geleſen, reichte ſie 
ihn lächelnd ihrem Gatten. 

„Noch zwei Glückliche mehr auf der 
Welt,“ ſagte ſie leiſe. 

Götz las und lachte. 

„Siehſt Du, Eva, Deine Schweſter 
hat geahnt, daß Du eine Dummheit 
loslaſſen willſt. Was iſt ſie für ein 
kluger, kleiner Kerl,“ neckte er. 

Und ernſt werdend zog er Eva an 
ſich. 


„Herzlieb — was wäre nur aus 


uns geworden, wenn ich nicht in letzter 


Stunde eine Beichte abnelegie hätte?“ 
Sie umfakte feinen Hals! e 
„Richt mehr daran benten, Tiebiter 

Mann; es tit ja alles gut geworben.“ 
Ein Weilden vergaben fle Yuttas 

Brief, Dann richtete fi aber Eva 

emper, 

„Ratürlich müflen wir gleich nad 
Tiſch hinüberfahren.“ 

„sa, das müſſen wir. Schon da— 
mit Jutta erfährt, daß die trüben 
Hirngeſpinſte meiner lieben Frau ber= 
flogen ſind.“ 

„Und damit „mein axmer Gößz“ ein 
„bißchen Vergnügen“ hat,“ neckte ſie. 

Er ſprang auf und zog ſie zu ſich 
empor. 

„Sehe ich aus, als ob ich das nötig 


Jutta war glückſelig, als Götz, und 
Eva ſo froh und glückſtrahlend eintra⸗ 
fen. Göt umarmte die Junge Braut 
usıd tüßte fie regelrecht ab. 

„Da3 bin ich Dir und mir fulbig, 
Du Prachtmädel.“ 

Sie ſah ihn froh erſtaunt an. 

„Darum benn?“ 

„Weil Du fo ein Fluges, Helläugiged 
Gejchöpf if,“ FR 

„Run, in SHerrenfelbe fcheint ja 
endlich die Sonne mwieber aufg 


u fein. Ep’, Du fiehft aus, ala 
ieh Du Beute nos; Knmal 


ei 
# 
Ks 


— 


IDEE 


‚alles mieber —— 
Eva küßte die Schweſter. 
Ja, Du geſcheiter Jutz! 0 babe: 


—— 
die 
meine Dummheit nun mirklich los» 
gelafien.“ 

„Run, — das fcheint Dir fehr gut 
zu befommen. Ad, Ep’ — liebe Ep’, 
was foll das nun für ein herrliches 
Leben werben! Weißt Du, — unfere 
Hochzeit joll erft in einem Jahre ftatt« 
finden. Papa fagt, ich fol mich ,erft 
roh ein bißchen ausmachen. 
meinetiwegen — die Brautzeit fol ja 
das Schönfte vom Leben fein. Du 
— meinen Fri müßt ihr in Herren- 
felde aufnehmen bi3 zu unferer Hodh= 
zeit. Mama mill nicht leiden, daß mir 
ir einem Haufe wohnen, Ach Gott, — 
alles, was neit iſt, ſchickt ſich nicht. 
Und ſieh mal, wenn Fritz nicht bei eu“ 
wohnen könnte, müßte er ganz fort. 
Das wäre doch ſchrecklich. Er ſtört euch 
lein bißchen. Abends kommt er von 
Woltersheim nach Herrenfelde und früh 
verläßt er euch gleich wieder. Wir 
haben ſchon alles beſprochen. Nicht 
wahr, Fritz? 

„sa, Eva, ih hoffe, ihr gebt einem 
armen obdacjlofen unter Unterkunft 
in eurem Haufe:“ 

Eva und Göh fehüttelten ihm die 
Hend, 

„Du gehört doch zu und, Prik. 
Wir freuen ung, daß Dy nad Herren- 
felde kommſt.“ — — 


Im Herbſt, gleich nach der Ernte, 
beſuchten Göß und Eva Mrs. Fokham 
auf einige Wochen. Erſt hier, im 
Haufe ihrer Mutter, erfoßte Eva ganz, 
welch fürftlicher Reichtum ihre Mutter 
umgab. Hier wär bie ftolze, noch im=- 
mer jhöne Fran am richtigen Plap. 

Das junge Baar verlebte diefe Wo- 
hen mie ein reues Märchen, Eva ah 
mit großen, erftaunten Augen in das 
frembartige Leben und Treiben. 
Wenn fie in dem eleganten Auto ihrer 
Mutter an der Geite ihres Gatten 
durch die breiten, belebten Straßen 
fuhr, dann dachte fie mit einem Lä- 
&eln an die engen Gähchen zurüd, in 
denen fich ihre Jugend abgefpielt hatte. 
Wie jeltfam hatte fich ihr Leben ge- 
wandt. 

Als ſich Eva wieder mit —* Gat⸗ 
ten nach Deutſchland einſchiffte, gab 
ihnen Mts. Fotham das Geleit bis 
an Bord des Dampfers. Diesmal fiel 
der Mutter der Abſchied von ihrem 
Kinde noch viel ſchwerer. Sie ver— 
mochte ſich kaum noch zu beherrſchen. 
Auch Eva war ſehr traurig. 

„Könnteſt Du doch mit uns gehen, 
meine liebe, liebe Mutter. Es macht 
mich traurig, daß ich Dich allein in 
dieſem fremden Lande zurücdlaſſen 
muß. So ſchön es bei — * war, — 
aber glüdlih, fo recht vom Herzen 
elüdlih Tann man doch nur in ber 
go fein. Komme do nad 

eutfchland zurüd, Mutter— zu Dei: 
nen Kindern,“ bat fie innig. 

Mrs. Fokham lächelte unter Tränen. 

„Wer meiß, — vielleicht halte ich e3 
nicht lange mehr aus ohne Did. Ach 
habe ja jegt einen mächtigen Magnet 
in der alten Heimat — Deine lieben 
Augen. ch jehe Thon, hak fie mich 
eines Yages nachziehen merben. Aber 
fo fchnell geht das nicht, mein liebes 
Kind. Ych müßte erft langfam meine 
Geſchäfte hier abwickeln.“ — — 


Lange ſtand Mrs. Fokham, als der 
Dampfer abgefahren war, am Hafen 
und ſah ihrem Kinde nach. Helle 
Tränen liefen ihr über das Geſicht; ſie 
achtete nicht der neugierigen Blicke um 
fie der. — — — ; 

Und die Gehnfuht nah ihrem 
Kinde 309 fie nad) Zei Jahren über 
das Meer zurüd in die alte Heimat. 

Sie laufte fih im Grunewald in 
Berlin an und lebte in Zufunft dort 
mit ber Generalin Herrenfelde, mit ber 
fte fich fehr gut verftand. Am Winter 
befuchten fie ihre Kinder immer auf 
einige Wochen. Und mährend ber 
Sommermonate ging fie ftels auf 
einige Zeit nach Herrenfelde, An ber 
eriten Seit mußte man ein Zufam= 
mentreffen Mrs. Yolhams mit ihrem 
eriten Gatten zu permeiben, Aber als 
nach einem Stammbalter auch ein Klei- 
nes Mädchen im Herrenfelder Schloffe 
feinen Einzug bie, — da trafen 
eined Tages die gefchiebenen Gatten 
ganz unvorbereitet miteinander an ber 
Miege bes Fleinen Mädchens zujam= 
men. „ihre Gefichter röteten fich. Sie 
faben fih mit ernten Augen an, und 
dann ftredte Herr von olteräheim 
plöglich impulfiv feine Hand aus. 

„Wir wollen Vergangenes vergeflen 
und und mit Würde in die undermeid«- 
lichen Begegnungen finden. linfere 
Entel maden uns ja Har, daß die Ju— 
gend mit ihren Stürmen hinter uns 
liegt. Und unfere Tochter fol nicht 
mehr geziwungen fein, fich vor einer 
Begegnung ihrer Eltern zu fürchten.“ 

Mrs. Yolham Jegte ihre Hand in 
die feine, 

„So folj es fein!” 

Und bei dem Xauffefte von Enas 
kleinem Töchterchen ſaßen die geſchie— 
denen Gatten friedlich an einer Tafel. 
— von Woltersheim fand ſich ge⸗ 

chickt bamit ab. Sie ſtand auch dies⸗ 
mal über der Situation. Juita aber, 
bie inzwiſchen längſt eine glückſelige 
junge Frau geworden war, ſagte heim⸗ 
lich zu Eva: 

„Du, Ep’, e8 ift doc gut, daß Papa 
Deiner Mutter wieder fo unbefangen 
begegnen kann. Es mar doch manch⸗ 
mal ſehr fchmwierig, Begegnungen zu 
vermeiden, Unb bavon ganz abae 
jeben, — Papa hat es heimlich fehr 
bedrückt, daß er von Herrenfelde ver⸗ 
— war, wenn Deine Mutter hier 
weilte.“ 

Eva nickte mit ſtrahlenden Augen. 

„So reich bin ih nun, Jutta: meine 


| Pa, — umd ich?" fragte Jutta 
. bormwurfäboll. 
fih und 


| Eva 30% fie ftumm an 
| Küßte fie — —— 
—t— Schu —t— 


Die Seihluftbehandlung der 
Diphtherie. 


.Franzöſiſche und engliſche mebizini- 
che Zeitfchritten Ienten zurzeit die 
Aufmerfjamteit auf bie michtigen, 
türzlich von Profefjor Rendu in Lyon 

‚ gemadten Grperimenie, bei denen 

| Diphtherie mit Heißer Quft behandelt 

wurde. Bekanntlich ift der fogenannte 

ı Böfflerfhe Bazillus (er wurde ven 

ı Löffler feinerzeit entbedt und nad) ihm 
benannt) der Erreger der Krankheit. 

| Es hat ſich Herauggeftellt, daß er gegen 

| Hite befonder3 empfindlich tft. Da- 
| durch, daß man ihn einer Temperatur 
| bon 80 Grad Celfius eine Minute 
lang ausfegt, wird er abgetötet. Er 
fteht damit ganz im Gegenfah zum 
Quberfulofebazillus, der eine trodene 
Hige von 100 Grad Eelfiuß einige 
Stunden überfteht, Dem Löfflerfchen 
Bazillus ift außerdem leicht beizutom» 
men; denn er entmwidelt fi nur ober» 
balb der Luyftröhren, mo günftige Be- 
dingungen für feine Ausbreitung bor« 
handen find. &3 handelt fi nun da» 
rum, den Hals einer fehr hoben Tem- 
peratur auszufeßen, an hatte zu⸗ 
erit große Bebenten, dad zu unterneh« 
nehmen, aber ed zeigte fich, daß die 
enorme Hife bon 80 Grad Eelfius 
ausgehalten werden Tann, ohne daß 
auf der anberen Geite irgend eine 
Schädigung eintritt, Dr, Rendu, der 
bie Verfuche unternahm, hat gefunden, 
daß die Bazillen umfo eher abgetötet 
find, je heißer die Quft ift, der fie aus 
gefeßt werden. Folgende Tabelle fonnte 
aufgeftellt werden: Bei einer Tempera 
tur von 50 Grad Eelfiuß wurden die 
Bazillen in 15 Minuten abgetötet, bei 
60 Grad in 10 Minuten, bei 70 Grad 
in 2 Minuten, und menn man bie 
Temperatur auf 80 Grad erhöhte, 
dauerte die Progebur nur eine Dlinute, 
Dr. Rendu, der das Erperiment erft 
mit fich feldft, dann an anderen Per: 
fonen pornahm, hat damit auch beimie- 
fen, daß die Schleimhäute durch eine 
fo hohe Zemperatur nicht verlegt mer- 
ben, Bogar eine nhalatien von 
100 &tab Eelfius fand er volllommen 
erträglih. Was aber die Hauptlache 
tft; die Diphtherietranten follen durch 
diefe Heikluftbehandlung völlig aus» 
geheilt worden fein. 

Motürlich Jo biefes Verfahren des 
Antitogin-Serum nicht erfegen, Ton- 
dern ergänzen. Das Serum neutrali- 
firt nur das Zorin, ohne jedoch) den 
Bazillus auszurotten, dem dadurch 
nicht die Möglichkeit, weiter zu madh- 
en, genommen ift. Aus diefem Grunde 
ift die Heihluft-Behandblung eine wert- 
volle Ergänzung für das Serum. 

— |, 


Eine Schwefeliniel. 


An der „Bucht des Weberfluffes“ 
(Bay ef Plenty), einer weiten Meereö= 
bucht an der Nordinfel von Neufeeland, 
liegt in ziemlich bedeutender Entfer- 
nung bon ber Küfte die Weihe nfel 
(White Yaland). 
jenem Namen haben fich diefe Geftade 
als wenig ertragreich für ven Menfchen 
eriwiefen, mie überhaupt die Norbinfel 
Neufeelands zwar eind Der mert- 
mürdigften und durch feinen Reichtum 
an Naturfehaufpielen jehensmwürbdigften 
Gebiete der Erbe ift, aber an wirtichaft- 
Yicher Bedeutung hinter der auch aröße- 
ren Glidinfel weit zurüdtritt, Große 
Flächen de3 Innern find megen Ber 
mächtigen vpulfanifchen Erfcheinungen 
und ber häufigen Erdbeben für ‘den 
Menichen unbenugbar. ene Weiße 
Snjel foll nun aber eine befondere Aus- 
nu&tung erfahren, zu der fich eine Ge- 
noffenfhaft nit nur bon auftrali= 
chen, fondern aud) von englifchen und 
fanadifeken SKapitaliften zufammen= 
getan hat. Das Eiland, "das den 
Gipfel eines bereit3 erlofchenen Vul— 
fans darftellt, befigt nämlich jehr \aus- 
gedehnte Schmefellager, die nun in 
Bearbeitung genommen merben jollen. 
Hoffentlich bereitet die-Anfel ihren 
Ausbeutern nicht doch noch eine vulfa- 
nifche Ueberrdfchung, mas aber nicht 
als aanz unmahrfcheinlich zu bezeich- 
nen tft, ba fie gerade in ber Verlänge- 
rung der Bone bed Naupofees, der 
Taramwerafpalte und der großen Geifer 
liegt, wo erft vor mentaen Kahren ein 
perwaltipgr Ausbruch erfolgte, der Jei- 

er auch das Meltwunder der roten 
Kiefelfinterterraffe in bie Luft Fprenate. 
Auch auf der Weißen Inſel finden fich 
noch Geiſer und andere heiße Quellen, 
bie einen See-im diten Krater fpeifen. 
Dos Waffer des Sees hat infolgedeifen 
einen ungewöhnlich ftarfen Mineral; 
gehalt. Die Schmefellaner enthalten 
der Schäpung nad wertiaitens 750,000 
Tonnen des aelben Minerals und 
follen zum größten Teil aus reinem 
oder mwenigfteys viel reinerem Schtoefel 
beftehen, alö irgend eine anbere ähns 
lie Abänterung der Erbe, 


—)+ 090 — — 


— Unverfrorenheit. — Schneider 
(zu einem ſäumigen Kunden) Ich 
muß Gie ernftlich mahnen, Xhren Ver: 
pflichtungen endlich nachzukommen. 
Ih habe mir ein Haus gekauft, und 
da muß id....“—,„..,.und da muß 
ih nun Ihre Hypothelenzinſen bezah⸗ 
len! So eine Unverfrorenheit iſt mir 
noch nicht vorgelommen!“ 

— Liebenswürdigkeiten. — Eine 
Hausfrau (zur andern auf dem 
WDãſche⸗ Trockenplatzy: „Sie hätten 
Ihre Wäſche feſter klammern müſſen, 
dann wäre ſie nicht heruntergefegt 
worden von der Leine. Sehen Sie mal 
meine-an!’— Hab’ fchon gefeh'n; Nh- 
zer fan der Mind nichts anhaben, da 
pfeift er durch taufend» Löcher!” 


* 


Auf dem Geflügdihofe. | 


N 
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‚Methode erfolgt. Mit anderen 


Im Gegenfag zu’ 


Praftijche Winfe für den Geflügel 
halter in Stadt und Land. 


Futter und Yütterung.— XI. 


— 


Tätigfeit und Bewegung für das Geflügel, | 


—: Die Amwodmäßigkelt des Scarr- 
raumes, — Die Derabreihung des 
Körnerfutters in der Einftreu, 


Mit feiner Ration aber, mag fie 
aufgemacht oder balanzirt fein, mie fie 
will, können wir beim Hausgeflügel 
und namentlich bei den Le eo ern 
die erwarteten guten Refultale erzielen, 
wenn bie Merfütterung felbft nicht in 
ber richtigen Meife, nad) der rerhien 
or⸗ 
ten: bie Art und Meile ber MVerflitie- 
zung bat fehr piel damit zu tum, melche 
Wirkung das Butter hervorruft, 
Tätigfeit und Bewegung für das Geflügel, 

Der prattiſche Geflügelhalter darf 
niemals vergeffen, daß die Nebenstraft 
und Lebensftärke einer Henne zu einem 
ſehr großen Teil durch ihre Lebhaftig- 
teit und Tätigfeit hebingt ivtrd. Hier- 
in allein Iiegt in ſehr vielen Fällen bie 
Erklärung bafür, ba Kennen, bie 
freien Wuslauf haben, beifer gebeiben 


und tun al& foldhe, bie im übrigen ganz | 
gleich gehalten und gefüttert erben, || 


aber nur im befchräntten Hofe Yus- 
lauf haben. 8 fehlt ben Iehteren 
Tieren eben an ber noimwenbigen Le 
benstätigfeit und Bemenung. Mo das 
Geflügel jederzeit freien und ungehin- 
berten Auslauf bat, da braucht Verf 
berftändlich der Geflügelhalter nur ime« 
nig mehr bafür zu forgen, 2 fein Ge» 
flügel auch mirflich die erforderliche 
Bewegung befommt, Wo hingegen 
ba3 Geflügel auf befehränttem Raume, 
alfo unter mehr ober weniger Fünftlich 
geſchaffenen Verhältniſſen gehalten 
wird, da muß nun auch der Geflügel⸗ 
halter große Sorgfalt darauf verwen⸗ 
den, daß es ſeinem Nußgeflügel nicht 
an der notwendigen Bewegung und 
Tätigkeit nen 

Die Swedmäßigkeit des Scharrranmes, 


‚ Eine gen die ben ganzen Zag In 
fi zujammengefauert a, 


| und bie jich, höchjtens fontel Bewegung 


berfchafft, daß fie gelegentlich die me- 
nigen Schritte zum Hyuttertroge tut, 
fann, wie jeder prattifche Geflgelhal- 
ter meiß, niemala befonders produftin 
fein. Um folden Sennen aud) auf ber 
ſchrünltem NRaume bie notwendige 
Hebung und Bewegung zu -verfhaffen, 
follte der Geflügelhalter in derartigen 
Fällen unter allen Umftänden einen 
Scharrraum einrichten oder einen vex- 
dedten Schuppen mit einer tiefen 
Stroheinftreu den Hühnern zur Verfül⸗ 
ng ftellen, Die Einftreu in diefem 

Harrraum oder Schuppen follte me- 
nigjten acht bi8 amblf Zoll tief- fein 
und aus genügend trodenem Material 
beitehen. "In diefe Einftreu follte man 
ben Hühnern de ganzen, alfo nicht zer⸗ 
mablenen Getreideförner hineinftreuen. 
Es iſt Durhaus mit zu befürchten, 
daß, hiermit eine WYutterberfhmendung 
und YFutterpergeudung verbunden fein 


‚wird; denn bie Hühner merden nicht 


ruhen und raften, biß fie auch) das lebte 
Körnhen aus der Streu heraudge- 
Iharrt haben, fie werben vom frühen 
Morgen bi3 zum fpäten Abend tätig 
fein und fich jo die notwendige Bewe- 
gung verjchaffen. Notwendig tft nur, 
daß der Geflügelhakter e3 verjteht, den 
Hennen auf einmal, ohne fie zu oft 
füttern zu ſoviel Futter in die 
Streu zu werfen, daß die Tiere einen 
großen Teil des Tages Arbeit haben, 
das Futter wieder auß der Streu her- 
audzuarbeiten. Wenn zu viel Futter 
auf einmal in die Streu geworfen 
wird, werden die Hühner zu jchnell th- 


ren Hunger geftillt haben und müßig- 


fein, nach dem Reſte des Yutters nicht 
mehr fuchend, mährend fie umaefehrt, 
wenn man ihnen zu menig Futter in 
die Streu Amirft, bald alles verzehrt 
und nichts mehr vorrätig haben, nad 
dem ſie ſuchen und ſcharren fünnten, 


Die Verabreichung des Krnerfutters in 
der Einftreu, 


Natürlich ift eBı nicht notwenbig, 
dak nun die Hühner gleich den ganzen 
Tag jharren und arbeiten follen, fon- 
bern auch bier gilt die goldene Regel: 
Alles mit Mab und Ziel, && fommt 
auch bier immer auf die befonberen 
Umfiände an. Sp werben 3. B. Leg: 
hornd ungefähr die gleiche Leiſtung 
aufmeifen, ob man fie nun aus einem 
Futtertrog oder aus ber aufgeichütte 
ten Streuͤ füttert. Denn wenn die 
Tiere dieſerkaſſe nur einenScharraum 
oder einen begrenzten Auslauf haben, 
To verfchaffen fie fich ihrem ganzen Nas 
turell nad au Thon genügend Arbeit 
und Bewegung, ohne baf fie bireft ge» 
äwungen find, nach ihrem Futter zu 
eharren und zu fuchen. Die größeren 
und meniger lebhaften Raffen dagegen 
müffen bei der Haltung-auf befchränts 
tem Raume in ber angegebenen Weife 
direft zur Arbeit und Bewegung. ges 
zwungen werden. 

In der landwiriſchaftlichen Ver⸗ 
IILL des Staate8Dregon burdh- 

eführte Verjuche werfen Übrigens, fehr 
Fntereffante und beachtenämwerte Streif- 
fichter auf Die hier angefchnittene Fra⸗ 
ge. &o legten 3. B. drei Nunghühner, 
die in einem fleinen Stalle-auf einem 
Bretterboden ohne Einftreu gehalten 
murben, in einemfahre zufammen 116 
oder durchſchnittlich 3236 Eier; eined 
diefer drei Hühner gehörte der Leg⸗ 
ornraffe an und legte allein 52 Eier. 
hornbühner, denen man das Fut⸗ 


ter in bie Streu marf, legten unter bier | hera 


ten, M Wbtetl 


en Umſtänden durchſchnittlich 100 Ei⸗ 
während andere, bie man 
aus bem enge Tütierie, DUEAIN 


. 
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Milwaukee Avenue und Paulina Strasse | 
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Dienſtag und Mittwoch, den 27. und 28. Aug. 
Hochsommer-Verkauf. : 
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Klsiderftaff- Dept. — Haupifloor. 
A6aöll, neftreified Poplars 
zus, 89€ Cual., Darb 
44 und BNszÄll. imollene 
leiderifoffe, 81.06 Werte, 
le Mard zursos+ 


Dnuptilssr-Vargaind. 
htfarbiger Schürgen-Biygbam—ein 
br quter Wert — c 

ard für —ADDVVVVVVVVVV— 
anbimdne ın mit votem Bor⸗ 
tell Diefen Wars 580 
j Nard e—71—1615— —J 
Be fi 2 —25 Cainvrie 
xxauldrer e Werl 
De Naeh at 


..sorsre [EREERZEN 


e :JaeD ,, : 
Ranch lanelette, In Vertlan Bluftern, 
je reguläre 1d5e Sualität, 12%c 


die Nard 
20c 


uch nd, breiter ungebleichter 
Sheeting, 20e wert. Yard 

Teppich ⸗Dept. — 8, Aloer, 
Samt Nuns, mit Franfen, 
fned, Dielen Merlauf..uurs+« 
7 Ruß fange Tucheffeniter- 
Mouleauy. reg. 80c, für > 
Einzelne Babh⸗Blankets — weiß mit 
roſa und blauem Border, 1 rn ec 
AU NUE cur, ‚ Lo 
Herrenausftattungs-D y% — 8, Floor 
Urbeit2-Hofen fr Männer —. #1.75 
und 82.00 Werte — 
dad Baar nur 


‚iv 
Schwarge Sateen⸗Maͤnnerhem⸗ 
den. Größen bia 17, 50€ mert. 39 


Grorery- Dept. — 4. Rloor. 
Wafhburn oder Pillssury Mehl, 
,‚ Te; #: ia 
amsl „Headereh Kaffee, Plund 
5 Bund aranulirter Auder, se. eneseeenn 
8 De Andlen nen es cseees 
Pint Eniderd Catlıw.......... 
Aagdeie J gel Digg E 
za Padet Beld —— 
38 enel Milch 3 


ichſe —— 
Große Hate ueen Dliben. ..urereree. 
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.ornenderse 
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Yutler ins Stroh warf, legten durdh- 
&hnittlih pro Huhn 141 Gier, mäh- 
rend ganz gleiche, aber aus- dem Xroye 
geflütterte PlymouthRocks durchſchniti⸗ 
lich 118 Eier pro Stüch legten, — bei 
im übrigen ganz gleicher Futterration. 
Wir ſehen hieraus, daß nur die Methode 
der Fütterung den großen Unterſchied, 
der zwiſchen einer Jahresproduktion 
bon nur 532 Eiern und einer ſolchen von 
169 Eiern liegt, bedingt. Dieſe Ver— 
ſuche erbrachten auch den klaren Me- 
weis dafür, daß, wenn die Hühner 
nicht nur leine Bewegung haben, ſon⸗ 
dern geradezu zur Ruhe gezwungen 
ſind, nicht nur ihre Produktion nach⸗ 
läßt, ſondern auch ihre Geſundheit 
untergraben und zerſtört wird. Die 
Verſuche zeigten ſodann ferner, daß 
den Leghorns oder ähnlichen, von Na— 
tur aus lebhaften und aktiven Raſſen 
leine beſondere Bewegung durch Gin— 
fſtreuen des Futters in Sireu oder der— 
leichen beſchafft verden braucht, daß 
Dies bei den fehrmeren und trägen Raf- 
fen aber fehr mohl notwendig ift, und 
daß diefe Ziere geradezu zur Yätig- 
feit gezwungen werben müffen. 


Sie ift verlufts und gefahrlos, 


Man kann fagen, dah die Fütterung 
auß der Streu für eine Anzahl Raf- 
fen, wenn bie Tiere auf befehränttem 
Raume gehalten werden, ein entichig- 
dener Borteil ift, und ba ‚Diele Me: 
thode der Fütlerung überhaupt auf 
feine Raffe nachteilig oder direft fchäb- 
lich einwittt. Eine Leghornhenne, der 
man einen Auslauf oder einen Scharr: 
raum zur Verfügung ftellt, wird ſich 
bort auch genügend Urbeit und Beme- 
gung verihaffen, ohne daß man ihr 
noch befonbers das Körnerfutter in bie 
Streu wirft. Schweren, trägen Hüh- 
nerraffen jollte man dagegen immer 
das Körnerfutter in die Streu werfen. 
Der einzige einigermaßen vielleicht 
ftihhaltige Grund dagegen ift Höch- 
ftend der, baß etwas Futter, bag mit 
den Erfremeten des Geflügel3 in ber 
Streu vermengt wird, verdirbt und 
berloren geht, oder ba burc das fo 
berunreintate Futter Krankheiten bon 
dem einen Ziere auf da3 andere über: 
tragen werden können. Diele Gefahr 
ift inbeffen in MWirtlichleit nur jehr 
gering und au der Futterverluſt 
höchft unbedeutend, wenn nur die Ein- 
ftreu häufiger erneuert wird, und 
wenn man ferner dafür ſorgt, daß die 
in der Nacht von dem Geflügel audge- 
fchtedenen Erfremente nicht mit der 
Streu vermengt werben. 


%: 9. Matenaers, 
— — 
Sternſchnuppenglaube. 


Es iſt eine uralte Vorſtellung der 


Menſchheit, daß irdiſche Weſen nach 
ihrem Tode als Sterne am Himmel 
fortleben. Auh der Ealimo 4.8. 
F daß die Sterne einſt Menſchen 
oder auch Tiere geweſen ſeien, und der 
PBatagonter fteht in den Geflirneh alte 
Indianer — ſowie in der Milchſtraße 
den Pfad, auf dem ſie ſich mit der 
Straußenjagd vergnügen. Sehr häu: 
fig findet man in Sagen und Mythen 
die Sternwendung auch aufgla als 
göttliche Belohnung für alle Taten 
oder Tugenden. Der Glaube, durch 
vorbildlichen Erdenwandel nach dem 
Tope die „Richtnatur“ erlangen und 
ei? Sternmwefen werben zu fünnen, bes 
feelte namentlich die Inder. Sie 
meinten, burch ‘das BVebaftubium bie 
fer Gnabe würdig gu werben und als 
Sterne den nächtlichen Himmel ſchmü⸗ 
den au blrfen, „mie Perlen ein bunt» 
les Roß.“ Aber auch das Sternenbas 
ſein nimmt einmal ein Ende — und 
zwar in dem Augenblick, in dem der 
Lohn für die guten Taten abgelaufen 
iſt. Zu dieſem Zeitpunlt fAllen bie bes 
treffenden Sternweſen vom Himmel 


b, und ein neues Erdendaſein 
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Menſch nach dem Tode zum Sterne 
wird, a in feiner GSterbeitunde ein 
neues Geltirn am Himmel aufflammt, 
er bei vielen Bölfern eine andere ein- 
er, die und ebenfalls geläufig ift: fie 
lehrt, da für jeden Menfchen, ſobald 
er geboren wird, ein Stern am Himmel 
eriheint, und daß diejer jein Stern 
erfi in der Xodesftunde des Betreffen- 
den wieder fallend erlifcht. Eine hüb- 
Ihe Variante hierzu bildet die Litawifche 
Sage von der Schidjalsgöttin, der 
Dergeja, Dieje beginnt bei der Geburf 
eines jeden Menichenktindes am Him- 
melszelt einen Faden zu jpinnen, den 
fie zulegt mit einem flimmernden 
Sternlein abihlieft. So lange der 
Menfh am Leben ift, ftrahlt derStern. 
Doh mern er ftirbt, jo reiht fein Le- 
benäfaben, und num ftürzt au fein 
Stern in die Tiefe. 


Aber auch andere poetifche Deutun- 


f 


gen hat man. für die Erfcheinu 
Sternenfaßd vorgebradt. Als hi 


Laurentius“ bezeichnet man 3. B. im 
Dolfe die Sternfchnuppen, die man um 
den Laurentiustag, in den Nächten 
bom 8.—12. Auguft finten fießt. Daß 
man aber dor allem Auch einer meit 
berberen und gemwillermahen einer hu= 
moriftiiden Auffaflung des bewußten 
bimmlifchen Vorganges huldigte, be— 
weiſt das Wort „Sternſchnuppe“ ſelbſt: 
Unſer Volk ſah in dem fallenden Him— 
melslicht den leuchtenden Abfall eines 
Sterns, der ſich gleichſam putzt, 
ſchneuzt oder ſchnupfi. Daher auch die 
Bezeichnungen „Sternputze“ und 
Sternſchneuze“. Uebrigens war das 
Landvolk häufig der Meinung, die 
Ueberreſte erloſchener, Sternſchneuzen“ 
aufgefunden zu haben. Es handelt 
ſich jedoch da nicht etwa um Me— 
teorgebilde, ſondern um eine Alge 
(Noſtoe commune), die nach ſtarken Re— 
gengüffen plöglich gu einer gallertarti= 
gen, unregelmäßig geformten Maffe 
aufguilit. Da man fid das jüähe Er- 
fcheinen diefer Gallerte nicht zu erflä- 
ren vermochte, fagte man fich, fie müffe 
vom Himmel gefallen jein und bon 
Sternichnuppen herrühren. Wer fol- 
che Gebilde auf feinem Grund und Bo- 
den fand, wird mahrfcheinlich ganz zu» 
frieden bamtt gemefen fein, dennStern=_ 
chnuppen bebeuten ja Glüd, Am Mär- 
en fallen mit ihnen zugleich auf ba3 
brave Mädchen Goldftüide herab. Auch 
fol das in —*7*8* gehen, was man 
ſich beim Anblick eines fallenden Ster⸗ 
nes heimlich wünſchi. An dieſer poe⸗ 
tiſchen Tradition hält unſere Frauen⸗ 
welt aus alter, lieber Gewohnheit noch 
immer ſeſt. Und darum wird in den 
ſtexynſchnuppenreichen Auguſtnächten, 
die wir jeht haben, nicht nur wieder 
manches Lichtlein vom Himmel herab⸗ 
fallen, ſondern auch wieder manches 
Wünſchlein zu ihm emporſteigen. 


Eine Revolte auf dem Butter⸗ 
marfte. 


Aus Schleften mird geichrieben: rn 
Neufalg aFO, kam e3 am lebten Mo- 
&enmarki gu einem Revolte der Haus 
frauen auf dem Yuttermarkte. Mie 
auf Verabreben waren zahlreiche Haus⸗ 
frauen in Begleitung ihrer. Ehemänner 
erfchtenen, die fofort nad Beginn des 
Morkted anfingen, megen der hoben 
Butterpreife ungemiltlich zu  merben. 
Die Verkäufer wurden hart bebrängt, 
und man riß ihnen fogar die Yutter 
mit Gewalt aus den Händen und Körs 
ben, drüdte ihnen 1,20 Mark für das 
Pfund in die Hand und flüchtete dann, 
Die Folge davon war, daß die meijten 
Butterverfäufer mit ihrer Waare, für 
die fie 1.60 Mark bis 1.70 Mark pro 
Pfund beanipruchten, den Martt vers 
ließen. — Man erfährt 
diefed Butterfrieges, beffen Begleiter- 
ſcheinungen übrigens durchaus nicht 
u billigen ſind, daß in den Großſtäd⸗ 

n — oft bedeutend billiger. f 
als in den nieberfchlefifchen 


‚| und Kleinftäbte 


gelegentlich - 


mmz=... * 
liideXränen, ald „Iränen des heiligen - 


— 
— 





ar 


? 


N — der € 
nati, Hamilton 7 vahn 


Ausland. 


uUnterſchylugen 300,000 Mart! 
õwei Vorſchußvereinsrendanten in Schle⸗ 

fien verhaftet. — Polizift in Kattowig 

erichofien. — Troftloje Ernteberihtel — 

Automatifbe Sciegwaffen für £uft 

fhiffe. — Aus Oefterreih und Ungarn. 
(Spestalfabeldepeiche der „R.YD. Staatözettung.”) 

Berlin, 26. Aug. Infolge des 
falten und regnerifchen Wetters, mel- 
ches wochenlang ununterbrochen vorge⸗ 
herrſcht hat, lauten die, ſoeben in den 
Blättern zur Veröffentlihung gelang- 
ten Ernteberihte geradezu troftlos. 
Sie bilden eine um jo unangenehmere 
Ueberrajchung, ala ein Schaden in fol: 
chem Umfang, wie er aus den amtlichen 
Daten und Ziffern Herporgeht, von 
faum irgend einer Seite in Rechnung 
gezogen worden mar. 

Vielfach ift eine völlige Mikernte zu 
verzeichnen, durch welche Tauſende von 
Zandmirten in Mitleivenfchaft gezogen 
worden find. 

Die Militärbehörde fchentt geaen- 
märtig einer Neuerung großelufmert-> 
famteit, von welcher fie einen mejent- 
Iihen Yortfchritt in der erfolgreichen 
Verwendung von Luftichiffen im 
Kriegsfall erwartet. 

E3 werden Berjuche gemacht, die 
Segler der Lüfte mit automatischen 
Schießmwaffen zu armiren. Damit 
würde der Hauptvorteil erzielt, beim 
Abſchießen den Feuerſtrahl zu vermei- 
den. Die Experimente werden mit Ei— 
fer fortgeſetzt, und es werden in Bälde 
völlig zufriedenftellende Ergebniffe er- 
hofft. 

Ein aufregendes Ereigniß, bei mel- 
em ein Polizift in Ausübung feiner 
Dienftpflicht einen jähen Tod fand, hat 
fi zu Kattomit im fchlefifchen Regie- 
rungsbezirt Oppeln abgefpielt. 

Der Kontorift Split, gegen welchen 
eine Anklage jchmebte, 304 in dem 
Augenblid, da ihn der Polizift Lorat 
für verhaftet erklärte, einen Rebolver 
und fho& den Sicherheitämann nieder. 
Der Mörder drücte die Waffe mieder- 
bolt 103, jo daß auch mehrere Baffan- 
ten verlegt wurden. Endlich gelang e3, 
ihn feitzunehmen und ins Gewahrfam 
abzuführen. 

Die Kunde von umfaffenden Ber: 
untreuungen hat die Benölferung von 
Großneundorf im fchlefifchen Kreife 
Neifje in nicht geringe Aufregung ver= 
ſetzt. 

Soeben ſind dort die Rendanten 
Strietzel und Blaſel in Haft genom— 
men worden. Eine Unterſuchung der 
Bücher des Vorſchußvereins hat erge— 
ben, daß die Beiden aus der Kaſſe nicht 
meniger, als 300,000 Marf unterichla= 
gen haben. 

Den ganzen Betrag haben die unae- 
treuen Bermten in gemagten Spetulg- 
tionen bergeubet. 

Geftorben: Zu Linbenfels im Oben- 
wald der oftpreußifche Neifefchilderer, 
Dichter und Ueberfeger Ludwig Paf- 
jarge, 87 Zahre alt; in Dresden Frhr. 
Wilhelm vo. Dmpteda, früher Hofmar- 
Ihall bes Königs Georg V. bon 
Hannover und Vater des meltbefann- 
ten NRomanfihriftitellert®e Georg v. 
Dmpteba, über 71 Yahre; und ber 
Neftor der Berliner Mufiktrititer, 
Prof. Fiege, 82 Jahre. 

Mien, 26. Aug. Das neuerliche 
rührige Treiben des italieniichen 
Srredenta hat die Regierung veran= 
laßt, die Ortsbehörden im Süden zu 
energifchem Eirfchreiten zu ermahnen. 

Am fchlimmften haben fi die 
Mühlereien der „unerlöften” SHeber 
letter Zeit im Kriegshafen Pola be= 
merfbar qemactt. Dort haben ver 
fchiedene Irredentiftenvereine ganz 
offen geqeiı Defterreich agitirt und fich 
über alle gezogenen Schranfen Hin 
weggeſeizt. 

Die Stadtverwaltung von Pola hat 
deshalb die Auflöſung mehrerer Ver—⸗ 
eine verfügt, nachdem durch Haus— 
ſuchungen deren gegen die beſtehenden 
Geſetze verſtoßendes Treiben feſtgeſtellt 
worden war. 

Ganze Haufen von Flugſchriften, die 
in den Vereinslokalen oder in den 
Wohnungen der leitenden Geiſter der 
Irredenta vorgefunden wurden, ſnd 
beſchlagnahmt worden. 

Den Wühlhubern ſoll fortan in der 
ſtrengſten Weiſe aufgepaßt werden. 
Falls das in Pola ſtatuirte Exempel 
nicht abſchreckend wirkt, ſoll ſofort 
ſchärfer vorgegangen werden. 

Dr. Freiherr Alfred v. Berger, der 
Direktor des Hofburgtheaters, über 
deſſen ſchwere Erkrankung ſchon be— 
richtet war, iſt dem tückiſchen Nieren— 
leiden erlegen. Sein Zuſtand hatte ſich 
ſeit einigen Tagen hoffnungslos ge— 
ſtaltet. 

Kaum iſt der Tod eingetreten, da 
wird auch ſchon die Frage der Nach— 
folge lebhaft ventilirt. Am meiſten 
werden genannt: Dr. Otto Brahm, 
Reinhardt und Ferdinand C. Gregori. 


Teſegraphiſche NRolizen. 
Inland, 


— Geftrige Bafjeballjpiele: 
„Rational League” — Chicago 6, 
Boiton 7; Cincinnati 3, Philadelphia 
2; St. Louis 11, Broofiyn 4. 


— Beim Brand einer Scheune zu 
Elifton, IU., unmeit Bloomington, 
famen das 4jährige Göhnden bon 
Prof. Trimbee und fein Vetter um. 


— 3 Ertrunfene dur Sinken eines 
Kanoes unmeit Detroit; ein PBierter 
hielt ſich zwei Stunden über Waffer, 
bis Hilfe fam. 


— Fıl. Mae Elarf, 25. Jahre-alt, 
fol! in einem Lömenfäfig zu Datland, 
Kal, ‚öffentlich getraut werben, fobald 
fih ein Mann findet, der fie nehmen 


’ ‚ toill und ihr pabt. Das Paar erhält 
des betreffenden. 


gletite geitern Abend bei aa A. 
infolge Schienenbruches. Jakob Ofen: 
fozti von Decatur getötet, 16 Andere 
verlegt. 


— Im Late Glacier bei Voungs⸗ 
town, O. ertranken die YjährigeLouife 
Dliver, die 12jährige Cora Ellis und 
die 30jähriae Domine Dalife dur 
Umtippen ihre® Bootes. 2 andere 
Mädchen gerettet. 

— GScimeres Gemitter im Staate 
Miffouri. Zu St. Louis 2 Perfonen 
vom Blif erfchlagen, und 8 andere ver= 
let. Auch in Nachbargegenden des 
ſüdlichen Illinois verſchiedene Perſo— 
nen vom Blitz getroffen. Zu De Soto, 
Mo., 4 Perſonen einer Familie getötet. 

— 100jähriges Gedenkfeſt der 
Ohioer Bundeshauptſtadt Columbus 
heute mit 100 Kanonenſchüſſen eröff— 
net. Morgen iſt Ohiotag, mit großer 
geſchichtlicher Parade, die am Mittwoch 
wiederholt wird. Am Mittwoch ſpre⸗ 
chen Präſident Taft und Bundesober⸗ 
richter White. 


— —ñ — — 
Ausland, 


— BPräfident Reves von Kolumbia 
und feine Tochter wurden unmeit 
Lourdes, Frantreih, dur Autounfall 
verlegt. Wenig Ausficht auf die Wie- 
berherftellung des Eriteren. 

— Der norbmerifanifche: Rebellen- 
general Drozto entfam jeinen Hä- 
Ichern, die ihn fchon umiftellt hatten, 
und bemerfitelligte jeine Vereinigung 
mit Salazar. 

— Nach Meldunglaus Kaffel ift der 
Zuftand des erfälteten Kaifer® Wil— 
helm durchaus nicht beforgnißerregend. 
Vorläufig muß aber der Patient das 
Bett hüten und hat große Schmerzen 
infolge Mustelnrheumatismuß. 


— Der maroftanifche Thronpräten- 
dent EI Hibat zwang die Franzojen, 
Marratefh aufzugeben. Er befeßte 
dann die Stadt und proflamirte fich 
zum Gultan. 9 Tranzofen, die ihm 
der Kaid EI Glami außlieferte, benütt 
er al3 Geijeln. 


— Londoner Morgenblätter äußern 
ihr Bedauern darüber, daß Präfident 
Zaft die Panamafanalbill unterzeich- 
nete; und fie jagen, England würde 
feine Pflicht vernachläffigen, wenn e3 
nicht darauf beftehe, die Angelegenheit 
dem Haager Schiedägericht zu unters 
breiten. 

— 600 Delegaten aus allen Teilen 
Bulgariens traten in Sofia zufammen 
und nahmen Refolutionen an, melche 
die Regierung zu fofortiger Mobil- 
madhung gegen die Türkei auffordern. 
Auch jollen bei den Großmädhten ein- 
dringliche Vorjtellungen für die Unab- 
hängigfeit Mazedoniens und der Di: 
ftrifte von Mdrianopel gemacht werben. 

— Aus Belgrad, Serbien, wird ge- 
meldet, dab die moslemitifchen Be- 
mohner der Stadt Sieniga die hrift- 
liche Bevölferung angriffen und ven 
Präfetten töteten. Die Serben flohen 
meiftens nach Montenegro und erzähl: 
ten dort jchier unglaubliche Gefchichten 
über Greuel türfifcher Soldaten. im 
ganzen Balkan wird die Lage von Tag 
zu Tag bebenflicher. 

— Die türfifche Regierung hat den 
Beriht der Unterfuhungstommiffion 
über das Blutbad von Kotfchana (2. 


Aug.) erhalten. Sie verhängte darauf: | 


hin den Belagerungszuftand und traf 
Unftalten, alle Schuldigen ohne Unter: 
Ihied der Perfon friegsaerichtlih zu 


prozeſſiren und auf's Gtrenajte zu’ | 


beitrafen. 5000 Dollar wurden nad 
Kotſchang für die Hinterbliebenen der 
Opfer gejandt. 


— In Beting, China, hatten PBräfi- 
dent Juanjchifat und der frühere pro- 
biforiihe Präfident Dr. Sunjatfen 
eine mehrftündige Konferenz über die 
politifche Lage. Sie erflärten nachher 
öffentlich, daß fie in allen wichtigen 
Fragen einig jeien; und Gunjatjen 
[prad) au die Erwartung aus, daß 
die mehrerwähnte Hinrichtung zmeier 
Generäle zu feinen neuen Bermidlun- 
gen führen merde. 


Zofalberidt. 
(Eingefandt.) 


Für Einfendungen aus dem Leierfrei3 ift die 
Redaktion nit berantwortlid. Zufäriften 
müffen möglihit Mar und furs gehalten, und 
frei don perſönlichen Angriffen, das Papier 
nur auf einer Seite beidrieben fein. ‚Nur 
Zufchriften, welde den Namen und Adreife 
des Einfenderd tragen, werden berüffihägt. 
Auf WRunid wird der Name nit veröffentlic t. 


An die Redaktion der „Wbendpoit”. 

Bezugnehmend auf da? „Eingefandt” | 
betreffs Freiſprechung der Frau Bern⸗ 
ſtein, wonach der betreffende Einſender 
ſich dem Vorſchlage des Staatsanwalts 
Herrn Wayman anſchließt, daß künftig 
Frauen zu ſolchen Prozeſſen herangezo⸗ 
gen werden, möchte ich bemerken, daß es 
doch bedauerlich wäre, wenn in Folge des 
unmännlichen Berbaltend der zwölf DVie- 
dermänner Frauen zu einem Nechte fä- 
men, dem gewiß aud) dann andere hinzus 
gefügt würden. 

Man follte nicht gleich alle Männer fo 
beurteilen, wie jett die zwölf Geſchwo— 


renen. 
Achtungsvoll, 
Karl Huhn. 


— 


Im neuen Amt. 


Lewis K. Torbett, der hieſige Flotten⸗ 
beamte des Bundesſchatzamts. 

Lewis K. Torbett, der kürzlich er— 
nannte Flottenbeamte des Bundes— 
ſchatzamtes für den Bezirk Chicago, 
bat heute fein neue Amt ala Nad- 
folger von Thomas N. Yamiefon an- 
getreten. Seine Obliegenheiten be- 
ſtehen hauptſächlich in der Prüfung 
der Bücher des Zolleinnehmers, das 
mit dem Poſten verbundene Jahresge⸗ 
halt beträgt $5000. Der neue Be- 
amte iit ein langjähriger Freund von 
Präfident Taft. 


— 
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"Der EEE ER der Fort 
f&rittspartei fommt im September. 

Gouverneur Hiram W. — 
von Kalifornien, der Vizepräſident⸗ 
ſchaftskandidat der Fortſchrittspartei, 
wird ſeine Kampagnetour durch den 
mittleren Weſten am 6. September, 
ſeine Tour durch Illinois am 9. Sep— 
‚tember beginnen, Er wird am 6. Sep⸗ 
tember in Syracufe, N. Y., und am 
folgenden Tag in Detroit, Mich., ſpre⸗ 
chen. Am 9. September trifft er in 
Chicago ein und wird eine kurze Kon— 
ferenz mit den hieſigen Parteiführern 
haben. Am Nachmittag und Abend 
wird er mehrere Anſprachen halten. 
Am folgenden Tag wird er die land— 
wirtſchaftliche Ausſtellung von La 
Salle County in Streator beſuchen, 
eine der größten im Staat. Die fort— 
ſchrittlichen Parteiführer rechnen da— 
rauf, daß ſeine Anſprache das Zeichen 
zu einer Kundgebung geben wird. Da— 
ran wird ſich eine Tour durch Wiskon— 
ſin, Minneſota und South Dakota 
ſchließen, der eine weitere durch In— 
diang und Ohio und vorausſichtlich 
eine zweite durch Illinois folgen 
wird. 

Kampf um den Kongreß. 

Der republikaniſche 
ſchuß für Kongreßwahlen eröffnete 
heute Vormittag ſein Hauptquartier, 
und der demokratiſche Nationalaus— 
ſchuß für Kongreßwahlen wird heute 
Nachmittag ſeinem Beiſpiel folgen. Die 
republikaniſche Kampagne für Kon— 
trole des Kongreſſes wird vom Audito— 
tiumhotel aus von Kongreßmitglied 


William B. MeKinley von Champaign 


geleitet werden, während Kongreßmit— 
glied James T. Lloyd von Miſſouri, 
der Leiter des 
ſchuſſes, ſein Heim im Karpengebäude 


aufſchlagen wird, in dem ſich der de⸗ 


moktratiſche Nationalausſchuß nieder— 


gelaſſen hat. Aufgaben der beiden 
Ausſchüſſe iſt es, den Kandidaten für 
den Kongreß, um die es ſchlecht beſtellt 
iſt, mit Rat und Tat unter die Arme 
zu greifen. Man erwartet in beiden 
Hauptquartieren einen ſtarken 


über die Lage in ihren Kongreßbezir⸗ 
fen abitatten werden. Kandidaten, 
melche die Sikung des Kongreffes in 
Wafhington zurüdhält, fönnen darauf 


rechnen, daß ihre Kollegen Lloyd und | 


MeKinley jich inzmifchen um ihre 
Sade befümmern, wenn die Lage zu 


| wiünfchen übrig läßt. 


— — — 


| Kinderfterblichfeit. 


Das heiße Wetter erhöht fie merflih, — 
Todesfälle und Hitichläge. 

| Das heiße Wetter der beiden legten 

Iage hat außer Todesfällen und Hik- 

Ichlägen Erwachfener auch eine merk— 

liche Erhöhung der Kinderfterblichkeit 


bewirkt, denn von den geitern ange: 


| 


meldeten 107 GSterbefällen famen 41 
auf Kinder, und von diefen wieder bie 
Mehrzahl auf Säuglinge. E3 tft dies 
eine für den Zeitraum von 24 Stun- 
den ungemöhnlih hohe Ziffer, und 
menn die Hite auch nicht in allen Fal- 
len die Zodesurfache war, jo hat fie 
doch in den meisten zu der Sterblichkeit 
der Säuglinge beigetragen. 

Die Todesfälle Erwachlener, melche 
mittelbar auf das heibe Wetter zu- 
rüdgeführt werden ſind: 

Albert Gratz, 25 Jahre, 2520 S. 
Weſtern Ave., fiel, auf der Veranda 
Luft ſchöpfend und einſchlafend, über 
das Geländer. Er ſtarb im County— 
hoſpital. 

Frau Loe Johnſon, 42 Jahre, 820 
Dit 51. Str., ſtarb am Herzſchlag, 
verurſacht durch die Hitze. 

Ein etwa 65 Jahre alter Unbekann— 
ter wurde tot in der Gaſſe hinter dem 
Gebäude 554 W. Monroe Str. gefun— 
ben. “Auch er jcheint infolge der Hite 
einen Herzichlag erlitten zu haben. 

Einen ähnlihen Unfall wie Grab, 
aber ohne tötliche Folgen, hatte der 50 
Yahre alte _— Met, 648 N. Car: 
penter Str. A in der Nacht auf 
die Veranda, Te ef ein und a. drei 
Stodmerfe tief in den Hof. Er wurde 
innerlich verlegt und brach ‚beide Ober- 
Ihentel. Er liegt im Countyhofpital. 

Hisichläge erlitten: 

Thomas Cartmwright, 65 Jahre alt, 
326 Dit 42. Str., bei der Arbeit im 
Lofomotivfchuppen der Grand Trunf 
Bahn an 49. und Butler Str. Er 
murde nach Haufe gebradit. 

Louis Walter, 22 Jahre, 





Matroſe 


| aus Windfor, Bt., im Grant Bart. Er 


| wurde auf der ©. Clarf Str.-Bezirts- 
mache ärztlich behandelt und begab fich 
dann nad Haufe. 

Badeitrände, Dampfer, Straßen- 
und Dampfbahnen maren bon einer 
am See, auf dem Waffer und in ber 
Umgebung Kühlung juchenden Menge 
diht bejegt. Das Thermometer er- 
reichte geitern denfelben Stand wie am 
Samötag, 90 Grad; gejtern vor einem 
Jahre mar es übrigens no um 4 
Grad heißer. 


-—— — — — 


Gekentert. 


Drei Chicagoer, der 18 Jahre alte 
Edward Reanick, der gleichaltrige Al— 
bert Clark und der um ein Jahr ältere 
Michael O'Meara, ſind geſtern Nach— 
mittag im Desplaines Fluß ertrunken. 
Sie hatten ſich an dem FarmersPiknik 
in dem zwei Meilen von Willow 
Springs gelegenen Santa Tyepar. be- 
teiligt und unternahmen von dort aus 
eine Bootfahrt. Nachdem fie'erft eine 
furze Strede zurüdgelegt hatten, fen- 
terte, wahrjheinlich infolge unvorfich- 
tigen Sitmechjels, dad Boot, und die 
de Schwimmens untunbigenBurfchen 
ertranten in 15 Fuß tiefem MWafjer. 
Im Park hatte man ihre Hilferufe ge- 
hört. 
Leute die Unfallsſtätte erreichten, war 
es zu ſpät. Keine Spur war mehr zu 
ſehen von den Verunglückten. Erſt 

heute Morgen wurden, nach dreiſtün⸗ 

ger Suche, die Leichen geborgen. Sie 
—— ſich i in Johnſons Beſtattungs 
geſchäft in La Grange. Dort wird 
auch der Koroner den —* Inque ſt 
abhalten. 


Nationalaus⸗ 


demokratiſchen Aus⸗ 


Uns | 
drang von Kandidaten, die Auskunft | 


— — TE are 


M öbel- 


AT SE 


Be ee 


ee 77 5 Iy STIER NEN 30377 WORARRT 


RETTET EEE LT Tea 


Der Grund der Möbelmode, if, zu beweilen, daß wir 7— billiger verkaufen als vr = J 


a A 


ein anderer Laden der ganzen Welt. — Beahhtet die Erfparniffe, diefelben: find kolofal. 


(Keine Pojt- oder Telephon-Beftellung werden ausgefüllt in diefen Artikeln.) 


Alle Möbel-Eintänfe von Anichreibe- 
eunden werden auf das September: 
Of: 


Konto gelebt, 
tober 1912. 


Doppelte 


& 


zahlbar am 1. 


Schiter Floor 


e Diejes 315 Bett. 
ſten. Lacquer garantirt 
auf 5 Jahre. Wohnt der 
Prüfung bei. Jetzt zu 


i 1.15 


Unjere berühmte Sea 
Island Filz: Matrate, 


Dieie 45bfündine reine Sen : Yeland 
baum. Filz⸗Matratze iſt ſeit Jahren 





Als auf ihre Rettung bedachte 


unſer Leader zu $15. Sie tit jo gut mie 
jede #20 Matrabe. Ueberzug aus ges 
ſtreiftem Satin Finiſh Hair Ticking. 


520 Zca Jsland 
Bor 


Spring $ 1 0 
— — ne ng — —— 

Dieſe elegante Spring iſt aus 56 
ſtarken Stahl— Sprungfedern gemacht, 
Died mit Yagen aus wen Sea X3land 
Fila bededt, Das Tidina beitebt aus 
geitreiftem Satin Finiſh Hair Cloth. 


88 Walton Combina⸗ 


tion Filz-Matratze zu 


Dieſe 40 Pfund ſchwere Kombing— 
tion Filz-Matratzen ſind mit import. 
fanch Art Ticking bezogen und kommen 
in allen Größen. 


Tracy 50-Pfd. Filz-Matrase, 5.95. 


Starfe 2300. Pros | 


EGEL 


EU(HoPER a. (9 == 
Siegel Stamps, Dienftag, den ganzen Tag, 


arantirte Meffingbettftellen: Mit Ammonia 


Eine für 5 Jahre giltiger Verfiherungs-Bond von dem Fabritanten mit jeber 


dieſer B Bettftellen gegeben, die garantizt,d 


Diejes 28.75 Bett. 2>30(. ununters 
brochene Rfoiten, 130 3 
Billard, auf 5 Jahre 1 15 
garantirt, jebt für 


‚daß der Lad t Lad nicht verfärbt od. abgeht 


ı at BE 
iu 


Dieies $55 — 
zöll. Pfoſten, ſtarke Fillers, 


maſſive Husks, djährige 
Garantie, für nur 


Starke 3⸗ 


826 


Schließt Euch unierem Möbel Klub I 
an, wenn Ihr ausgedehnte Möbelein- | 
fäufe machen wollt, und nicht imftande 
ei, _ alles mit_einmal_ zu bezahlen, | 


— 


eprüft 


Sechſter Floor; 


Dieies 32.75 Meilingbett. 
Rfoiten ımd 10 1:30ll. 
Fillers — 10 maſſive 
Hustz, 5 3. garant., 


Bollitändige Bettausitattungen: Seniationelle — 


Die Ausſtattung beſteht aus Bettſtelle, Matratze und Kiſſen 
zu weniger als dem regulären Preiſe der en allein. 


we; br 
—— 


Dieſes 35.75 Bettzimmer Set beſteht 
aus Meſſingbett, 2-zöll. ununterbroch. 
Pfoſten, gewebter Draht-Spring mit 
eiſernen Sprun — — Kombina—⸗ 


tion⸗Fila⸗Matraktze, 

Federkiſſen; alles zum "1 8. 15 
niedrigen Rreife von 

—— 
Dreſſer oder Chiffonier, 


75 


Auswahl aus Mahagoni, Tung Ma— 
hagoni und Quartered Oak. Ganz ge— 
wellte Front. Franz. Bevel Spiegel. 


Auswahl von dieſen ſämtlichen 581.50 
Stüden, das Stüd zu nur 65c 


1.50 — — 658. 


1.50 Kinder Schaufefitubl, 65e. 
. 1.50 Telepbontifch und u 656. 


Klaufur katholiſcher Prieſter. 


Sie hat heute in der Notre Dame Univer- 


ſität begonnen. 


Die jährliche Klauſur der Prieſter 
der Erzdiözeſe Chicago hat heute in der 
Univerſität zu Notre Dame, Ind., 
ihren Anfang genommen. Unter der 
Führung von Erzbiſchof Quigley, Bi— 
ichof Rhode und Bilhof MeGapid 
reiften heute 500 Priefter nach Notre 
Dame ab, fie werden bis zum Samftag 
dort bleiben. 

Geitern Nachmittag wurde die Hoch- 
fchule der polnifchen Holy Trinity-Ge- 
meinde, W. Dibifion und Eleaver Str., 
früher die öffentliche Kosciustofchule, 
mit Gotteddienft eingeweiht. Auf diefen 
folgte am Abend ein Bantett, bei mel- 
chem der Provinzial des Holy Eroß 
Drdens und Lehrer an der Notre 
Dame Univerfität, Andrem Morriffen, 
eine Rede hielt. Er faate, daß eine 
fatholifche Erziehung das befte Mittel 
gegen Anarchismus unb IRRE 
fei. 


Leihe im Wafler. 

m Fluß bei Morton Grove wurde 
heute. die Leiche des Söjährigen Chri- 
ftian Meyerd gelandet, ‘der bier in 
Chicago anfällig war. Die Leiche hat 
anfcheinend mehrere Wochen im Waſ⸗ 
fer gelegen, Spuren von Gewalttaten 
find richt eriennbar. Ein Bruder von 
Mehers foll hier in der Nühe von. Car- 
Benter Str..und Milwautee Xpe. woh- 
nen, und bie Polizei 1. — ve mit 


— 


7 50 ge Stand, 65. 
1.50 Medizin-Rabinett, 6dr. 
1.50 Nartentifch und Näbtiich zu Gör. 


ee 


I 


Die neue Milhordinan;. 
Sie wird morgen in Kraft treten nnd | 
all mählich durchgeführt werden. | 

Die neue Milchordinang wird mor: | 
gen in Kraft treten. E83 wird vor: 
ausfichtlich drei biß vier Wochen dau- 
ern, bis jie in allen Teilen durchge- 
führt werden fann, doch Mmird das 
ſtädtiſche Geſundheitsam fofort be— 
ginnen, die Milchhändler zu zwingen, 
ihren Kunden Milch zu liefern, die von 
ſeinen Inſpektoren inſpizirt und für 
gut erklärt worden iſt. 

Der Unterausſchuß der aus Bür— 
gern beſtehenden Milchkommiſſion, deſ— 
ſen Vorſitzender Ald. Thomſon iſt, 
wird in den nächſten Tagen eine 
Sitzung abhalten, um Mittel und 
Wege feſtzuſetzen, wie die Durchfüh— 
rung der Milchordnung am Beſten 
überwacht werden kann. Man plant, 
häufig Berichte an den Stadtrat zu er: 
ftatten. Außerdem beabfichtiat der 
Ausfhuß, nahdrüdlich für- Annahme 
eined Staatögejeges einzutreten, das 
die Unterfuchung der Milchfühe. auf 
Rindertuberkulofe vorfchreibt. Ad. 
Ihomfon ift der Anficht, daß dafür im 
ganzen Staat agitirt werden Sollte. 

Gefundheitstommiffär Dr. ©. 8. 
Young erwartet nicht, daß die Durdh- 
führung der Ordinanz auf Schmwierig- 
keiten ftoßen wird. 


— —— — 


gt u „Suntgpo | 


Diejes 22.75 Bettzimmer-Sct be- 
iteht aus Weifingbert mit 2: Zölligen 
Pfoſten, Iron Frame Springs, 


Filz⸗ Matrake amd 1 1 98 


zwei ‚Feder iffen- - 
ipe3. für Montag, 
Tas Bett feparnt, 4.75. 


Diejes $12 Bettzimmer-Set beiteht 
aus emaill. Bettitelle mit Mejjing Top 


Rod und Ainöpfen, Iron 6 175 
“ 


frame Springs, baumm. 
‚Iopmatraße, 2ifederfifien 
Das Bett jeparat, für 1.95. 


Die Auswahl von diejen at Stüden 
— —— — — — —— — — — — 


von Möbeln 


su nur 831.00 


Nur ein Stitd von jeder Sorte an einen 


$2 Solden 3 Lat Finib Noder, gr * 
$2 Rattan Schaufelitubl, für nur $1 
$2 Telephontifch mit Birch für oft vers 
langte Nummern, $1. 


525 Eßzimmer- 
ſtattung, fünf 


Aus⸗ 
Stücke, 


Maſſive eichene Tiſche und vier viertelge— 
jägte Stühle, mit ewten Leder Bor Zigen. 
der zifch in ſechs Fuß ſtreckbar. 

Ertra⸗Stuhle find zu 1259 das Stück zu 
haben. 


— — — — — 


Bielweiberei 


Ein bei der Miſſionsanſtalt von 


Scheut bei Brüſſel eingegangener Brief 


verbreitet ſich über die Vielweiberei in 
Belgiſch-Kongo, wo ſie noch ſehr im 
Schwunge iſt. Die Reichen und die 
Häuptlinge legen großen Wert auf 
einen vollbeſetzten Harem, und ein 
Vermögenszuwachs findet alsbald 
Ausdruck in einer neuen Erwerbung 
für das Frauengemach. Die ſehr 
antifogiale Kehrfeite ift jedoch, daß. die 
unpermögenden Männer häufig zur 
Ehelofigfeit verurteilt find. Es fällt 
auf, daß die Häuptlinge danad) trach- 
ten, jtch der weiblichen Untertanen zu 
bemächtigen, wenn diejfe noch in aanz 
jugenvlihem Alter find. Der‘ Brief 
führt namentlich verfchiedene Häupt- 
linge auf, die Mädchen von act bis 
neun Jahren in ihrem Harem haben, 
und diefe Erſcheinung ſoll keineswegs 
eine Ausnahme bilden. Der Onkel 
von mütterlicher Seite ſpielt faſt all— 
gemein die Rolle des Heiratsbermitt— 
lers; ihm werden die zur Ver— 
heiratung beſtimmten Mädchen über— 
wieſen, und er iſt es auch, der die 
Morgengabe einzieht und in Empfang 
nimmt. Das geltende Gewohnheits— 
recht unterſcheidet drei Arten der Ver— 
heizatung: 1. „Kuelantento”, mobei 
die Morgengabe etiva 40 bis 50 Fran- 
ten beträ ‚und die aus der Che gr 


in Belgiih:ftongo, | 


Kunden verfauft. 


Gojtümer, Early en Finifb, $1 

High Chair, Golden Dat Fin, 

2 Magazinitand, Early Engl. 8, 81 
2 Tabourettes, 2 Fac., alle Fin., $1 


Diefe S40.00 edıte Le: 
der-⸗Couch, 


18.75 


* DE * — 27 2 
I; mean 


pP 
io to to it⸗ 


Beachtet die maſſiven Dimenſionen, 
T2Xx32. Quartered Eichen-Geſtell. 


Springs auf unzerſtörbarem Stahl. 


verſtößt, ſo hat er keinen Anſpruch a 
Erfah der Morgengabe. 2. „Kita 
fento“, wmobei die Morgengabe eiwa 
400, bis 500 Franken beträgt. Auch 
hier fallen die Kinder ‘er Sippe ber 
Mutter zu, doch befteht im Falle ber 
Verftoßung oder des Todes der Frau 
Anjpruh auf Rüderftattung der Mor 
gengabe. Bei der dritten Art,. dem 
„Sumbanfento“, geht bie Frau voll⸗ 
ſtändig in den Beſitz des Ehemannes 
über, ebenfo wie die aus der Ehe hers 
borgehenden Kinder biefem zujallem. 
Im Falle des Ublebens des Mannes 
werben die Frauen der erjten Klafje 
frei und ziehen fich mit ihren Finbern 
in ihre Familien zurüd, während bie 
Frauen der zweiten und britten laffe 
dem Bruder des MVerftorbenen - zus 
fallen, ber fie für fich behalten oder 
anderweitig verheiraten kann. , 
— 


— Kübner Schluß. — Erfter PR 


taner: Du, haft du nicht gemerkt, daß — 


der Profefſor jetzt zu uns viel 
iſt, ſeitdem er eine Tochter g 
hat? — Zweiter Sextaner: Nalü 
der denkt bloß, daß einer von uns 
mal heiratet! 

— Neues Gebäck. Die Heine 
Erna: „Mama, wie jchmeden eigent- 
lih die Heima-Iorten?* — 
„Die fenne ich gar nicht, mein 
— Erna: "Na, bier jteht doch dr 
Die Soldaten Haben Sehnſucht — 
ihren Heimatorten.“ 


— — — 
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aus irgendeinem Grunde bie Bee 3 
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Ei 1888, at ıhe Post Oflice at Chicazo, Illinois, under 


Act af March 3d. :879. 


. &wige Wahjamteit — 1. f. 1. 


Die große Republik ift zum größten 
Zeile „iroden“. Karten, die im Jahre 


J 1910 vom Statiftifchen Amt veröffent- 


ct wurden, zeigen, daß 470,602 


— Duadratmeilen Landes ſich damals 


unter 


Staat3prohibition 
während 1,836,895 


befanden, 
Duadratmeilen 


eroden“ woren, Danf dem Siege der 


= Prohibitioniften in Local Option-Ab- 


'>. 


\ geftattet war. 


Himmungen, und in nur 1,303,249 
Ducdratmeilen der Verkauf altohol- 
baltiger Getränte unter Lizensgefegen 
Ein Teil des Prohibi- 
tionsgebietes ift jchon feit langen Xab- 
ten troden, der weitaus größte Teil ift 
über doch erft innerhalb der Teßten 
fünfzehn Jahre, oder fo, unter dag Al- 
toholverbot gefommen, und die größ- 
ten Siege wieder errang der Prohibi- 
tionsgedante zwifchen 1902 und 1910 
einſchließlich. 

us dem Siatiſtiſchen Abſtrakt der 
Ver. Staaiten iſt nun erſichtlich, daß 
in derſelben Zeit, während die Prohi— 
Bition fo fehr, an Boden gewann, der 
Bierberbrauc; etwas zurüdging, aber 
der Konjum von Spirituoſen ganz be- 
Deutend zunahm. Im Xahre 1897 fa- 
men nur 16.5 Gallonen Whistey ufm. 
auf den Kopf der Bevölkerung, wäh— 
xend in 1000 21.06, in 1910 21.86 
und in 1911 gar 22.79 Gallonen pro 
Kopf verbraudt wurden. Seit 1897 
alfo, in derfelben Zeit, in der das Pro- 
bibitionägebiet um mindeftens fünfzig 
Prozent zunahm, ftieg der Berbraud 
ber ſtark alfoholifchen und damit der 
Bollsgefundheit gefährlichen Getränte 
um 42 Prozent, während das leichte 
und, wenn nicht gerade unmäßig ge- 
nofjen, unfhädliche Bier etwas zurüd- 
ging. 

Diefe Erfcheinung ift fo naturge- 
mäß, daß man fie getroft vorausfagen 
fonnte und diejenigen, die dies taten, 
noch nit einmal etwas Propheten- 
zuhm beanjpruchen dürfen; und da3 
Darum ijt jo befannt, daß es über— 
Hlüfjig wäre, e3 noch des Längeren er- 
Örtern zu wollen. Der ftarfwirtende 
Schnaps führt eben jhon „zum Ziele“, 
wenn er in verhältnigmäßig feinen 
Mengen genofjen wird, und läßt fi 


° Teiht in einen Gebinden verfchicken 


und verheimlichen, während das leichte 
Bier, Dank der Größe feiner Gebinde, 
toße Iransportkojten verurfacht und 
Fi nicht leicht verjtedden und verheim- 
lien laßt, jondern fich felbit verrät 
und den Spiteln leichte Arbeit madht. 
Es iſt auch allgemein befannt, daß die 
Prohibition nicht nur den Verbraud 
bon Spirituojen fördert auf Kojten der 
zuträglicheren Malggetränte, fondern 
auch die Qualität des Schnapjes ver- 
Ihledhtert und zu ftarfem Verbraud) 
anz gemeinen gefundheitsfchädlichen 
Fufels führt. Denn fie macht den 


\ Verkauf nicht nur fchmwieriger und koft- 


fpieliger, jondern auch unehrlich, treibt 
das Gejhäft in wenig gemilfenhafte, 
oder gemwiljenloje, Hände, die fich für 
bas Rifiko, das fie laufen, möglichit 
xeiichlich entſchädigen wollen durch 
große Profite. 

Trotzdem herrſcht die Prohibition 
noch über dem größten Teil des Lan— 
des und in gewiſſenKreiſen noch ebenſo 
ſtark, wie je zuvor. Der Beweis iſt 
geliefert, daß fie vollſtändig verſagt, 
aber man hält an ihr feit und-fie befitt 
immer noh ſtarke merbenvde Kraft. 
Bienn heute hier und da eineDrtichaft, 
ober Tomwnihip, oder ein County, die 
in ben legten Jahren „troden“ waren, 

„nah“ geht, jo müffen wir gewärtigen, 
Daß morgen von anderen das Gegenteil 
gemeldet wird. 

Wenn heute die Prohibitionsfrage in 
den Hintergrund gedrängt erfcheint, jo 
mag fie doch jederzeit mieder fiegreich 
Bordringen. Die Prohibitioniiten fen- 
nen ihreZeute und verftehen, fie zu neb- 
men. Sie appelliren andesAmerifaner3 
Riebe zum Schein und zur Bequem: 
lichkeit und an jeine Oberflächlichkeit 
und Denkfäulheit und haben in dieſen 
ſtarke Hilfe gefunden. Es fällt ihnen 
gar nicht ein, tiefer auf die Frage ein— 
zugeben. Wenn man ihnen vorhält, 
Daß durch die Prohibition nur Die 

uchelei aeförbert und das bischen 

peit vor dem Gejete, das noch zu 
"finden ift, untergraben wird, fo leug- 


hen fie das einfadh, und wenn man auf 


bie Zunahme des Schnappsverbraudhs 
unter ber Probibition hinweiſt, ſo 
fcheuen fie jich nicht, die Richtigkeit der 
Angaben der einfchlägigen Bundes- 
-bebörben in Frage zu ziehen, durch) 
Frage: „Wie fommt’3 denn 
bann, daß die Brenner und Spirituo- 
enhänbler gegen dieBrohibitionfind?“ 

i i einſehen, oder 
nicht zugeben, daß durch die Prohibi— 


Kon nur eine Verfchiebung des Spiri- 


uofengefchäft erzielt wird, daß fie viel 


Belit entwertet und ehrlices Ge: 


ft zerftört, um an anderer Gielle 
isivert zu erhöhen und neues, viel- 
feiht gemwifjenloferes und viel fchäb- 
ficheres Gelhäft aufzubauen. 
Mir müflen jeder Zeit darauf ge: 
faßt fein, daß die Prohibition und 
ganze Verwandtſchaft von 
sibeen mieber in ben Lorber: 
Pa fommt und e3 tft notwendig in 
3 Mahl —* zu di 
en, mög wenige Prohibi⸗ 
ioniſten und Brohibitioniftfreunde 


En 


noi 
Lawrence 9. Shermand zum Qun- 
desfenator unmöglich zu macen. 


Newporter Geſellſchaftsfeſte. 


Die Koſten der amerikaniſchen Le— 
benshaltung ſind für den Mittelſtand 
und die ärmeren Bevölkerungsklaſſen 
im letzten Jahrzehnt derart in die Höhe 
geklettert, daß ſie nahezu unerſchwing— 
lich geworden ſind. Daß nach und 
nach ein Gefühl der Erbitterung und 
ohnmächtiger Empörung auch in ſolche 
Bevölkerungsklaſſen gedrungen iſt, 
welche früher friedlich und gemütlich 
ein ſorgenloſes Daſein führten und ſich 
bewußt waren, daß fie durch ihrer 
Hände oder ihres Kopfes Arbeit für 
fih und die Jhren forgen, wie auch an 
einen forgenlofen Lebensabend denten 
fonnten. Diefes Gefühl iſt jedoch 
nicht allein und ausjchliehlich dadurd) 
hervorgerufen worden, daß auch auf 
amerifanifhem Boden. der Kampf 
ums Dafein ein viel fchmwierigerer und 
aufreibenderer geworden ijt, ala er e3 
in früheren Jahren war, fondern zum 
großen Zeile vielleicht auch durch die 
immer mehr und mehr hervortretenden 
Ertravaganzen jener Klaffen, die fich 
durch die Arbeit Taufender und Tau: 
fender meniger vom Scidfal begün- 
ftigter Mitmenfchen oder auch durd) 
amilienerbfchaft zu Mitgliedern un: 
jerer Millionenariftofratie aufge- 
Ihmunaen und in jedem Sommer in 
Newport am Atlantifchen Ozean, im 
Winter in der Fünften Avenue zu New 
York ihren Sit haben. ; 

Und wenn man die Berichte lielt, 
die auch in diefem. Sommer tieder, 
wie aewöhnlih, aus Newport in die 
Deffentlichteit dringen über die alles 
früher Gebotene in den Schatten jtel- 
lenden Feitlichkeiten diefer Gelbariito- 
tratie, dann vermag man jich garnicht 
darüber zu wundern, mern man fiebt, 
wie Ddiefes Gefühl der Erbitterung 
fteigt und mächlt und fich immer mei- 


‚terhin dur unfer Land audbreitet. 


Bor etwa zehn Tagen bat Frau 
Stugvefant Filh, die Jich gern zur 
Führerin der Nemporter „Geſellſchaft“ 
emporſchwingen möchte, dort ein Ko— 
ſtümfeſt veranſtaltet, welches ſie durch 
gefällige Preßagenten, — Angeſtellie 
der ſogenannten amerikaniſchen „Welt⸗ 
preſſe“, — als „das großartigſte ge— 
ſellſchaftliche Ereigniß in der Ge— 
ſchichte von Newport“ in alle Welt 
hinauspoſaunen ließ. Hunderte von 
weißen wilden Tauben und Tauſende 
von Schmetterlingen ließ Frau Fiſh 
über die Tanzenden in dem Ballſaal 
dahin ſchweben, der geradezu von 
„feenhafter“ Pracht geweſen ſein ſoll. 
Aber dieſer traurige Ruhm der Frau 
Fiſh ließ Frau Cornelius Vanderbilt 
nicht ruhen und raubte ihr den Schlaf. 
So beſchloß fie, mit einer andern „ze- 
ſellſchaftlichen Großtat“ ihre Rivalin 
noch zu übertrumpfen. Auch ſie ver— 
anſtaltete vor einigen Tagen in ihrem 
Sommerſchloſſe „Beaulieu“ in New— 
port einen Koſtümball, bei welchem, 
den Preßnotizen zufolge, „die Gäſte in 
Koſtüme von orientaliſcher Pracht und 
Herrlichkeit gekleidete waren“. Und 
während die Gäſte, ſämtlich natürlich 
aus den „oberen Vierhundert“ der 
Millionenariſtokratie, beim Prunk— 
mahle ſaßen, durfte ihnen eine im 
Sonderzuge von New NYork eigens zu 
dieſem Zwecke herübergebrachte voll— 
ſtändige Theatertruppe die neueſte 
muſikaliſche Komödie vorſpielen, welche 
einige Tage zuvor in einem New Nor— 
fer Theater ihre Uraufführung gehabt 
hatte. Diefer fleine Scherz hat Herrn 
Cornelius Wanderbilt etwa zehn: 
taufend Dollar gefoftet, mie er ver 
ftaunenden Mitwelt mitzuteilen nicht 
berfäumt, aber feine Gattin hat in 
Nemporter Gejellichaftsfreifen eine 
glänzende Reklame mit diefer „Heinen 
Ueberrafhung” für ihre Gäfte gehabt. 

Natürlich fann man feiner Gejell- 
ſchaftsklaſſe verwehren, zu leben, wie 
es ihr gefällt und wie es ihre Mittel 
zulaſſen, ſolange die Gebote des öf— 
fentlichen Anſtands nicht überſchritten 
werden. Aber die Einzelperſon hat der 
Allgemeinheit gegenüber nicht nur Rech— 
te, ſondern auch Pflichten, und gerade 
derReichtum legt feinem Befitzer Pflich⸗ 
ten von ſchwerwiegender Bedeutung 
auf. Man hat ſich ſchon lange daran 
gewöhnen müſſen, keine Anſprüche auf 
guten Geſchmack bei den Veranftaltun- 
gen der amerifaniichen Geldariitofra- 
tie jtellen zu Dürfen, denn Gejchmad- 
und Taftlojigfeiten find dort ſchon ſo 
üblich geworden, daß man fich darüber 
gewöhnlich gar nicht mehr mundert. 
Eine der vornehmiten Pflichten des 
Reichtums ift es aber, nicht durch 
Progentum und Anbetung der ſelbſt⸗ 
herrlichen perſönlichen Eitelkeit den 
Neid der minderbemittelten Bevölke— 
rungsklaſſen herauszufordern und an 
dieſer Pflicht des Reichtums hat die 
amerikaniſche Geldariſtokratie in den 
letzten Jahren es gänzlich fehlen laſſen. 
Der Begriff dafür ſcheint ihr gänzlich 
abhanden gekommen zu ſein. Das 
kann zu keinem guten Ende führen, 
einmal müſſen in dieſerHinſichtSchran— 
len gezogen werden, und einmal müſ— 
ſen den Herrſchaften aus den Millio— 
nenkreiſen die Augen darüber aufgehen. 
Aber wann? Das iſt die große Frage, 
die kein Menſch zu löſen vermag. Je— 
denfalls hat ein amerikaniſcher Kriti— 
ker dieſer Newporter Geſellſchaftsfeſte 
durchaus nicht ſo unrecht, wenn er 
ſagt: Newport ſollte in ſeinem eigenen 
Intereſſe einen Agenten anſtellen, der 
nichts anderes zu tun hat, als zu ver- 
hüten, daß Nachrichten über dort ver— 
anſtaltete Feſtlichteiten in die Deffent- 
Vichfeit gelangen.” 


Streuge hilft allein. 


&3 vergeht aud jetzt noch kein einzi⸗ 
ger Tag, ohne daß ein oder mehrere 
Unfälle gemeldet werben, melde auf 
die Rüdfichtslofigfeit von Autorafern 
zurüdgzuführen find. Alle Warnungen, 
‚an benen eö in.ben legten Monaten . 
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afen, die den — der zu⸗ 
läſſigen Geſchwindigkeitsgrenzen ia 
den Gerichtshöfen auferlegt wurden, 
haben nicht einmal eine vorübergehende 
Beilerung in diefer Richtung eintreten 
laffen. Das einzige Gute, was die öf- 
fentliche Erbitterung gegen biefe ae- 
miffenlofen Mitmenfchen, welche das 
Recht der Fußgänger auf die Straße 
überhaupt nicht anerfennen und achten, 
gezeitigt hat, ift ſchließlich noch bie 
ſtädtiſche Verordnung, welche beſagt, 
daß fein Wagen oder Automobil an 
einem haltenden Straßenbahnwagen 
vorüberfahren darf, ſolange Paſſagiere 
ein= ober auäfteigen und fich der Stra- 
Benbahniwagen no nicht wieder in 
Bewegung gefeht hat. Diefe Verord- 
nung gibt den Yyahrgäften ber GStra- 
Benbahn einen befferen Schu ala 
fie ihn früher hatten, aber der Rüd- 
gang in der Zahl der Unfälle diefer Art 
mird reichlich aufgeiwogen durch andere 
bon Automobilen verurfachte Unfälle, 
bie einzig und allein duf Mibachtung 
bes Menfchenlebena und Beifeitelafjens 
jeden gefunden Menfchenverftandes in 
der Handhabung und Führung ber 
Automobile zurüdzuführen find. 

Einer der Beamten, die am beiten 
mit dem Unheil vertraut find, das in 
der Stabt Chicago und in Coot Coun— 
ty dur Automobile und deren fahr- 
läffige Führer angerichtet wird, ift der 
Koroner Hoffman, der in amtlicher 
Eigenſchaft alle Todesfälle zu unter: 
fucen hat, die auf Unfälle zurückzu⸗ 
führen find. Dabei kann er einen tie- 
fen Einblick gewinnen in die Vernich— 
tung von Menſchenleben, welche durch 
Kraftwagen aller Art verurfacht wird. 
In feinem amtlichen Bericht, den er in 
naber Zufunft zu veröffentlichen ge- 
benft, geht KoronerHoffman nun ganz 
ausführlich auf die Frage ein, wie man 
diejen, eine allgemeine Gefahr für die 
Stadt und ihre Bewohner bedeutenden 
Autorafern ernftlich zu Leibe rüden 
fönne, um fie nahdrüdlich und für die 
Dauer davon zu überzeugen, daß fie 
weit beffer fahren würden, mnn fie 
nicht jo fchnell und erheblich vorfichti- 
ger fahren würden. Der Beamte ift 
fogar joweit gegangen, den die Auto- 
frage behandelnden Zeil feines Berich- 
tes jchon jet, noch vor der Tyertigftel- 
lung des übrigen Zeiles desfelben, der 
Deffentlichteit zu übergeben, meil et, 
mit vollem Recht, diefe Frage für eine 
jo michtige und fo brennende hält, 
daß fo fchnell ala möglich durchgrei- 
fende Schritte getan werben follten. 

Der Koroner meijt darauf bin, daß, 
wie wir alle wiffen und mie aus der 
Unfallschronif jedes Tages neu beivie- 
fen wird, die Gerichte in der Auferle- 
gung von Gelditrafen für Autofrenler, 
die ihnen vorgeführt werden, fo meit 
geben, als dies unter den gefeßlichen 
Beitimmungen nur möglich ift, — daß 
aber auf der anderen Geite die Zahl 
der dur Kraftwagen verurfadhten 
Unfälle eher fteigt, denn fällt. Und mit 
Rüdficht darauf kommt er "zu dem 
Scäluffe, daß die Geldftrafen durchaus 
unzureichend find, denn im allgemei- 
nen fann der Bejiter eines Automobils 
eine Strafe von $50 oder au 83100 
ebenso leicht verfchmerzen, ala ein ge- 
möhnlicher, auf feine eigenen Füße an 
gemwiefener Sterblicher den Verluft von 
fünf Cents. Der Nutobefiter bezahlt 
die Strafe, ohne daß fie auf ihn ir- 
gendmelchen nennenswerten Eindrud 
macht, twie e8 doch eigentlich die Folge 
einer jeden, bon Gerihtämegen aufer- 
legten Strafe fein fol. Das geht 
daraus berbor, daß der Prozentjat 
von rüdjichtslofen Autorafern, die zu 
wiederholten Malen im Gerichte zur 
Verantwortung gezogen werden müſ— 
fen, ein verhältnigmäßig fehr großer 
it. Unter Berüdfichtigung al’ diefer 
Tatſachen empfiehlt der Koroner, daß 
ein Geſetz geſchaffen werden ſoll, wel— 
ches zwei hauptſächliche Punkte ent— 
hält: Erſtens Gefängnißſtrafen für 
fahrläſſige Kroftwagenführer, welche 
ſchwere Unfälle hervorrufen, und zwei— 
tens Vorſchrift einer mechaniſchen Ein— 
richtung an allen Kraftwagen, die eine 
höhere Geſchwindigkeit als fünfund— 
zwaͤnzig Meilen in der Stunde zur 
Unmöglichkeit macht. 

Der erſte Teil des Vorſchlages des 
Koroners iſt zweifelsohne nur zu be— 
fürmorten. -Erft dann, menn den 
Autorafern aezeigt worden ift, daß 
man nicht länger mit ihnen zu fpaßen 
aejonnen ift, und tatfächlich einige von 
ihnen hinter Gefängnigmauern Zeit 
und Gelegenheit gefunden haben mer- 
den, darüber nachzudenfen, daß die 
aefunden Glieder und das Leben ihrer 
Mitmenfhhen Höher ftehen, ala ihre 
eigene fträfliche Liebhaberei und Rüd- 
fihtslofigfeit, wird es vielleicht etwas 
beifer werden. Erft dann wird die 
Zahl der Unfälle etwas nachlajfen, 
mwenn die Geldftrafe durch eine Ge— 
fängnißftrafe erfegt morden ift. Im 
Brooklyn, N. Y., bat man in dieler 
Richtung erit jüngft vorzügliche Re— 
fultate auf diefe Weife erzielt. Der 
ameite Vorfchlag ericheint dagegen 
faum durdhfüsrbar, denn er bebeutet 
eine mwejentliche Bejchräntung für die 
Automobilinbuftrie und überdies tei- 
nen Schuß für die Allgemeinheit, weil 
fich eine foldhe mechanische Einrichtung 
immer im Augenblid ausfchalten laſ— 
fen wird, fodaß der fchuldige Araft- 
mwagenführer troßdem mit größerer 
Geſchwindigkeit davonfahren Tann, 
wenn er ſeiner Feſtnahme nach einem 
Unfall entgehen will. 


Der Weinbau in Deutſchland. 


Es iſt ziemlich allgemein befannt, 
daß der Anbau von Wein in Deutfch- 
land innerhalb der legten Jahre ftänbig 
zurüdgegangen if. Die Mißernten, 
die dur ungünftige Witterung und 
Rebentrantheiten hervorgerufen tmor=- 
den waren, haben aufammen mit einer 
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tein Örtliche Urfachen,. mie 3. B. ber 
Winzer nd im Rheingau, der die 
wirtſchaftli Selbſtändigkeit vieler 
Winzer vernichtete. Es ſcheint ſich nun 
aber ein Wandel zum Beſſern langſam 
einzuſtellen. Die ſoeben bekannt ge⸗ 
wordenen Ziffern über das in dieſem 
Jahre unter Anbau ſtehende Weinland 
zeigen nämlich, daß die rückläufige Be— 


wegung zwar noch nicht zu Ende iſt, 


daß aber der diesjährige Rückgang an 
ſich geringer iſt, als es die jährliche 
Anbauverminderung ſeit 1907 geweſen 
iſt. In dieſem Jahre betrug nämlich 
die Geſamtanbaufläche, d. h. die 
„Nebenfläche im Ertrag“ 120,200 
Hektar, das war der Höhepunkt! Von 
da an ging der Anbau zurück um 1625 
Hektar (1907), 1751 Hektar (1908), 
2500 Hektar (1909), 1774 Hektar 
(1910 und 2519 Hektar (1911). Für 
das Jahr 1912 beträgt dagegen der 
Rückgang nur noch 1125 Hektar und 
die Geſamtanbaufläche 108,906 Hektar. 
Dazu iſt noch beſonders zu bemerken, 
daß der Rückgang faſt ausſchließlich 
auf den ſüddeutſchen Weinbau (Elſaß— 
Lothringen: 531 Hektar, Baden: 520 
Hektar, Württemberg: 365 Hektar) 
fällt, während der Qualitätsweinbau 
in Südweſtdeutſchland beträchtliche 
Zunahmen zu verzeichnen hat. An der 
Spihtze ſteht die Provbinz Rheinland mit 
161 Hektar, ihr folgt das Großherzog— 
tum Heſſen mit 131 Hektar und die 
Rheinpfalz mit 128 Hektar Zunahme 
der „Reben im Ertrag.” Das Bild, 
da3 die jüngite Weinbauftatiftit aibt, 
ift alfo erfreulich, trogdem die Gefamt- 
ziffer dem zu miberfprechen jcheint. 
Denn e3 ift nicht zu verlangen, daß 
die mirtfchaftlihe Entwidlung mit 
einem Male nad) einem einzigen, be= 
fonder3 guten Erntejahr in ihr Gegen 
teil umfpringt. Aber die günftige Wir- 
fung des Yahres 1911 zeigt fich do 
Ichon deutlich, um fo deutlicher, ala e3 
ja befanntlich mehr ein Qualität3- als 
ein Quantitätsjahr war und infolge- 
teifen zunächft nur, die Gebiete mit 
hochwertigem Weinbau zugenommen 
haben, nicht aber die Bezirke, in denen 
bauptfählih billiger Landmwein an- 
gebaut wird, mo e3 aljo vor allen Din- 
gen auf die Mengen anfommt. Eine 
Ausnahme — die aber gerade das eben 
Gefagte zu beftätigen geeignet erfcheint 
— macht der Rheingau, der zur Pro- 
binz Heffen-Naffau gehört. Dort tft 
nämlich noch feine Zunahme, fondern 
eine Abnahme von 2970 auf 2921 
Hektar eingetreten, und zwar offenbar 
noch immer als Folge jener befonderen 
Verhältniffe diefes Gebiets, die ſchon 
eingangs erwähnt worden find. 


——— . — 


Der Roman eines NReihsgraien. 


Aus Wien fchreibt man: Unter ver 
Beichuldigung größerer Betrügereien 
mwurbe bier foeben der Reichägraf %o- 
dann Emanuel Maria von Urz ver- 
haftet, der wegen Hochitapelei bereits 
von den Landgerichten Berlin I und 
Berlm III mit Gefängnißitrafen von 
einem und anderthalb Jahren vorbe— 
ftraft ift. Der 34jährige Graf Arz 
entijtammt einer alten füdtirolerfdel3- 
familie und wurde in einer Radetten- 
jcehule erzogen, jedoch entlafjen, ohne 
ben Dffizierögrad erreicht zu haben, 
Da Graf Arz vermögenslod mar, ge- 
riet er fchon frübzeitig auf die jchiefe 
Chene des Hodhjftaplers, und jchon in 
den Kahren 1899 bis 1904 wurden ge= 
gen ihn Anzeigen wegen Kreditichwin- 
dels, Zechprellerei und Diebſtahls er— 
ſtattet. Im Jahre 1904 wurde er we— 
gen Entwendung eines Brillantringes 
in Wien zu zwei Monaten Kerker 
und Adelsverluſt verurteilt, doch hob 
die zweite Inſtanz das Urteil auf. Der 
Graf trieb ſich in der Folgezeit viel in 
Luxusbädern herum und hielt ſich fer— 
ner in Nizza, Wiesbaden, Mailand, 
London und Paris auf. Die Mittel 
hierzu bezog er von einem Herrn aus 
Wien, dem er ſeinen Plan unterbreitet 
hatte, eine Millionenbraut zu ſuchen. 
Der Hilfsreiche will dem Grafen im 
ganzen 140,000 Kronen vorgeſchoſſen 
haben. Im Jahre 1896 erließ Graf 
Arz in einer Berliner Zeitung eine 
Heiratsannonce, in der er eine reiche 
Dame als Lebensgefährtin ſuchte. Er 
bezog bei einer Frau Lewandowski am 
Alexanderufer eine herrſchaftliche 
Wohnung. Der Graf repräſentirte 
mit ausgeſuchteſter Eleganz, und Frau 
Lewandowski kaufte ihm ſogar ein 
Malteſerkreuz, das ſeine Bruſt 
ſchmückte, obgleich er nicht Malteſer— 
ritter war. Nun wurde verbreitet, 
daß ſich Graf Arz in Wiesbaden mit 
einer ſteinreichen Gräfin, einer Ver— 
wandten Krupps, vermählen werde. 
als Mitgift wurden 40-50 Millio- 
nen genannt. Mit gefäljchten Briefen 
und Depefchen der angeblichen Braut 
wurde operitt, und der Graf verfchaff: 
te fih auf diefe Weile große Beträge, 
Auch daburdh lodte der Graf Leicht: 
släubige auf den Leim, daß er fich ho— 
ber Beziehungen rühmte und behaup- 
tete, in ITegernjee auch dem deutjchen 
Kronprinzen vorgeftellt zu fein. Un= 
ter den Gejchädigten befand ih au 
die Banfomwer Bant. Der Graf trug 
fih au mit großen Projeften. So 
beabfichtigte er ven Anfauf des an bie 
Beligung Kaifer Wilhelms grenzenden 
Gutes Gerdbauen. Ymmer lagen auf 
dem Tijche des Grafen Dutende von 
Depeichen, die mit Irma unterzeichnet 
waren und von ber reichen Gräfin her- 
rühren folten. Bielen Perjonen, die 
mit dem Grafen in Verbindung traten, 
wurden auch Orden verfprochen. Uns 
fang 1908 fam jein Treiben auf, und 
der Graf und feine Helfer wurden ver- 
haftet. Nach dreimächiger Dauer des 
Prozefle3 wurde Graf Arz von bem 
Landgericht I Berlin zu einem Aahr 
Gefängniß verurteilt. Nach Verbi- 
Bung der Strafe nahm der Graf fein 
Schmwindelleben wieder auf, „ietane 
Wechſel und ſchä 
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———— die nicht im Ein 
ben. Ertragäwerten ber 


m. tech Pr Fee nalen. ‚Gefähan: 


Strafe er, —— 
zurüd, wo er alabald 5 gen Pe 
lereien fledbrieflich gefucht wurde, 


Namen Karl 
Vororte. 
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| Beförderung a Fe 


llinois-Michiganfamal. 


Wenn Alles qut geht, wird heute bie | 
Graf Arz wohnte unter dem falfchen | exite Frachtladung, 
dfig in einem Wiener ; Salle, XI, 
Er hatte unter der falfchen | Wafferivege nah Chicago 
Vorfpiegelung, für die Heereöverwal- ; morden ift, Hier eintreffen. 


die jemal3 von La 
aus chfießlich auf dem 


Die La: 


tung Xeroplanlieferungen vergeben zu ı bung befteht aus 250 äffern Fan 
fönnen, mehrfache Betrügereien ver: | im Gewicht von über 1,000,000 


übt. 


Diefer Tage wurde er nun auf | und mit ihrer Beförderung auf bem 


der Ringjtrahe von einem Detektiv er- | Wafferiwege wird der Beweis geliefert, 


fannt und verhaftet. 


Ein nenes Metiallgarıı. 


In ber Zertilinduftrie erden, bo 
fohreit die „zrantf. Zta.“, zu Brofas | 
ten, Borten, Treffen, Pofamenten und | 
anderen Zierarten zum Zeil mirkliche | 
Metalldrähte verwandt, die man, falls 
fie dünn und flad gemwalzt find, als ı 
„Lahn“ bezeichnet. 
Drädte und Streifen werben ‚Seiden | 


| 


| dat der alte Yllinois-Michigantanal 


zur Beförderung von rat benubt | 


werden fann. 

Nachdem monatelang von einer Aus⸗ 
baggerung und Ermeiterung de3 Ka— 
nal® geredet inorden mar, machte vor 
einigen Wochen eine Gefellfhaft von 
Gejchäftsleuten von Chicago und La 
Salle eine Fahrt auf dem Kanal in ei- 
ı ner Barkafje, um fich über die Aus— 


Häufiger als dieje | führbarteit des Planes zu unterrich- 


ten. 


An der Gefellichaft befand fi 


und Baummollfäden gebraucht, die mit | Norman D. Frafer, der Präfident der 


Gold- oder Silberlahn fpiralig ums | 
mwunden (leonifche, bezw. Inonifche Fä= | 
den) oder mit dünnen, auf fehr feine ' 
Häutchen aufgeflebte Streifchen Blatt- 


| 
\ 


Chicago Portland Cement Company, 
die in Dglesby, JU., vier Meilen fübd- 
‚fi bon La Salle am Bermillionfluß, 
| eine Anlage hat. Herr Frafer faßte 


gold und Vlattfilber ummidelt find | folches Vertrauen zu dem alten Kanal, 


(coprifhe Gold- und Silberfäben). 
Die Inoniichen Fäden find jeher, ber= 
bältnigmäßig hart und zu menig bieg= | 


daß er beichloß, ihn verfuchömweife fchon 
einmal in feinem jegigen Zuftande zu 
benußen. Am lebten Samjtaq Rad 


fam; ihre Lahn verjchiebt fich leihht | mittag jchleppte alfo der Dampfer 


auf dem Kernfaden, löft fich zumeilen 


„Beerleß“ von der Mortonlinie die mit 


ganz ab und zerfchneidet häufig mit | 250 Fäſſern beladene Barke „Red 
ihren fcharfen Kanten die benachbarten | Wing“ den Vermillion hinunter nad) 


Gewebefäden. 


niſchen, ſind weicher und biegſamer, 
aber viel teurer; ihre Bewicklung löſt 
ſich ebenfalls verhältnißmäßig leicht. 
Beide Garne werden, da ihr Metall 
mit Luft inBerührung ift, mit der Zeit | 
leicht jhwarz und unanſehnlich. Seit 
vorigem Jahr iſt nun ein ganz neues 
Metallgarn im Handel erſchienen, das 
von einem großen rheiniſchen induſtri⸗ 
ellen Unternehmen eingeführt wurde. 
Bei der Herſtellung dieſes Metallgarns 
werden die Kernfäden mit einer Löſung 
von Celluloſe- Acetat überzogen, der 
feine Metallpulver oder Bronzen bei— 
gemiſcht ſind. Die Farben, die durch 
die Einbettung in Celluloſe-Acetat ge— 
gen den Einfluß der Luft geſchützt 
ſind, laſſen ſich in jeder gewünſchten 
Weiſe variiren. Färbt man den Kern— 
faden zuerſt in der geſchilderten Weiſe 
und gibt dann der überziehenden Cel— 
luloſe-⸗Acetat-Löſung einen geigneten 
Farbſtoff zu, ſo laſſen ſich die Farben 
bei bleibendem metalliſchem Glanze in 
der mannigfachſten Weiſe nüanciren. 
Das neue Metallgarn läßt ſich bis zum 
feinſten Faden herſtellen und kann ſo— 
wohl mit der Hand, als auch der Ma— 
ſchine verarbeitet werden. Es wird 
von der Luft nicht ſchwarz und iſt viel 
feichter als die feither verwandten Me: | 
tallgarne. Da e3 weich und gefchmeis | 
big ift, fann man mit ihm metalldurd)- | 
wirkte Stoffe ohne die diefen Jonft an- 
haftende Schwere und Steifigkeit her- 
ftellen.. Ein Verlegen ober Zerfchnei- 
den anderer Gemebefäden tritt nicht 
ein, da der Metallfaden zum Unter- 
Ichted der mit (Icharflantiger) Lahn 
ummidelten Metallgarne glatt ift. 


Die Aerzte Dentihlands im Bahre 
1911. 


Der befannte Statiftiter Dr. Fyried- 
rich Prinzing in Ulm teilte mit, daß 
die Zahl der Xerzte in Deutichland im 
Yahre 1911 32,835 betragen hat. Nach 
dem Statiftifchen Yahrbuh für das 
Deutiche Reich für 1911 mar die Ein» 
mohnerzahl Deutfhlands in der Mitte 
des ahres 1911 etma 65,407,000, fo= 
mit fommen auf 10,000 Einwohner 
5.02 Xerzte. Die Zunahme ift etma? 
geringer ala im Vorjahre. Seit drei 
Jahren vermehrt fich diegahl der Aerz- 
te in Deutjchland ungefähr ebenfo 
tajch mie Die Bevölkerung. Die Ber: 
bältnißzahl bleibt in den legten drei 
Sahren 5.02, 5.03-mnd 5.02. Jm Jah— 
re 1901 betrug fie 4.92, im nächften 
Jahre 5.00, dann 5.06; am hödhiten 
war fie 1905 mit 5.08. Die Zahl der 
Yerztinnen beträgt 118. 1908 murden 
55 erztinnen gezählt. 1909 gab es 
69 und 1910 bereit3 102. Bon den 
118 Merztinnen des Jahres 1911 fom- 
men auf Berlin 34, auf Münden 8, 
auf Breslau 6, auf Hamburg, Dres- 
den und Frankfurt a. M. je 5, auf 
Hannover und Düffeldorf je 4, auf 
Heidelbera 3, auf 8 Gemeinden je 2 
und auf 28 je eine. Die Zahl der 
meiblichen Medizinftudirenden hat in 
Deutichland fehr zugenommen; jie mar 
1909 bi3 1910 im Winterfemefter 371, 
1910 bi3 1911 im Winterfemefter 527 
und im&ommer deajelben Nahres 549; 
darunter find die Ausländerinnen in- 
begriffen. 


Die Photographie dDrahtlofer Des 
peſchen. 


Marconi hat eine Erfindung ge— 
macht, die es ermöglicht, drahtloſe De— 
peſchen zu photographiren. Dies ge— 
ſchieht mit Hilfe einer ſehr ftarten 
Lichtquelle und den Schwingungen ei- 
ned Drabted, der dünner tft alß ein 
Menjhenhaar. Auf diefem Wene 
fönnen die drahtlofen Depefchen auf 
einen Film übertragen merden, ber 
ebenfo durch dieMafchine läuft wie der 
Schmale Papierftreifen durch den ge- 
möhnlichen telegraphiihen Apparat. 
Marconi hat mehrere Yahre dazu ge- 
braucht, um diefe — auszu⸗ 
arbeiten. Es würde darin das erſte 
Mittel gegeben ſein, die drahtloſen De— 
peſchen urkundlich feſtzulegen und 
Mißverſtändniſſe auszuſchließen, wie 
ſie bisher noch allzu häufig vorgekom⸗ 
men ſind. 


— Schadenfroh. — Weißt du ſchon 
Wally, ich habe mich mit Dr. Müller 
verlobt. — Meine herzlichſten —* 
wünſche, das zen mich aufridtig! — 
Na, deine übergroße Freude kommt 
mir aber fehr verdächtig vor.—D, ih 
freue a. a a du ihm das Leben 


eh 


1 


| 


Die coprifchen Fäden, ; LaSalle und bog dort in den Kanal 
die jüngeren Datums find ala die Iyo- | ein. 


Bei einem Tiefgang von 31% 
Fuß langten Dampfer und Barfe ge 
ftern Abend glüdlih in Lodport an, 
ohne ein einziges Mal den Grund be- 
‚ rührt zu haben, und heute wurde die 
Fahrt nad) Chicago auf dem Abmaf- 
ferfanal fortgejet. Der Erfolg diefes 
Verfuhs wird auch Yabrifanten in 
Morris, Ottawa und Seneca zur Be: 
nutung des alten Kanals veranlafjen. 


— — —— — 


Liebeögram. 


Jofeph Bahbef Fonnte ohne die Geliebte 
nicht weiterleben. 


Bon unglüdlicher Liebe zur Ber: 
zweiflung getrieben, jhoB der 35 Yah- 
re alte Yofeph Bahek fich geftern eine 
Kugel in den Unterleib. Er ftarb im 
St. Antoniushofpital. Seine Wirts- 
leute, ojeph und Kate Torenda, 2611 
MW. 20. Straße, erzählten der Polizei, 
daß Bahek von ſeinerLiebſten denLauf— 
paß erhalten und, ohne ihren Namen 
zu nennen, gejagt hätte, er fünnte ohne 
fie nicht leben. 

Hinter dem Douglasdentmal an 31. 
Straße und Lale Une. jhoß fih John 
Keating, 3558 MWentimorth Uve., ein 

| ee von 38 Yahren, ind rechte Auge. 

Eine Vorübergehende benachrichtigte 

| die Polizei, die den Mann in das 

| Haus eines Arztes brachte, mo er bald 
| darauf ſtarb. Er hat zwei Briefe hin- 
terlaflen, einen an feine Frau und ei- 
nen an den Koroner. Er fol Spuren 
von Geiftesftörung gezeigt haben. 


Todesanzeige. 


Allen Freunden, Verwandten und Belannten 
die traurige Nachricht, daß mein vielgeliebter 
Gatte und unſer Vater 

Aliĩred Buehlmann 
im Alter von 45 Jahren nach langem Leiden 
ſanft im Herrn entihlafen ift, Beerdigung findet 
ftatt am Dienstag, den 27. Auguft 2 up 
Nachm., gt Trauerbaufe, 512 
Kutfhen nah dem WMontrofe-Gottesader. m 
ftile Zeilnahme bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 
Marie Buchmann, Gattin. 
Arthur, rieda, Kurth, Olaa 
Scentel, Oscar Buchimann, 
Kinder. 


Todedanzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nadh 
richt, dab unfer lieber Bater 
Karl Richter 
am Freitag, den 23. Auguft, um 9:25 Abends, 
nad Iurdem Leiden jelig im SHeren entfhlafen 
ift. Die Beerdigung findet itatt am Dienstag, 
den 27. Auguit, um 12 Uhr Mittags, vom 
Iranerbaufe, 2633 W. 21. Place, nah bem Gon- 
cordia-Gottesader. Um ftille Zeilnahme bitte: 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Dtto, — Martha, Emm 
dolpyh, Maria und Pinnie * 
Kinder, mebit Schwiegerſöhnen, 
Scwiegertochtern und Enleln. 


Todesanzeige. 


teunden und welannten die traurige Nad- 
richt, daß unfer lieber Sohn und unfer Bruder 
Afbert Vollmann 
am 25. NAuguit im Alter von 13 Nabren und 11 
Monaten janft im Herrn entihlafen ift Die 
Beerdigung findet itatt am Piendtan, den 27. 
Auauft, um balb 9 Uhr Morgens, vom Trauers 
bauice, 3100 Zoutbport Abde., =. — St. al 
pbonfuslirhe und bon dort nad d St. Boni 
fazins-Gottesader. Im flilfe Teilnahme bitten: 
Mathiad und Mary Bollman gebor. 
chneider, Eltern. 
Veter, Frant, Mary, Mathew, Joſeph, 
Bernard un und Therefa, Geihwitter. 


Todesanzeige. 


reunden nnd Belannten die traurige Nach: 
rit, dab mein geliebter Gatte und umfer Vater 
John Dunge 
am 25. Auguft im Alter von 59 Iabren, 1 Mo» 
nat und 5 Tagen fanft entf iafen iſt. E = 
erdigung findet ftatt am Mittwoch, 
—— um 1 Uhr Nachm, vom ee 
2041 N. Spalding Ade., mit Automobiles nad 
Rofehill. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Anguita Bunne achbor. Spiek, Gattin. 
Hugo und Urihuer Bunge finder. 
hrift und Ioe Bunge, Mukider, nebft: 
Berwandten und Belannten. 


un 
Baihinsion Loge 1298, +8 
Den Beamten und teile = adricht, 
dab Bruder 


Alfred Buchmann 
am Eonntag, den 25. Auguft, —— iſt. a 
erdigung findet fiatt am Dienst den 
—— Nachmittags 2 Ubhr, vom Tran ebene 
512 jells Str., nad dem — 
Die Beamten find erfucht um 10:30 In ber Lo⸗ 
genhalle ſich zu verſammeln. 
Bertha Freitag, 
Joſephine Gade, 


+ 
elretärin. 


Todesanzeige. 
Accordia Loge Nr. 277, A. F. & A. M. 
Werte Brüder: Hicrmit die traurige Nacd- 
rip, dab unfer Bruder 
Alfred Buehlmannu 
un 24. Auguft geitorben ift. Begennie Diens⸗ 
ns wei Cu. um 2 Ubr, uerhaufe, 
nah dem Bontroe-entel 
Die Brüder find erfucht pumft 12:30 in 
Logenballe zu erfcheinen, um unferem — 
ner Bruder die ge‘ Ehre zu erweifen. 


N. G. Nieman, M. d. Stuhl 
Aug. 9. Kropp, Seltetär, 


Todesanzeige. 


und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Mutter 


2* zu geb. Stabeivd 


(Gattin deritorbenen Adolph Haubie) es 
ftorben ift. Eee foäter 


__ Dose, Marguerit Marguerite und George, Ri und George, Kinder. 


Grite Silie 
am Krantenbett! 


Lehrbuh und Einführung in die 
222 Seiten, illufteirh, Preis $1.00, 


Nachricht, Beh ale 2 
unfere dielgelichte Mutter 


Barbara —— aebor. Etis 
am Mont der 26. Auguſt, 8 = 
bon 55 Jabren, 9 Monaten u . 
gr ie Ielie im Seren alter ih 
findet ftatt am 


= 5 uguft, um 8: = Borm., dom 
ces 


erbaufe, 723 R * der 
3 —3 von dort nah dem 
St. ne ottesader. Die kauem» 
den Set — 


Wendelin a tte, 
Ratharine und zgaretbe Ma- 


s er. 
Peter, Beruhard, 
Maringer, Söhne 
Anna Maringer, — —— 
Dernhard Baringer, Enfel, nebit 
Bermandten. momi 


Todedanzeige. 

Sreunden und Zetenutee die traurige 
Rahriht, dab mein gaeltebter Su tte und 
unfer lieber Vater und Brude ‘ 

Chas. Grebing 
2 Alter vor 63 Jahren und 9 — 
u am 25. Auguft“ 1912 fanit im 

entielnfen tft. Die — —9— 
rmour 


ſtatt dom Trauerha 
Une, Mittwoch —R um 2 Ubr 


nad) Daimoods. Tief betrauert bon: 
aa — gebor. Kühler, 


mem Fleming, Chad. Grebins 
a tniep, Rinder. 
— Gred ng, wg 

— ne 


— Fleming und 
iep, Schwiegeriöh 

Grebing, Schintegertoditer 

nebft Berwandten. moi 


Todedanzeige 
Srennden und PBelannten die tramige Nad« 
riet, daß umfer geliebter Bater, Schwiegerbater 
und Großbater 
Bm. Ebert 
23. Auguft 1912 im Alter von 80 Jabren 
eutidiafen tit. Beerdigung findet ftatt am Diists 
wod, den 283. Auguft, um $ Uhr chm.. 
dem Montroie-Sotiedader. Um fine Zeilnaß 
bitten Um jtille Kernen bitten die trauer 
den no. 
zge und Dtto Ebert, Söhne 
Zt Rudolph Buehler, Tochter, nebſ 
Schwiegerohn, San: tegertöchtern, 
Enfeln und Bermandten. 


Todesanzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nadie 
richt, daß mein lieber Sohn und unfer Bruder 
Otto Flaffa 
am Samstag, den 24. Auguſt, im Aller dom 
29 Jahren ſanft im Herrn entichlaſen iſt. Beer⸗ 
digung findet ftatt am — Mittag um 12 
Uger, bom Trauerhauie, 3345 Ane., 
mit Kutſchen nach Mount Sreentaodd. Um ftide 
Teilnahme bitten Die trauernden Sinterhfie- 


beuen: 
Lena Ylalla, Mutter. 


Ernft ı. Yrauf Yleila, 
ruder. 


Todesanzeise. 


get n und Belannien die trauige Nad« 
richt, dab mein Bruder ' 
Beter Jacobien 
am 24. Yuguit, Ubends 8 Uhr, im Alter bon 
70 Jahren geitorben ift. anne findet itatt 
am Dienstag, den 27. Uugnit, Nahm. 1 br, 
a Zrauerhauie, 2200 WB. Chicago Ube., nad) 
Rofehill. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Rasmus en Bruder. 
Varia Jacodjen, ei, Male 
trau Alma ! —— chte. 
rthur Jacobien, 


Todesanzeige. 

Lady Waſhington Loge Nr. 769, 8. & 8%. of & 
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß Bruder 
Samuel Redlich 
geraten tft. Beerdigung findet ftatt am Diens 
tag, den 27. Auguft, am 12 Uhr Mittags, vom 

Trauerhaufe, 1836 ©. Kedzie de, m Wa 
—9* Die Mitglieder werden erfucht ih um 
0:30 in der Logenhalle zu erſcheinen. 


"= PB. M. 4.: 
** Gras, Bräfidentin, 
Fris Scholz, Selretär. 
FERIEN WENFTRSSTTEINBERTEERERTS 
Danffegung. 
Hiermit forehe id allen Bertvandten, 
ten, Freunden und Belannten meinen 
erzlichen Danf aus für die rege Betei- 
igung am Bemäpniß unferes lichen 
Gatten und Vater 
2 Stern 
fowie für die fhönen Blumenfpenben. 
nsbefondere danten wir Herren Baftor 
Mer für feine troftreihen Worte. 
ertha Stern, Gattin, nebit Findern. 


Dantfagung. 

Hiermit fpreden wir allen Verwandten, Be- 
fannten und Nachbarn unferen berzliditen Dank 
aus für die zahlreihe Teilnahme und die bielen 
Hlumenivenden bei der Beerdigung unferer ge 
liebten Gattin und Mutter 

Helene Meier 

Snsbeiondere dem Herın Baftor Schmidt für bie 
troftreihen Worte am Earge, umd Frau Ider3 
für ihren fhönen Gefang am Sarge. Sowie der 
Treue Schweiter Loge Nr. 79 und der Treue 
Schweſter Qoge Nr. 6 der Hermannsſchweſtern 
für ihre fhönen Neden und Gefang am Earge 
und * Grabe nochmals unferen beraliciten 
an 

einrih Meter, Gatte, 

ie Meier, Sohn. 
- — — — — — 

Danfjagung. 


Hiermit fagen wir umferen beraliiten Dant 
für die uns bei der Beerdigung unferes Iteben 


Sohnes 

Aurt Laufchte 
eriwiefene rege Teilnahme und —* feinen Blus 
menipenden. Die trauernden Elt 

Alvin und — Lauſchke. 


Zur Erinnerung 
Zur Erinnerung an den —2 & unfere® ge 
Htebten Sohnes und Bru 
Brig Alema 
weise * vor u. abre, am 26. Auguft 
911, Alter dv Jahren von md 
gefühleh ni iſt. 


In den ſchönſten 57 
Einem welien Strauche alel 


elldar ift diefe Hunbe, 
Die dein früher Tod ımd ſch 
Unvergeblih jene Stunde, 
Da man dich zu Grabe trug. 
Doch in des Himmels lien Höhen 
Werden wir uns iwiederjehen. 


Gewidmet vom deiner Dich Tiebenben 
—— Geſchwiſtern und Bem 


Waldhe eim. 


Einziger kade, Sara, Mmerzvaiange A 
eh a 
— 


lug, 


F Fried 
ren 58 ftin 796. Zoll Pr A 
atob ab, Eupt. u. 


DI VERVIE 
a1) ROSCOE u 


Sale — 


PRYOR ‚und seine Kapelle 
mitm. Samst., Moloerad : Weltfahrlen 


Pullman Gonduet. ee 5 ðreiluft · vall ſaal. 


—— 
A —* — 





Geftrige Bereinsfefle. 


Beind der Berbündeten Vereine ! 
im Foreit Park. 


Schluß des Schwabenfeſtes. 


Auch geſtern beteiligten ſich wieder viele 
Tanjende. — Das Meifterfhaftsfchießen ! 
in Palos. — Plattdentfhe Gilden in 
Calumet und andere Sefte. 


Zaufende von Mitgliedern der Ber- 
bündeten Vereine befuchten geitern ben | 
Toreft Park, um für das Recht harme | 
lofen Sonntagdvergnügens zu Demon | 
ftriren. Die vielen Beluftigungen im 


Park boten den Befuchern angenehme | 


Unterhaltung, und namentlih das | 
Nachmittags» und das Abenbfonzert 


der Ballmannichen Kapelle hatten eine | 


toße Zuhörerfhaft. Gegen Abend | 
Bielten der Präfident und der Sefretär 
des Verbandes, die Herren Georg Lan 
dau und Ald. Anton Cermat, Anfpra= | 
chen über die Bedeutung der Demons 
ftration. 
fonberen darauf bin, ba die Verbün- | 
deten Vereine Prohibition, Sonntag3s | 
Ihluß und andere Anebelungen ber | 
perfönlichen Freiheit ftet3? auf. das | 
Aeußerfte befampfen würden, menn fie 
aud) ein vernünftiges Maß im Leben?: | 


ef aller Art befürworten. Ein Er: | 


olg jener muderifchen Bejtrebungen 
mürbe für Chicago u. a. auch eine 
ſchwere geſchäftliche Schädigung bebeu- 
ten. Die Verbündeten Vereine, zwar 
ſtark, müßten noch ſtärker werdeñ, um 
von vornherein alle Verſuche der Fa⸗ 
natiker, ihre meiſt heuchleriſchen Be— 
ſtrebungen zur Geltung zu bringen, 
unmöglich zu machen. 


Cannſtatter Volksfeſt. 


Mit einem, wie am erſten Tage, nach 
vielen Taufenden zählenden Beſuch iſt 
geſtern das Cannſtatter Volksfeſt des 
Schwabenvereins in Brands Park zu 
Ende gegangen. Der einzige Wermuts⸗ 
tropfen im Freudenbecher war, daß all⸗ 
zufrüh am Abend ſchon der letzte Tro⸗ 
pfen Neckarwein aus dem Faſſe rann. 
Doch Durſt zu leiden brauchte darum 
Niemand. Tanz und Unterhaltung 
von der Bühne herab, hauptſächlich die 


Aufführung desFeſtſpiels ,Der Trom⸗ 


peter von Säkkingen“ am Abend wie⸗ 


derholten ſich wie an den beiden vor⸗ 


angegangenen Tagen. Dem großen | 
gefelligen Erfolg des Feſtes wird der 
finanzielle zweifellos entſprechen, ob⸗ 
wohl Genaues darüber erſt ſpäter wird 
feſtgeſtellt werden können. Große Ver: | 
dienſte um die Vorbereitungen und die 
Leitung des wieder ſo glänzend verlau⸗ 
fenen 35. Feſtes haben ſich erworben 
die Herren vom Vorſtand: Präſident, 
Eugen: Nieberegger; Vizepräſident, 
Wilhelm Kraemer; Sekretär, Julius 
Schmidt; Stellvertreter, H. Hieber; 
Finanzfetretär, Charles Roller; Schaf- 
meister, Michael Schlofjer; das Finanz- 
fomite, die Herren rik Schüler, Otto 
Griesbach und Wilhelm Engel; die 
Mitglieder des Ausſchuſſes, die Her- 
ren Fritz Kori, Albert Burkhardt, 
Louis Herzog, „satob Pfeiffer, Heinrich 
Hieber, Peter Allmendinger, Yohn 
Heßel und Frit Heb; und ferner bie 
Mitglieder des Hilfsfomites, die Her- 
ren Karl Härting, Chas. M. Merker, 
Henn Huttmann, Guftan Burkhardt, 
Frank Kramer, Otto Bilhuber, Wil- 
beim Stautmeifter und Georg b. Do- 
marus. 
Meiſterſchaftsſchießen. 

Zu dem vom „Willow Rifle and 
Gun Club“ geſtern im Palos Part 
veranſtalteten Meiſterſchaftsſchießen 
fanden ſich ungefäht 25 auswärtige 
Schützen ein. Den Preis als Meiſter⸗ 
ſchütze, eine goldene Medaille und 815, 
erſchoß ſich mit 2155 Punkten H. M. 
Weinkauf. Ihm zunächſt kamen M. 
Finger, Milwaukee, mit 2148 und H. 
A. Huber, Monticello, mit 2133 
Punkien. Sieger auf der Ehrenſcheibe 
waren Chr. Noch, 73; M. Wittever, 
Monticello, 69; und Geo. Springs⸗ 
guth, Chicago, 69 Punkte. 


Plattdeutſche Gilden. 


Außer den Mitgliedern nahmen an 
dem Plattdeutſchen Volksfeſt, welches 
die Plattdeutſchen Gilden der Südſeite 
geſtern im Calumet Grove in Blue Is⸗ 
land feierten, eine 
Alle verlebten auf 
platz ſehr vergnügte Stunden, da in 
umſichtiger Weiſe für Unterhaltung 
und Beluftigung aller Alterstlaffen ge- 
forgt worden war. Die Beteiligung am 
Preisfegeln und den Boltöbeluftigun- 
gen war ungemein lebhaft. Die Leiter 
be3 erfolgreich verlaufenen Feftes ima- 
ren die Herren Win. DO. Krüger, J. 
Hadhmann, M. Helfert und %. Andree. 

Schleswigholfteiner Frauen. 

Ein gemütlich verlaufenes Sommer: 
feit vereinigte gejtern. die Mitglieder 
and Freunde bes Schleswigholſteiner 
Frauenunterſtützungsvereins in Olſens 
Sarten an Milwaukee und 42. Ave. 
Man tanzte, verſuchte ſein Glück bei der 
Verlooſung und ließ ſich die teils mit⸗ 
gebrachten, teils im Garten vorhande⸗ 
nen kühlen Erfriſchungen ſchmecken. 
Jung und Alt gaben ſich bis zum ſpä— 
ten Abend der Freude des geſelligen 
Beiſammenſeins hin. Das Vergnügen 
ſtand unter der Leitung der Damen 
Marie Drews, Präſidentin; Behn, Lır- 
ſtig und Expräſidentin Grimberg. Der 
Verein zählt 130 Mitglieder —* be⸗ 
findet ſich in recht günſtigen finanziel⸗ 
len Verhältniſſen. 


Verein Johanna. 


Im Eurela Park beluſtigie ſich eine 
zahlreiche Geſellſchaft bei dem Pitnik, 
welches der Verein Johanna“ vom 


 CASTORIA Frtägingpuwikine. ——— 
nr u 


Herr Landau wies im Be- | 


enge Gäfte teil. 
ſchönen Feſt⸗ 


—— 


Ir 
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und ein reichhaltiges Vergnügungs⸗ 
programm ‚anfgeftellt hatte, jo nahm 
das Feit einen fchönen und- verchwes 
erfolgreichen Verlauf. 


Geographen beſuchen⸗Chicago. 


Mehr als loo Vertreter der Wiſſenſchaft 
Gãſte der Geographiſchen Geſellſchaft. 
Chicago wird morgen die bedeutend⸗ 

ſten Geographen der Welt als Gäſte 
in ſeinen Mauern haben. 105 Geo⸗ 
graphen, von denen 70 aus europäi— 
ſchen Ländern ſtammen, die übrigen 
aber in den Vereinigten Staaten zu 

Hauſe ſind, werden die Gäſte der hie— 
ſigen Geographiſchen Geſellſchaft ſein. 
Sie befinden ſich auf einer auf zwei 
Monate berechneten Reiſe durch das 
Land. Die europäiſchen Gäſte ſind, 
wie folgt: 

Belgien — George Lecointe, Paul 
Elſen. 
| Dänemarf— Brofeffor DIe Dluffen. 
Deutfchland — Dr. Erich von Dry» 
ar Dr. Frik Jaeger, Dr. Gottfried 
| Merzbader, Dr. Jojeph Bartih, Dr. 
ı Alfred Ruhl, Dr. K. Albert Tafel, Dr. 
| Carl Uhlig, Dr. Wilhelm Volz, Harry 
Maltbaur, Erih Wunderlid. 

Frankreih — Henri Baulig, Em= 
ı manuel De Margerie, Edouard Alfred 
| Martel, Lucien Gallois, Antoine Va- 
| her, Pierre Batien, Francois Herbette, 
. Großbritannien — Henrxy O. Beckit, 
George G. Chisholm, John D. Fal⸗ 
coner. 

Italien — Dr. Olinto Marinelli, 
Dr. Decio Vinciguerra, Dr. Ceſare 
Claciati. 

Niederlande — J. F. Niermeyer, 
Dr. Karl Oeſtreich. 

Norwegen — Werner Werenskiold 

Defterreih-Ungarn — Dr. Edward 
Bruckner, Dr. Fritz Machatſchek, Dr. 
Eugen Oberhummer, Dr. Eugen De 
Cholnoty, Baron Franz Nopeſa, Graf 
Paul Teleki. 

Portugal — Dr. Francisco Silpa 
Telles. 

Rukland — Wladimir Doubianaty, 

Jules M. Schubaläty. 
| Serbien — Dr. Yovan Opijjic. 

Shmeden—Dr. Gunnar Anderffon. 

Schweiz — Dr. Xean Brundes, 
Emile Chair, Dr. Fri Nupbaum, 
Andre Chair. 

Spanien — Dr. Ricardo Beltran Y 
Rospide. 

Im Laufe des Tages werden der 
| Shlacthofdegirt, die Gefchäftshäufer 
von Marshall Field & Co, Sears 
| Noebud & Co. und Rand MeRally 
& Co. und das Wetteramt befucht 
| werben. Außerdem mirb eine Kraft: 
magenfahrt durch die Parks und über 
die Boulevards gemacht werden. Am 
| ı Abend findet ein Banfett im Univerfi- 
tätsflub ftatt, an das ſich eine Beſichti⸗ 
gung der Ausſtellung im City Club 
ſchließt, welche einen Ueberblick über 
die Entwickelung Chicagos gibt. Ge⸗ 
gen Mitternacht wird die Weiterreiſe 
nach St. Paul angeireten. 


— ———— 
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t Verſonalnachrichten. 
— Im Alter von 97 Jahren verſtarb 
geſtern im Haus ihrer Tochter Frau Jo⸗ 
ſepbh Lewy, 4928 Forreſtville Abe., Frau 


Dorothea Lern, Gattin von Mathias 
! Zeton. 
1815 in Sclejien geboren und fam im 
Kabre 1871 mit ihrem Gatten nach den 
Vereinigten Staaten. .Eie ließen jich 
zuerit in New Norf nieder, verzogen aber 
im Jahre 1880 nach Chicago. Ihr Gatte 
und zwei Töchter überleben fie. Die Be— 
erdigung fand heute Nachmittag ſtatt. 


— In Lake Foreſt verſtarb geſtern im 
Alter von 73 Jahren Frau Altha X. 
Blackler, Gattin von John Blackler, der 
die erſte Feeiſcherei in der Gemeinde Xafe 
Koreit eröffnete. Frau Bladler wurde in 
Ohio geboren und fam im Jahre 1868 
mit ihrem Gatten nach Lake Foreit. 

ed — 


Die engliihe Bühne, 


Studebafer — „Ihe Charity 
Girl” hat fich die dauernde Gunit des 
PBublitums errungen und geht bei gut 
befegten Häufern über die Bretter. 
Ralph Herz hat mit dem Liede „Hufh, 
don’t wafen Mr. Doyle“ einen neuen 
Schlager ausgepadt, welcher voltstiim- 
lich zu werden verfpricht. 

Ztegfeld.—Eeccil Lean und Flo: 
rence Holbroof erzielen mit des Erite- 
ren eigenem Stüd „A Military Girl“ 
noch jetzt, nach dreiwöchigen Auffüh— 


Eolonial.— Die enalifche Aus- 
gabe der „Luftigen Wittwe in zweiter 
Ehe“ trat geftern Abend in die vierte 
Woche ihrer Aufführungen und wird 
fi von heute an in mehrfach verän- 
dertem Gemande zeigen. Die Gefell: 
fhaft beginnt ihre Reifenorftellungen 
am fommenden Sonntag in St. Louis, 

Eort. — Eugene Walter Stüd 
„Fine Teathers“, in H. 9. Frazees 
glänzender Aufführung, bewährt fi 


(28% jehr quie Erfolge. 


“| fortgefegt als Zuaftüd. Am Urbeiter- 


tage findet eine Nachmittagsporftellung 
att. 

Cohans Chicago Opera 
Houſſe.Der unverwüſtliche Offi⸗ 
cer 666” bat jeit Samsiag 25 Wochen 
in Chicago hinter fi. Geftern began- 
nen bie beiden legten Wochen der Auf- 
führungen. 

Powers.Wandelbilder des hi— 
ſtoriſchen Dramas „KöniginElifabeth“ 
mit Sarah Bernhardt in der Titelrolle 
werden zweimal täglih, Nachmittags 
und Wbenbs, vorgeführt. Heute be- 
ginnt die dritie Woche. Frl. Adelheid 
Wolterding begleitet die Bilder mit 
Liedern aus der Zeit Elifabeths. 

Garrid. — Schon adtzehn Wo- 
chen ift „A Modern Eve“ gegeben mor- 
den. Nah Ablauf dieſer laufenden 

Woche wird die Truppe in das Prin— 
ceßtheater überſiedeln, wo das Stück 
noch auf unbeſtimmte geit auf dem 
ee En BE, bleiben wird, 


Die Veritorbene wurde im Sahre | 


"Morf und zurüd, 327.00; Bofton und 
| zurüd, $26.00. Reduzirte Raten nad 
| anderen öftlichen Pläßen. 
| verfchievdene Routen. 


— — ———— Erpofition 


.. . oa” erliegt einem Berzleiden. 

Einem Herzleiden erlag am Sams- 
tag in feiner Wohnung, 647 Arlington 
Place, Willtam Goldmann, Bizeprä- 
jident der Riverviem Erpofition Cd 
Der Berftorbene war im Jahre 1853 
inLiebenburg ingannover geboren und 
fam im Alter von 17 Jahren nad) den 
Vereinigten Staaten. Er ließ fi zu- 
erſt in Hoboken nieder und eröffnete 
einen Kramladen, mit dem er viel Er- 
folg hatte. Ein befannter deutfcher 
Bänter veranlaßte ihn, nah Colum- 
bus, Dbio, überzufiedeln und ein 
Malzaefhäft zu eröffnen, das au 
andere Brauereibedarfäartitel lieferte. 
Er mar fo erfolgreih, dak er Filialen 
in Detroit und Indianapolis eröffnete. 
Sm Xahre 1896 fam er nah Chicago 
und trat in die William Schmidt Ba- 
fing Eo. ein, der er angehörte, biß Jie 
pier Jahre fpäter mit der National 
Biscuit Eo. verfchmolzen wurde. Wäh- 
rend diefer Jahre brachte er den größ- 
ten Teil des Landfomplered an fich, 
auf dem Niverpiem fteht. Ym Jahre 
1903 vermählte er fi mit rl. Do: 
rothea Rinderer, die ihn überlebt. 

Die Trauerfeier fand heute Morgen 
in der Gt. Vincenz de Paul Kirche, 
Mebfter und Seminary Xbe., ftatt, die 
Beifegung heute Nachmittag auf dem 
St. Bonifatiustirchhof. Als der Sarg 
aus dem Haus getragen mmurde, fpielte 
Azıhur Pryors Kapelle den Beethoven- 
Trauermarſch. Bahrtuchträger 

wargn die Herren George A. Schmidt, 
Howard Hews, Samuel Pruyn, A. R. 
Hodge, PB. W. Cooper, Frank Filcher, 
Trank Gates und Elmer Beter?. 
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fanten Zedug, meint fi, 


‘> —J und hat ſie fie denn 
nit.... im Bertrauen.... bamit 
unferen Tönen, feinen Herrn 5* 
Mamſell?“ 

„Sie ſollen das nicht ſagen. 

„Ehe ih Sie nicht gehörig ärgere, 
Ka Sie mir doch das Gefpentt 
nicht.” 

„Sp, darauf foll’3 Hinaus. Alfo, 
Sie follen e3 jehen. Das Gefpenft ift 
der Geldteufel. Gegen ihn fämpft 
unfer Herr. Laffen wir man das 
‚gändig‘ ruhig mal weg. Er plagt fich 
gerade mie ein armer, ungnäbdiger, ein- 
facher Menfch damit rum. Er will ihm 
nicht unterliegen.... Er fhämt ic, 
daß er von ihrem Geld iht und trinft, 
die neue Scheune aufgebaut hat, die 


Iagelöhnertaten hergerichtet und® die 


Geſchwiſter verforgt hat.“ 
„Sie ift aber doch feine Frau.“ 
„Dem Namen nad, jamohl! Aber 
fonft.... da oben liegt fie im halb- 
dunklen Zimmer und weiß nicht, wie 
fie ihren Tag zu Ende bringen foll.. 


Eine Frau aber gehört zum Mann.... 
Das muß bei Reichen und Armen gleich | 


fein.... Arbeitet ein Mann, darf 
eine Frau nicht gähnen. Lacht einer, 
darf fie nicht weinen. Schwiht er, 
darf fie nicht frieren.“ 

„Sie reden mie ein Buch, Mamfell.“ 

„Nee, wie Karl Heppnern feine Toch- 
ter. Das war nämlich mein jeliger 
Vater. Ein fluger Mann, wenn er 
aub man einfacher Schulze ge: 
mefen  ift.“ 

„Aber.... fie lieben fich doch.“ 
* geht ung niht3 an, meine ich.“ 

& ift das einzige, ma3 mich bei 

biefet ganzen Gefchichte interejfirt“, 


Jſagte Dorette mit einem neugierigen 


z2öihmänner in Gefahr. 


feuer in der Anlage der Sherer-Gillett 
Company an 5. Elar? Straße. 


‘m Keller des Gebäudes 1705 ©. 
Elarf Str., mo die Sherer-Gillett Co. 
mwürzende Ertrafte herftellt, entitand 
geftern früh ein Brand, vermutlich ver- 
urfaht von einem Worübergehenden, 
der einen glühenden Zigarrenftummel 
unter die Verladeplattform an der Ar— 
mour Ave.-Geite des Gebäudes warf. 
Die Flammen teilten fi dem Ver— 
fandtraum und dem Keller mit, in wel⸗ 
chem bie Feuerwehr fie eindämmte. Sie 
wurden von einem Wächter entdedt. 
Die Löfhmannfhaft hatte in dem FKel- 
ler fehmwer unter der ftarfen Rauchent- 
mwidlung zu leiden, und mehrere fFeuer- 
mehrleute famen in Gefahr zu erftiden. 
Der Schaden beträgt $10,000. 


— 


Aus Vereinskreiſen. 


— — — 


Das am 21. Juli verſchobene Piknik 
und Weinleſefeſt des Ungariſchen 
Frauenheims wird am fomnen- 
den Sonntag in Beyerd Garten, N. 
California Ave. und Xrping Park 
Blod., abgehalten. Die damals ge- 
fauften Eintrittöfarten "find giltig. 
Ein guter Befuch ift dem mohlporbe- 
reiteten Felt zu münfdhen, da das 
Frauenheim in ber erft furzen Zeit fei- 
nes Beſtehens ein ſehr erſprießliches 
Wirken in der Fürſorge für friſch aus 
Ungarn eingewanderte Mädchen und 
alleinſtehende Frauen entfaltet het. 


— — — 


Nickel Plate Bahn 
verkauft Tickets, Chicago nach New 


Ebenfalls 
Liberaler Auf—⸗ 
enthalt. Stadt-Ticketoffice: 66 Weſt 


Adams Str.; Telephon: Central 6172. 
003,7,12,15,17.21.20 
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Der heihefte Tag. 


Aus der Sommerzeit eirter Ehe. Ton Käthe 
Lubomsti. 

Frau Elfa von Möllendorf lang» 
weilte fih unfagban! 

In dem großen, fühlen Gutshaufe 
war alles Leben an bdiefem heißen 
Erntetage eingefchlafen. Die Mägde 
hatten ſich freiwillig bereit ertlärt, auß- 
nahm nimeie Sseldarbeit zu tun, Nur 
die alte Mamfell und die $ungfer ber 
gnädigen Frau fahen fi) unten in ber 
aroken, hellen Küche gegenüber. 

„Es ift nicht leicht für fie“, fagte bie 
zierlihe Dorette mit einem Eleinen Ber- 
ziehen ihred üppigen Mündes. „Den 
ganzen Tag muß fie allein fein. Und 
wenn Abends dann ber gnäbige Herr 
nad Haufe fommt, geht die Langemeile 
erſt recht los. Mein Gott.... man 
hat doch feine gefunden Augen im 
Kopf. Iſt das hier wohl ein Leben 
für eine jjunge, ſchöne, reiche Frau, 
die ſich ſonſt nur amüſirt hat?“ 

Die alte Mamſell hob nicht gie 
Bliche. Sie ſchälte ruhig an den klei—⸗ 
nen, runden Birnchen, die noch zum 
Abendeſſen geſchmort und abgekühlt 
ſein mußten, weiter, als ſie jetzt ant⸗ 
mortete: 

„Sa, marum.ift fie denn — bie 
Gnädige meine ich jeht, wie Sie — 
nicht einfach dageblieben, mo fie fi 
bod fo gut unterhalten hat?” 

„Das mifjen Sie fo gut, wie id. 
Sie hat fih eben in den ftatilichen, 
fhönen Herrn Baron verliebt.” 

„Das wird’3 mohl gemwejen fein... 
aber er?" 


„Sie gegen zu komiſch, Mamſell. 
Er! — — Nun, muß er nicht 
Gott täglich dafür danten, daß er fie 
betommen hat? — — Geht die ganze 
Wirtſchaft feither nicht aufendmal 
beifer? — — Uber ich ehe, daß die 
gnädige Frau ſich langweilt, weil der 
Hert.... der anädige Herr.... ſich — 
Zag und Nacht feine Ruhe gönnt. Er 
fönnte das doch wahrhaftig!.... Hat 
fie nicht das viele Geld?.. fie 
nicht eine Waife, die mit dem 

tum und laffen tann, was ihr be 


Würde fie es nicht aufendmal De 


fehen, wenn der Bo mit ihr in der 
een , ee - 


Strahlen in den hübfjchen, dunflen 


Augen. 

„Ich war nie verheiratet. Ach weiß 
nicht, wie Liebe tut. MWber ich denten 
fie mir ander3.3“ 

„Wie denn?“ 

„ragen Sie nicht jo dumm. Sie 
wiffen darin bejjer Beicheib als id. 
Tragen Sie Ihren Inſpektor am 
Abend, der kann's Ihnen auseinander— 
ſetzen.“ 

Die niedliche Jungfer lächelte träu— 
meriſch. 

„Wenn die Landarbeit nicht gar ſo 
ſchwer wäre, könnte ich ihn faſt 


heiraten.“ 

' „Über blos ‚Fait‘.. Sehen Sie, 
das ift’3 ja... & ift auch, die gnä- 
dige Frau.... Wenn ger “gnädige 
Herr nicht fo entfeglich nad dem Kuh: 
ftal röche.... dann fünnte fie aud 
mit ihm tändeln und fich auf feinen 
Schoß fegen, wenn er Abends den Reit- 
fchimmel in den Stall hat bringen 
laffen.... fo aber.... fpigt fie in 
den Stuben, wo er burchgeht, mit 
Koniferenduft rum.” 

Oben in ihrem Dämmerigen | Bouboir 
lag die einfame Frau Elja. Site dachte 
an ihren Marin. Damals, als fie ihm 
deutlich zu verftehen gegeben, daß fie 
feinen heikeren Wunfch hätte alö den, 
feine Frau zu merben, hatte fie ihn 
fraglos geliebt. Und er fie aud).... 
Noch niemals hatte fie jo viel Kämpfe 
und Sorgen beobachten fünnen mie in 
jenen Wochen, mo fie einander täglich 


in dem Kleinen, ftillen Seebad begegner 


ten. Er fuchte fie Anfangs zu meiden, 
mo es nur anging, und murbe bo 
nicht müde, fie mit feinen Blidden zu 
fuchen und zu umfchmeicheln, menn er 
annahm, daß fie ed nicht merkte. E3 
reigte fie, daß er fo.feit blieb. War 
fie nicht fchön, befah fie nicht viel Geld, 
hatte fie nicht bereitS ungezählte Be- 
merber abgemiejen?.... Warum quälte 
er fie?.... Er, der arme, verjchuldete 
Rittergutsbefiger, mit den vier unver- 
forgten Schweitern, denen er ver- 
fprochen hatte, ein treuer Verforger zu 
fein. 

Sie mollte ihn auch quälen. 

Das konnte fie indefjen nur eine 
furze Spanne Zeit ertragen. Bald 
empfand fie’ Unbehagen, Zorn und 
Schmerz über ihn.... Und fuchte ihn 
auf dem einfamen Waldieg zu treffen. 

Sie traf ihn aud. Und da ges 
fhah’sr.... 

Wie aber fam das? 

Sie fühlte plöglich eine glühende 
Melle in ihrem Kopf. 

Hatte fie nicht das erfte Wort zu ihm 
gefprochen?.. Nein, jo war es doch 
wohl nicht geweſen Sie hatte nur ein 
Hleined Spiel getan.... davon gefagt, 
wie einfam und leer ihr Leben jei.... 
wie fehr fie fich nach Pflichten fehne, 
dbanad, einem Menfchen etmwas.... 
nein, alles zu bebeuten.... 

Da geichah eö!.... 


Weg mit den 
Leichdorn⸗-Doktoren! 


„Singo“ iſt beſſer als Meſſer und Meißel. 
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Hzuzahlen? . ... 
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Undı nun febte 


nſch war erfüllt. 
ie feit gahresfrift bier neben ihm auf 
————— als ſeine Frau und ” 
fo einfam.... fo totunglüdlich. . 
ſehnſüchtig. . . gelangweilt und. = 
zagt.... ie fie das zubor noch nie= 
mal3 eine Setunde gemefen. 

Wer hatte daran fhuld?.... Er 
— einzig er! 

Warum fchuftete er wie ein armer 
Mann?.. Warum gönnte er 1 
feinen Augenblid der Ruhe?.. 
fonnte doch frei über ihren Aekstum 
verfügen. 

Weshalb verfchmähte er Alles, mas 
bon ihr tam? Weshalb begann er, das 
Geld, das er von ihrem Kapital ent- 
nommen, um Alles zu regeln und auf- 
zubeffern, eigenfinnig und tleinlich ab» 
Yamohl, das tat er.. 
Sie begriff es. nit. Der... 

Sie fhrie leicht auf. Nun war fie 
wieder auf dem Bunft, der fie dem 
Wahnfinn nahebradte. Bisher brachen 
ihre Gedanken bier ab. Heute aber 
pann fie fie aus und dachte zu Ende. 

Dder.... e3 war ihm leid, daß er 
fie zu feinem Weibe gemacht hatte.... 
Mar e3 aber fo, dann liebte er fie 
nicht!.... Nicht mehr.... denn einft 
hatte ihr fein Herz entgegengefchlagen. 
Das mußte jie genau. Daß fie reich 
war, hatte ihn jaj gerade zurüdgeftoßen 
bon ihr. Er mar jaj fo ftolz und groß. 

Alfo, er Tiebte fie jegt nicht mehr! 
Sie erhob ich von dem bequemen 
Auhebett und trat zum Spiegel. War 
fie nicht immer noch die Schönfte weit 
und breit? 

Ihre Haut war zart, ihr Haar gol- 
ben, ihre Gligber jo jehmiegfam und 
weich wie die eines Kindes. 

Sie wußte nicht, was ſie ihm ge— 
tan hatte. 

Sie ließ ihn ſeine Wege gehen, 
drängtf ji ihm nicht auf, ertrug alle 
ländlichen Gerüche mit jeltener Helben- 
haftigfeit, und nun. bie8?.... Sn 
ihr ermachte plöglich die Eiferfucht. Es 
fiel ihr ein, daß er die legten Wochen 
nad Feierabend häufig an feinem 
Schreibtiſch geſeſſen und gefchrieben 
hatte. Was hatte er aber zu ſchreiben? 
Er war doch ſtets ein Feind von allem 
ſchriftlichen Austauſch geweſen... 

Dort, hinter jener Tür, lag ſein 
kleines Arbeitszimmer, in das ſie kein 
Stück der ſchweren, koſtbaren Möbel 
hatte hineintragen dürfen. . . . das ge— 
nau ſo ſchlicht und alt geblieben war, 
wie er es ererbt hatte. Dort mußte 
man erkennen können. . . an wenöö 
und worüber er geſchrieben hatte. Ehe 
ſie es recht überlegt, ſtand ſie inmitten 
des Zimmers vor ſeinem Schreibtiſch. 

Ein paar kuvertirte Briefe lagen auf 
der Platte, die ſicher Nachmittags der 
alte Poſtbote mitnehmen ſollte. Sie 
waren an ſeine Geſchwiſter gerichtet. 

Aus der Mappe, die ſie als erſtes 
Seien? in der jwngen Ehe gemalt 
hatte, jah aber noch ein unfertiger 
Brief.bervor. Den zog fie jet heraus. 

Er war an den Senior der Familie 
Möllendorf gerichtet und bat gleichſam 
demütig um Entfchuldigung, daß er 


da3 alte — doch zu verkaufen 
gedenke.. 


„sh Habe ein glänzenbes_An- 
gebot“, jtand da, „und ich muß aus 
Thlagen. Du bift mir ftetö mie ein 
Bater gemefen. Darum folft Du 
erfahren, warum e8 nicht anders 
geht. ch fühle, daf ich nicht weiter 
fann.. Meine Ehe ift ein Unglüd. 
Mie fol ich Dir jagen, warum c8 
To it? — €3 ift fo [hmer. Für den 
Mann, ber e3 jagen muß, bedeutet 
ed eine harte Scham. 

„Meine Frau liebt mich nicht. 
Sie hat nur ein freies Leben an ber 
Seite eines, der fie in der Welt 
berumfühürt, der einen alten, vor- 
nehmen Namen bat, haben tollen. 
Dies Leben tann ich ihr nicht geben. 
Sch muß arbeiten.... Und nun ic 
arbeite, da zeigt fie ihre Eni- 
täuſchung. 

„Eine Frau, die ihren Mann 
liebte, die würde mit ihr arbeiten — 
ſich überwinden — mitſchaffen — 
und ich würde es ihr danten.... 
denn. . . . ich habe ſie über alles 
fieb....“ 

Meiter las fie nicht. Sie ftand einen 
Augenblid regungslos. Dann lief fie 
in ihr Zimmer, riß das Hoftbare 
Spitenfleid von ihrem Körper, wühlte 
mit zitternden Fingern das einfachfte, 
fchlichtefte Multfeivchen aus dem 
Schranf, hüllte fich darin ein, ohne ber 
Jungfer zu Hingeln.... vergaß den 
Hut und -bie —— beſann 
ftch, fehüttelte den Hopf, lächelte, und 
lief in ven Garten, two die dbunfelroten 
Späterdbeeren zmiichen den grünen 
Blättern lodend glübten. . 3 

Die pflüdte fie mit zitternden Hän- 
den in das Schürzdhen hinein, das fie 
umgetan hatte, lief miever aus dem 
Garten tmd quer über die Stoppeln, 
auf denen jtart und golden die Stiegen 
ftanden. 

Einmal hielt fie inne. Sie mußte 
nicht, ob fie ben rechten Weg eingefhla- 
gen hatte; aber Hand Kletters, ver bie 
jungen Gänfe hier am MWafferloh 
hütete, fagte, daß der Herr da drüben 
bei den Binderinnen halte.... 

Wie feltfam e8 doch war, als fie vor 
ihm ftand! Auf ihre zarten Wangen 
hatte die Sonne diefes heiheften Tages 
tleine, Dunteltote frlede gebrannt. Ihre 
Schuhe warten ein wenig von den har- 
ten Stoppeln zerriffen. Yhre Hände 
Iienen in das Blut der Erdbeeren ge- 
taucht zu fein.... 

Um böfeften aber jah das Kleid aus, 
Aus dem Loftbaren Teefhürzlein troff 
der‘ rofe Saft der köſtlichen Früchte 
über alles, ma3 er erreichen konnte... . 

Und dennoch zitterte der ftarde Herr 
diefer Scholle, ala er fie por fi fah. 

m Ru war er vom Gaul herunter, 
—* vor ihr, ſah ſie an und ne 


„Du fommft zu mir.. 
Sie ie nidte 


fo Mlägtich 
Und doch war ein Jaud- 
zen = "Singen in ihr... 

„sch mußte dich jehen“, ‚ flüfterte fie, 
„ich hielt e& nicht länger aus... Ich 
fror fo fehr.... Xaß mid in ber 
Sonne neben dir.... halte mid, feit 
....menn fie mi Hbrennt.... Nur 
Sonne will ih haben... .“ 

Die Binderinnen munderten fi 
über ihren fühlen Herrn.... ErMüßte 
die rotgefärbten Frrauenhände, er rif 
die Geftalt in feine Arme.... „Sonne 
will du?.... Du follft fie haben. 
Und menn jie dich brennt, mußt du 
mir's flägen.“ 

„Lieber verbrennen, ald diefe bäm- 
merige Kühle noch einen Tag lang er: 
tragen müffen”, geftand fie. 

Und bie ftarfen Halme, die noch auf- 
recht ftanden, raufchten in füher Ber- 
beißung.... die Sommerfonne glühte 
in fengendem Sprühen.... Da nahın 
ber Herr von Ederbörfen jein jjunges 
Deib an die Hand und geleitete jie, 
den Schimmel einer der Mägde anver: 
trauend, dur die Sonne heimmärt3, 


—- — 


Wenn die Metalle durchſichtig 
werden. 


Auch die Metalle, die als die fefteiten 
unter den feiten Körpern der Erde er= 
jheinen, lafjen jich in einen ducchfich- 
tigen oder wenigſtens durchſcheinenden 
Zuftand bringen. Gold 5. 3. fann zu 
zu feinen Blättchen gehämmert werden, 
daß ihre Dide nur noch den 10,000. 
Teil eines Millimeter3 beträgt und das 
Licht ala einen grünen Schein durdfal- 
len läßt. Die grünliche Färbung ent- 
fteht ohne Zweifel dadurch, daß ber 
Schimmer vom Auge in der entgegen= 
gejeßten Farbe wahrgenommmn wird, 
als fie das Gold jelbit darbietet. Man 
fann die Durchfichtigfeit von Metallen 
aber noch jehr bedeutend fteigern, wenn 
man fie erhigt, und jchon vor mehr ala 
50 Sahren hat der berühmte Farady 
Erperimente dieſer Art ausgeführt. 
Jetzt ſind ſie von Prof. Turner in wei— 
terem Umfang fortgefeßt worden. Ein 
Soldblättchen, "deifen Dide nur ein 
12,000ftel Millimeter beträgt, mird 
volltommen durchſichtig, läßt alfo das 
Licht unverändert in meiher Farbe 
burchtreten, wenn e8 bi3 auf 550 Grad 
erhigt wird. Auch eine Glasplatte mit 
einem möglichit dünnen Silberbefchlag 
geminnt diefe Eigenfchaft bei Tempera- 
turen zmwijchen. 240 und 390 Grad. 
Prof. Turner hat zum erfienmal nad: 
gewieſen, daß diefe Erfcheinung nur in 
Gegenwart von Sauerftoff auftritt, 
aber meder im luftleeren Raum noch 
in einer Wafferftoff- noch in einer an- 
deren Atmofphäre. Dadurch wird ber 
Vorgang aber nırr noch fehmerer er- 
Härbar, und e8 ift nur eine Bermu- 
tuna, daß fich das erhitte Metall ganz 
borübergehend mit Sauerftoff verbin- 
det und ihn dann twieder fahren laßt. 
Wenn man einen Gilberdraht dur 
Erwärmung durchſichtig gemacht hat 
und ſchreibt darauf mit Achatſtift, ſo 
erſcheinen die Züge in einem glänzen— 
den Silberton. Das Experiment ge— 
lingt ähnlich mit Kupfer das aber mit 
der Zeit imme mehr in eine ſmaragd⸗ 
arüne Farbuna überaeht. Aftıminium 
dagegen mird felbit in der Genenwart 
bon Sauerftoff nicht durchfichtig. 


— — _ 


Fanny Elhler und der Herzog von 
Reichſtadt. 

Gelegentlich einer Studie, die die 

„Perſeveranza“ dem unglücklichen Her— 


zog von Reichſtadt widmet, bemüht ſich 


ber Verfafjer, die befannte Legende zu 
zerftören, die den Fürften Metternich 
bejhuldigt, mit Hilfe ver Tänzerin 
Hann Ehler den unbequemen Kaifer- 
john zugrunde gerichtet zu haben. Er 
meift zu diefem Zmede auf das Zeug- 
niß ded Grafen Profefh-Dften, des 
vertrauten Freundes des Herzogs, Hin, 
ber mit Bezug auf die Beziehungen der 
Beiden jchreibt: „Sie haben fich nie ge- 
Iproden. Das häßliche Gerücht über 
iht Berhältniß entftand aus der Be— 
obadhtung der wiederholten Beſuche des 
berzoglichen Kammerdieners bei dem 
polttifhen Sournaliften Gent, mit 
dem die Tänzerin zufammen lebte. Die 
Befuche erklärten jich aber einfach aus 
der Zatfache, daß ich im Haufe des 
Gent ein Zimmer bewohnte, und dap 
der Herzog, der meiner oft beburfte, 
mich dort durch ſeinen Kammerdiener 
abholen ließ.“ Es iſt wahr, daß die 
19jährige Fanny Elfler nicht zögerte, 
fi) dem 60jährigen —* der ſich 
rühmen durfte, fo allmäcdhtig mie Met- 
ternich jelbft zu fein, an den Halz zu 
werfen; wenn die Legende daraus aber 
die Yolgerung 309, daß Gen feine 
geist über die Tiebesbedürftige 

änzerin dazu bemühte, um fie dem 
Herzog von Reichjtadbt in die Arme zu 
führen und ihn zu ruinieen, fo feßt fie 
fi mit Hiftorifchen Tatfachen in gro- 
ben Widerfprud. Aus den Gentfchen 
Briefen weiß man, mie eiferfüchtig er 
auf die Elhler war, und ten 
mat er ungeachtet feiner Gemiffen- 
lofigteit fchmwerlich der Mann, der fi 
zur VBerfupplung biefer Frau bereit 
gefunden hätte. Auferdem fei daran 
erinnert, dab die Zänzerin jelbft in 
einem Briefe jchreibt: „yannıy Elßler 
ift eine berühmte Tänzerin, der man 
nachfagt, die legten Yahre des Sohnes 
Napoleons mit ihrer Liebe verfchönt zu 
haben, Uber fie verfichert hoch und hei- 
lig, dah daran fein Wort wahr ift, und 
da dies Gerücht abfolut keinen Glau⸗ 
ben verdient.” Undererjeits hat auch 
ber junge Herzog tiederholt erklärt, 
daß feine Frau Fein Intereſſe länger 
24 Stunden zu feifeln vermodt 
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(Bortiegung won der 5. @eite.) 


5 Serlaugt: Männer und Knaben. 


inzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Be A . Zirmer. 9. Wien, 1109 Weit 


: Ein jtarler Junge, über 16 Jahre, 
sa ein gutes Sejmait zu erlernen. Unzuftagen 
Sranı Holton Co. 2638 WladyS Ave. moi 


Starter unge, in Bäderei au ı bel 
“fen : ne N. arter 3 2lve., Ede Nelfon Str. 


© erlangt: Junge an Brot. 1638 Belmont Ave. 


— Junge, 15 bis 16. abre alt, das 
&äjt zu erlernen. uß itetig fein, 


er gie Eplehlung und Ginisspenssrugt ba- 
31 incoln Abe. 


Berlangt: Schneider, muß „Bufheling“ Tönnen 
und Stunden bedienen im weitlihen Ntebradta. 


fragen Jrring Ifador Eo., 234 Clid 
an Ch. as Borm. 10:30. 
Berlangt: Schmied. 630 Wells Str. 
Berlangt: — gute —— 
gen nah 6 Uhr Abends. 1327 R 
., nahe Grand be, 


Ber : Bivei Männer fie Gärtnerei. 
R. 40. 
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Nach⸗ 
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* Porter, mu& auf der Weftfeite moh- 
ic fpreden und Referenzen baben. 
®. Yadfon Blod., 1. Floor. 


t: Ein erfahrener deutſcher qweiter 
h ne Sonntagsarbeit. Cafe Ulbert, 
W. Madiſon Str. 


© Deehbant; u. Bencgebilfen, faskund. Mafehinift, 


=: 


Rn: 


Bar tenden und jerbiren. A. 


— 


—— 
orter eſchirrwaſcher u. Handymen. 
American Emplohment Affociation, 

068 VB. Wafhington Str. 


66 —2 Bazbier, *tetig, guter Rode, 
Madifon Str. 


Maſchiniſten, Punchpreß, 

— Stock, Band u. 
rer, Stalleute, Wafcher, 1 
—* — Sabriffnaben, Farmhilfe, 
Empli., 184 Waſhington Str. 


: Mann, gründlih erfahren in Eiftt- 
etailing u. Stod Billing, Banl-, Store 
ce-$irtured, Cabinet- und Mill-Mort. 
n >: ———— Stellung für rictigen 


ein und da3 Gefhäft 
beritehen. abe Ir 306 309 


bendpoft. modinti 
Verlangt: Ein uhmachert x neue und Re⸗ 
paraturarbeit. 9. An 77 ®. Harrifon Str. 


mobi 


Serien an —— 1719 Orard 
@tr,, 5 


se Ein reinlider Mann, in ben Mor- 


Berlan arth — 


roß Cut 
uhrleute, 


een 


ben Galoon reinzumaden. 2546 Mil- 
modi 


nee: Ein Butder um Deltverhwagen im 
Ben der Stadt zu fahren. 648 Wells 


Berlangt: Selßftändiger Brotbäder, 


262 ®. 
24. Blace, Ede Princeton Ave. 


Gtellungen fuchen: Männer und Senaben. 
—— unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


ut: Junger Dolmetiher, 21 Yahre alt, 


w tirgendwo Stelle; ſpricht Engliſch, Reut 
su % 


Es naiv. Mr. Smili, 171 NR 


t: Borter, lan bartenden, ſucht ſtetigen 
ngel, 1951 N. Halited Str. 


ut: VBerbeirateter guter Bartender, 


Gef ems- 
piohlen, fuht Stellung Adr.: 
Abenue. 


3228 Glifton 
mobi 


ſpricht 
Kann 
1641 


ucht: Guter Porter, 


Deuticher, 
era ſch, ſucht Stelle. 


Stetigen Platz. 
Hoffman, 
Med Str., Htnterbaußs. 
Gefuht: Aunger Cafesbäder 

nei oder al3 
Bleiner, 847 North 


Geſucht: Borter und Bartenber, 
günist Sure e Arbeit. Miller, 
Straße, 


Gefuht: Bartender, junger Mann, berridhtet 
Borterarbeit und Iann un a 2 aufivar: 
ten, fucht Stelle. 1306 W. 


Gejudt: Porter, junger Mann, fucht Stelle, 
— ftetigen PBlag. Gumbolz, 1507 Elybourn 


fnct tele, 
—— Hand zu arbeiten. 
modi 


—— 
2023 vurlin 
modim 


56 —6 deutih, polnif$_und ruf- 
27 rechender junger Mann, ohne Erfahrung, 


ellung als Pharmacift- ebilfe. Adr.: 
enbpoft. 
— Deutſcher Bäcker (24), ſucht Stelle 
& erite oder zweite Hand, Zagazbeit. Adr.: S 
* Abendpoſt. modi 


ucht: Junger Deutſcher (24), ſucht Stelle 

ffeur oder Trud Driver, gut ftadtlun- 

u. ER mit Reparaturen veriraut, Mdr.: 
333 Abenbpoft. audi 


t Storetenber, fucht fies 
an 


cht ie: Heferenzen. Adr.; 
mobt 

zn sn za u und Porter, der bar» 
—— Sub unter beiorgen fanın und 
ee, Pit T hut Stellung. r.: : M 339 
Stunden- oder Halbertagweife-Befhä 

a Rubioigfen, SI5i" Southport > or 


ad in © Ein —— 38 Ess alt, ſucht fietige 
im Saloon, tfabrung. Wbr.: 
M 342 —S 


als 


ener Brot» und Gafebäder, 38 
teilung, allein zu arbeiten. R, 


Fr 


re 


ger bauige er Barbier, verheiratet 
fucht Bcbeit. Joe Werne, 1547 


* Helterer Mann fucdht Stelle für Haus: 
teht auch - Pferden umaugehen. R 
Haufe fchlafen; —5 ne: im Bande. u Bilte 
Dorzufpreien. atthias sanden, ar⸗ 
rabee Stt., hinten. 


Porter, Ta: Br bartenben, f 
w folafen. M. Schleimer, 2326 


er Mann fucht Arbeit al3 Porter 
er en jebenb le — 
gen. = 1723 Julian Str. 


zläffiaer jan er 
Br engfiig und polni * Stelle e —X ⸗ 
ger 
en zu fahren. 


var en Kae Kaser 


Gefußt: Junger Mann fucht Beihäftigung, 
= —— umaugeben. L.: 


Buberläffiger junger Mann, 28 Jahre 
— es, ertelii$ und polniich, \ 
Mn, Beoceroi tore; bat Erfahrung. Adr.: 


— — A 5 * Barten⸗ 
urcchaus zuverlaffi abe Referenzen. 
S Her, Bor 32, Belliwood, IL. mobi 


Be: ter — — Der r 
ıadın, t Stellung in oder außerha - 
- HSenle, 1210 NR. Halited Str, 


— Züchtiger Vorter mit Referenzen ſucht 


2. gtelie in befierem ‘Saloon oder Reitaurant. — 


38,38. Indiana Etr. 


* EEE En rs GE 
BE — elbſtãndiger ei ſucht ſteti⸗ 
nn BR 348 ubenpp 


— AA Zanitor, träftiger, al Mann, 
Eu gen pen, nabe zu 
oder Drhard Str. Adr.: 34 


Mann fucht Stall oder Hausarbeit. 
ea Str., Kirnbauer. famo 
nn — — — 


——————— er Mann, 18 Jahre alt, wũnſcht 


Vorter in on. wo Ge 
das Büartenben au erlernen. ober in Re 
in narbeit ahren, ſpricht 
deutſch Briefliche Antworten erbe- 
ww, 204 14. Mahwood, SL, ober 
: 817 Mahtvood. dofamo 


Mann, WM Jahre — wünſcht geng 
ag ober "Nacht, u 


2 Stell . 
fkige feihte Arbeit. Bewerten Bi er 
An 14. &ve . Mabimood e 
bofamo 

: Bäder fucht fte g Stelle „gu 
ee les un J 


— M. Congreß Str. Tel.: ee 5 
und 


t Ira cu gm 


——— 
Dr en 
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udt: Deutfher Brotbäder jucht dauernde 
Gute dritte Sand. . Zimmermann, 
5215 State Str. fafomo 
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Läden und Fabriken. 


Berlangt: Erfahrene Bomermafhinen-Mäbd- 
Sen; guier Lohn. 1519 Wilmautee Ave. 


nodimt 

Berlangt: Mädchen ober — die Damentflei» 
der umändern. tarnın; muB eng ein ſdre· 
chen. Lincoln Cloat Co., ade ii &incoln, Aſhland 
und Belmont Abe. 


BVBerlangt: Stenographiitin, weldde deutiches u. 
englifhes Diltat entgegennehmen und aud die 
a ans gebrauden ann. Dr. E. Bus 

8 — LaSalle Ave., 1%, Blod — 

o 


Berlangt: Ein guted Ladenmädden für Bid 
. 3525 ©. Halited Str. 


tei 
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im Bäderladen. 3316 North Upe. 


befierer Kleidermaderin. Stetige Wrbeit. 
Mrs. Loffler, 1944 Lincoln Ave. 


mobdimi 


Berlangt: 
ben. 916 N. Kebaie Abe. 
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Vorzug. Lohn 7 und 8 Dollars die Woche. Candy 
Etore, 128 N. State Str. 24ag-1ip 


seite — 
— Deutſches Maͤdchen fur Bäderladen, 
muß abrung baben. 1058 N. Rocdmell u. 
omo 


tesmäbden unb Spotter in Wär» 
afalle Str. omodi 


" Berlangt Räddhen, 16 Jahre oder älter, 
um Sortiren und arftren au lernen. Globe 
Laundrbh Eo., 222 ©. Morgan Str, 


—— 
berei. 30. 3 


Verlangt: Erfahrene Maſchinen-Operators an 
Watjis, Kleidern, Sacques und Kimonos. Be— 
ftändige Arbeit. U. Roth Co,, 


Ave. 23agim& 


Berlangt: Mädchen, erfahrene Blumen-Bran- 
derd und Feder: Branders, fowie Lehrmädden, 
lönnen unter 16 Jabre alt fein. Lohn während 
ber Lehrzeit. 


Ratte Eo., 315 W. Wafhington Str. 


20agim& | G 


Hausarbeit. 


Verlanat: Ein Dienſtmädchen di ‚Hausarbeit. 
Mrs. Di. Beder, 3715 ®W. 26, ſaſomo 
Berlangt: Junges Mädchen bei der Hausarbeit 
mitaubelfen; muß zu SHauje f&lafen; muß ein 
—— fpreen Zönnen. 1946 W. Divi⸗ 
on h 


Verlangt: Mäbcdhen für allgemeine Hausarbeit. 
Nahaufragen Rumrid, 3074 Palmer Square, 
nabe Logan Square, Xelephon: Belmont 4075. 


fafonmo | 


Germania Bermittlungsd-Büro, 
” North Ade., Ede Halited Str., 1 Treppe hoc. 
Berlangt: Deutice, 
fonitige Stellungen, 


in und außerhalb Stadt, 


20ma,K* 

Defterr.-ungar. Bee abjiro beriongt 
> 3 üben, Ködpinnen u. frifch ingewanbderte 
ausarbeit u. Reftaurant; Es Xobn; beite 
Stel ungen. 1624 ©.Halited Str. Pb. Canal 3674. 
5ag,modimiim 

Berlangt: Eine öfterreihifhe ober ungarifche 
Stau, die Strudel baden fanıı. Keine Eonntag- 
arbeit. A. Weiß Co., 25 €. Randolph Etr. . 
mobi 


Berlangt: Mädchen für all y Hausarbeit; 
guter Lo 1; gutes Heim. 4428 PBrairie Avenue. 
frfamo 

erlangt: Zweite Köchin, ar Mädchen; 


gu⸗ 
ter Lohn. 73083 Mentworth 


famo 


Berlangt: Ein Mädden für allgemeine Haus- 
arbeit in einer Familie bon bier Ermadifenen, 
die auf der Nordfeite wohnen; muß etwas lodden 
fönnen; engliide Sprade nicht notivendig; = 
Stelle und guter Lohn. Zu erfragen: 1624 9 
wood Str. Clar! und Edaniton Ude. Car bi 
Norwood, Northw. Sochbahn nah Edgemater. 
Frau Start. fomo 


Berlangt: Zühtige KRödin in Meiner Familie: 
zuter Lohn; ERS: 4828 Grand Blvd. 
Phone: Dalland 1271 


Berlangt: Mädchen = allgemeine Hausarbeit. 
Nahaufragen: Mis. Fuchs, 1747 Carmen Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4808 Prairie Abe., dlat 3 3 


Verlangt: Junges Mädden oder ältere Frau, 


um auf 10 Monate altes Kind zu achten. 4508 | 


Indiana Ude. Tel.: Douglas 105. 


Verlangt: Erfahrene Bafhifrau für die eriten 


drei Tage jeder Woche. Referenzen. 4508 Dretel | 


Blod. 
erlangt: Sort Order Köchin und in der Küche 
au helfen. 335 E. 51. Str. 
Verlangt: Gute Köchin, lein Waſchen. 
Drexel Blod. 


verlanat; Mädchen für allgemeine Hau 
arbeit, muß kochen lönnen. Bohmiſches oder 
deutſches, das Engliſch verſteht. Keine Kinder. 
2 in Familie. 2082 Waſhington Blod. 
Verlangt: 
Hausarbeit; 





Lohn $6.00. 2715 Hampden Court. 
Gutes Mädchen für allg emeine 
Empfehlungen. 4308 Sadion Blod. 


Berlangt: Ein deutſches Mädchen F allge⸗ 
meine Hausarbeit; gutes Heim für die richtige 
Rerfon. Mann, 914 Windjor Ave, nahe She 
ridan Road. Tel.: Edgemwater 3736. 


_ Verlangt: 
Hausarbeit, 


us 
eim. 


unge Mädchen, um bei der 
au beifen in — amilie; gutes 
6318 — Str, 1 loorx. 


Baden k a Mäpden für Hausarbeit. 
Roehr, 3 3. Congreß | Str. 


Berlangt: Erfahrene K Köchin, gute3 Heim; nahe 
Rincoln 
mad, 2 


Berlangt: 
arbeit 


arbeit in Lleiner Yamilie, 4757 Indiana Ave, 


Verlangt: Gutes deutihe3 Mädchen für all allge 
meine Hausarbeit; eine, die jhon im Saloon 
gearbeitet hat, vorgezogen. 1538 N. Halited Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für ‘a —— Haus: 
at ou Samilie. Cger, 4805 Prairie Abe., 


a ür Saat, Bafden 


Berlangt: Müäb 
und Bügeln. 125 


Verlangt: Mädchen für Kü enarbeit, muß im | 


Haufe f&lafen, feine Gonntagsarbeit. '$5. 50 die 
Bode. 37 Norb 5. Ube. mobi 


Berlangt: Adhtzehn anife Mädchen zur Hilfe 
der Hau —— 2 in _ $4. 714 Biar BL, 
nabe Halfted Str., 3. 


Berlangt: 5 — für HSausarbeit. — 
1513 Trumbull A 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Flat, zwei in Familie. 
mann, 539 Garfield Ude. 


a: 
‚arbeit. Stern, 1426 N. Talman be. mdi 

Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, 
nehme aud friih Eingewanderte. 5647 Wahne 
Uvde., 2. Flat, Edgemater. 


VBerlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Nadau) ragen: U. Friedman, 2235 N. Kedaie 
Blvd. Zelephon: Humboldt 6975. 


Berlangt: 
Hausarbeit und als Gejellihafterin. 1321 Süd 
awndale Abennue. modi 


Verlangt: 
Stubenmäbden in tleinem 


ausbalte. Sollen 
englijch- veritehen. 4939 Gra 
Flat. 


Blod., mittleres 


Berlangt: Hausbälterin ür Heine Yamilie, 
Segen, en — Uhr, 2956 Butler Straße, 

— Reinliches Mädchen aus Deutiſch⸗ 
land, für Hausarbeit im feiner Familie. Mo— 
dernes Sat. N. Elarl Str. Car bis Wright- 
woob VÜbve., und 2 2... öftlich geben bis 2725 
Pine Grove Abe., 3. Flat. Zel.: Lincoln 5945. 


Verlangt: Junges Mädchen für Leichte Haus- 
arbeit und bei S Kindern mithelfen; zuhauſe 
ſchlafen. 5154 S. Aſhland Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für Kochen und allge⸗ 
meine Hausarbeit in jũdiſcher Familie bon bier 
erwachſenen Perſonen. Joſeph Goldberg, 1409 
Nord Hohne Avenue. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, muB engliih fpreen; 2 in der Fa- 
milte; aubaufe fdlafen. 4535 Galumet Ave. 
——_ —ñ — — e — — — — —— 

* t: Mädchen allgemeine 8 #, 

ie lose: leine Sülde. Gas Buckne a 

Br Graceland 3471 —E 


Deriaust: Deutfdhe. ältere Köchin. 545 W, Ma- 
difon Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine ausarbeit 
3658 Arkıitage Abe. ® * 


—— Deutſch⸗ungariſche — — Süd 


ſtaurant. 
Verlangt: Näherinnen und Lehrmädchen von 


Mädchen um Paint⸗Store zu den⸗ 
Hausarbeit. 


fafo—15ip | 


1231 N. Afdland ; 


Kommt fogleih zur Arbeit. 3. |; 


fafomo | 


äbchen fir Hausarbeit und | 


25agim£ | 


‚ Dibifion Str., 
fomo | 
| gutes Heim. 3300 Sheffield Abe., 


| von 2, tein Mafchen, 


| Beit. Anzufragen: 


4508 ! 


Erfahrenes Mädchen für allgemeine | 


ı 2056 R. Elarf Str. 


; meine Hausarbeit; guter 
724 Aſhland Blod. 


art; Empfehlungen. 533 Diverjey Bart: 
Flat. pieblung en» ; arbeit. Anzufragen Dienstag, 3144 Lincoln Ave, 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- | 
' Mädden für allgemeine Haysarbeit, 


| Brauerei, 


; Heiner $amilie,. 3116 N. Afh 


. Heis | 
i 


Ein < gutes Mädchen für leichte Haus: | 


Ein Dienftmädden für allgemeine | 
' Zuella Ave. Phone Midway 2188. 


Zwei Mädchen, verfette Ködin und | 


-— — * EEE 
— — 


Berla t: 
tagsarbei; Boat Tr Br 


Berlan Engli 
all ee a! n 
Sadfon Blvd. 


Berlangt: zn.m I; a nn. 
tleine Familie. 704 50. Place, nahe Co 
tage Grove Abe., 2. tyia. 


Berlangt: Mädchen für aud im 
Store au helfen; muß = Ste Tat idlafen, 160. 
Belmont 


; €. Halfıeo 


Mädchen für 
einer Yamilie. zu 


— Mädchen für —— Hausarbeit, 
3 in Familie, guter Kon utes Heim. 5649 
Michigan Ade,, 2 r htvaziuien 


Verlangt: Mädchen 


emeine Hausarbeit 
Übends * ield Abe. 


Ubr 


rt all 
tadaufragen nad 6 


Verlangt: Junges Mädchen für Saußarbeit. 
2149 W. Did fion Etr. 


Berlangt: Mädchen für a 
in zen amilie. 3. Strau! 
Binten, loor. 


nein 
live Str. 
mdmi 


Deiterreid-ungar. Ködin für Re 
214 N. Elari en. modi 


Verlangt: Mädchen für ziveite Arbeit unb zwei 
Shullindern an die Hand zu gehen. 4514 or 


Berlangt: 


* reitville Ave. 


Verlangt: Mädchen, 18_biö_ 20 leichte 


Bernheim, 1704 ®. —E Ave. 


Gutes Mädchen für emößnithe 
2137 Fremont Str. "Phone: 


Berlangt: 
Hausarbeit. 
coln 1184, 


Verlangt: Mädchen fir Hausarbeit und ma- 
fhen und bügeln tm Saloon. 2100 NR. Halfted 
Straße, Ede Garfield Ave. 

Verlangt; Mädchen, um Geidirr zu sei@ire gu male 
und in der Küche au beilfen. 2416 coln 


Berlanat: Ein Mädchen für allgemeine Yan. 
arbeiı, 4 in —— auter — Anaufragen 
im Store, 1032 N. Elarf Str 


Verlangt: Mädchen für leichte Bensusen. 


\ feine Kinder; fein toden. R. Goldftein, 1501 R 


Hohne Abenu e.- 


Verlangt: Gute Wafdfrau. 


1627 N. Robeh 


Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Bäckerei. Anzufragen: 2420 W. Dibiſion Str. 
Verlangt: Mädchen fur lejchte Hausarbeit. 
utes Heim. Sofort anaufraßen, 1745 Norb 
Campbell Abe. 


He Mädchen oder Frau für allgemeine 
2159 W. Chicago Abe, 


Berlangt: Kellnerin, jtetige Arbeit. 1730 W. 
Divifion Straße. 


Berlangt; 
Hausarbeit. 


Verlangt: — ftetige Arbeit. 1720 ®. Di. 
viſion Sira 

_Verlangt: Geſchirrwäſcherin bon 7 bis 5 Uhr. 
Shlig’ Halle, 1600 Didifion Str. 


Verlangt: Kddin im Reitaurant, ftet 


e Stel⸗ 
lung. 3954 Elſton Abe. nahe Irding Bt. 


Blvd. 
mobi 
Verlangt: Zweited Mädchen. 628 Wells Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; ileine Famtlie, guter‘ Lohn. 6357 Kim: 
bart Aive., 3. Apt. } 

Verlangt: Mädchen für 


ausarbeit; Empfeb- 
lung verlangt. 


4940 Waſhington Bart Place. 


Verlangt: Sofort, Frau oder Mädchen, wäh- 
rend des Tages auf zwei Kinder aufzupaffen; 
guter Lohn. Gomerts Reftaurant, 123 Weit 
ebhicago Ave. 

Zerlangt: Mädchen für Kücenarbeit in Re: 
ftaurant. 222 W. Chicago Ave. modi 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
— 6012 Ridge Abe. Tel. Edgewater 

Verlangt 2 Mädchen für Küdenarbeit, da3 et» 
—— vom Kochen verſteht. 3828 S SvBal ſted &tr., 
Saloon. 


Verlangt: Ein gute8 Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß foden und B geln iönnen; 
leine Wäfche; Lohn $6—$7. Adr.: Park Ridge, 
SU, Box 114. 


eh u ER ETIENTE 
‘  Berlangt: Tiihtiges Mädchen für Reftaurant- 
arbeit; 


muß zu Saufe ichlafen. Nachaufragen 


818 W. North Ave 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 
Ede Halited. 


Gutes Mädchen für Hausarbeit, 
Ede School, 


750 W. 
Verlangt: 


Mädchen fie Hausarbeit, Yamilie 
au‘ Haufe fhhlafen. 168 


Berlangt: 
North Ade., Blat 1. 


Verlartat: - Mädchen für allgemeine 


ausar⸗ 
Mrs. Maſater, 1010 


Hal⸗ 
ſted Straße. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; 
guter Lohn. 1159 Milwaulee Ave. 


Verlangt: Mädchen für leichte een. 
Nachaufragen Abends, 1843 Home Gtr., Fl., 
Front. 
Verlangt: Mädchen zum Geſchirrwaſchen. 


Shmidts Reftaurant, 1529 N. Clarf Str. mi 


erlangt: Fünfzig erfahrene Ködinnen, allge: 
meine und zweite Mädchen, finden die beiten 
Stellungen und böditen Löhne. 1110 Dit 55. 
Straße (Agentur). Phone: Midway u? : 
modim 


Verlangt: 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Ein tüchtiges Mädchen für allge: 
zehn und gutes Heim, 
6agim 


Berlangt: 


allgemeine 
1420 ®&lenlate 


Berlandt: 
Hausarbeit, 
Avenue. 


Gutes Mädden für 
4 in ber "amilie, 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit, 
guter Lohn und ftetige Arbeit; kann frif ein 
gewandert fein. 726 Aſhland Blod. modi 


"Be langt: Mädchen über 18 Jahre, für Haus- 


nahe Belmont Ave, 


Defterreichiiches oder ungartiches 
da3 aud 
guter Lohn. 3516 

modi 


Berlangt: 


toden fann; 2 in Familie; 
Grand Blvd., 3. lat. 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen oder allein- 
ftehende Yrau für Küchenarbeit in Schoenhofens 
u erfragen im Lundroom, 526 W 
ingang Seward Str., 2. Fioor. 
mo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5242 ©. Bart Ave., 3. Apt. 


Verlangt: Gutes Mädchen 


18. Str. 


rt. Hausarbeit in 
and Abe. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen, 8 in u 
Guter Lohn. 500 Melrofe Str. 


Verlangt: Mädchen für — — Hausarbeit. 
4746 Indiana Abe., 2. Fla 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
a Guter Lohn. Goldftein, 1345 
Abe. 


Gutes 
N. Honne 


Verlangt: Gute3 Mädchen für 
Hausarbeit. Kein Wafhen. & 


Kohn. 619 Stratforb Place. 

VBerlangt: Mädchen, das lodhen, waflden und 
bügeln fann. Gutes Heim. Belter Lohn. 2829 
Michigan Abe, 


Verlangt: Mädchen 


allgemeine 
uted Heim. Guter 


ke ne Hausarbeit. 


5005 Vliihigan Ape., 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
mit oder ohne Wafhen. Familie bon 2. ae: 
un 


Berlangt: Gute8 Mädchen oder Frau, für all- 
gemeine Hausarbeit; Samilie bon amwei Erwachfe 
nen und zwei kleine Kinder. güter Lohn für 
kräftiges, tüchtiges Mädchen: gute Empfeh En en 
berlangt. Man fchreibe oder fpredhe vor. 85 
Zafayette Barlmay. Tel.: Edgewater 4317. 
Ein. Blod nördliih und öftlid bon Laätvrence 
Ave. und Sheridan Road. 22aug,im& 


Deutfd-ungarifhes  VermittlungsBüro ber» 
langt Mädchen für Hausarbeit, : Hotel und 
Ref —— 452 North Abe. Tagmibofomn* 

Berlangt: Frau oder Mädchen file ai emeine 


Hausarbeit, müffen flohen lönnen. 9 Belt 
35. Str., Phone Yarb 5632. — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſche Ftau ſucht Te 
madpläge. 4466 nceton 


® t: Deutihe Frau fu — in Lu 
—— er Be oilte kl Shields Abe * 


t: Sübdbd u. = Mädchen Tucht 
Geſuch eutfi Haus 


arbeit. 2234 2234 ®; 21. © 
ame 


"Sefuct: Deutfdes zmäpen, fucht 
tete — t. 1541 N 
Stelle bei Kranlen und 


u er 


EZ er —— ‚ füchen: a 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Reinmachplätze. 
1526 eiybourn Abe. 


Geſucht: Starles Mädchen, das und 
8* iann, fuht Sausarbeit. Se. 
boraufprehen. Janıtor, 1dı1 ins oe, 


Geſucht: Deutſ rau t Sltelle um wa⸗ 
« De 0 Cautbront ee 


Gejudt: Junge Frau fucht BEE Ditie 
———n 2502 3 Mohawt Ser 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht etige Ar⸗ 
beit. Hehe Kl Geumbsuedien, 1944 Mans Are, 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waid- und 
aetnmadptane ER Miller, :700 18 
Straße 


Sefudt: Sie eingewanderte3 den.id-ungati> 
idhes Mädchen fuht Stelle. 1352 Moyawi Str, 


Geſucht: deut t Waſch⸗ 
"geinmapläge, 1638 Wohan Sir 


Kt: Gute beutfe Yrau fuht Walhplige 
en ntag, Dienstag und ttmodh. 1420 
Xarrabee Str., Bafemen 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht — ins Haus. 
1521 Town Str. binten, unten. 


Ge Bra feifh ein eingewandert, 
— tte "eider vorzuſprechen, 
own Ste., hinten, unten. 


* Waſch- und Bügelplätze. 2857 Grand 


wer 
1521 


:_ Gute deutihe Köchin fucht Stelle in 
befferem Haufe > auch als Wäfcherin. 2111 
Dahton Str., Flat 3, 


Gefuht: Deutihe Frau ſucht Wäſche * Haus 
zu nehmen. 1953 Duharb Str., lat 2. 


Geiuht: Mädchen fudht Stelle tür Sarbeit. 
1868 Burling Str., — * 


Sefuch Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
ei emeine Hausarbeit, lann beim foden mit- 
Ifen. Schwark, 1434 Fleicher Str. 


Geſucht; Deutſches Maädchen pet Stelle ‚für 
Hausar eit. 2022 Obio Str., Fl. 


_Sefu t: 15sjähriges Mädchen 
Hausarbeit oder als Rindermäche 
borzufpreden, 718 Milmwaulee Abe., SF h 


Gefudt: Junges dbeutfhesMädchen fucht Teichte 
Yausar! en N. Harding Ave. ' . 


" Sefu 8 Junger Mann wünfdt Stelle als 
dritte nb Brot. "Bhone: Belmont 1008, 
mo 


Geſucht: unges, eingewandertes mädgen 

fuht Hausarbeit. Adr.: * . 271 Abenbpoft. 
Geſucht: Kindermädchen ſucht — Kinder 

Er Bitte Dorgufprehen, 1422 Orleans 


 Befugt: Deutihe Kleidermacherin fuht Be 
fhäftigung, gebt aud in Privathäufer. $2 pro 
Tag. 9 Bernard Str, nabe Irving Bart 
Boulevard. 


Gefucht: Aelteres Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit; felbft borzufpregen. 435 Sullivan 
Straße. modi 


" Sefu t: Deutihes Mädchen fuht gewöhnliche 
Saudarbeit oder bei Kindern, Bitte perlönlich 
borzufpreden. Mib Scharf, 1635 Ordarb Sa 


ren; 
Gefudt: Gute u wünſcht Der. Bügel- 
und Re nmaceplä 1902 Biffel & 

Geſucht: Aellere Drau mit Erfahrung 28 
ftetige Haus ausarbeit. 35 Wells Str. 


_ Gefuct: 2 mäpgen ſucht *——— Hausarbeit. 
Bitte vorzuſprechen. 1516 Tleveland Abe. 


Geſucht: Deutſche Frau mit Kind ſucht Stelle 
als Haushälterin. Nachzufragen 1848 Howe 
Str., hinten, unten, 


Gefudt: ae eingewanderte3 Mäbdhen fucht 
Stelle usarbeit; bitte felbft borgufpreden. 
2513 Ciybourn Abe. 


Geſucht: Deutſche Waſchfrau ſucht Waid- und 
Reinmacheplätze für Mittwoch und Freitag. 1710 
Greenwood Terrace. 


Geſucht: Frau ſucht Stelle zum Waſchen und 
zus = Dienftagd und Mittwodd. 1522 Mo- 


Geſucht: Deutf und englifeh fpre 
den fucht Stelle, Rinder -au beaufli 
1435 35 Mobant Er. Str. 


Weſucht; Junges t: Junges Mädhen ſucht Stelle für 
Hausarbeit, fein mwafdhen. 4439 Shield Abe. 

Geſucht: Deutſche Frau rast Stelle für Küchen» 
arbeit in Saloon. 1244 ©. Wafhtenam Ave. 

fonmo 

Gefucht: Deutfhes Mädchen münfht Haudar- 

beit in guter, Lleiner Yamilte. Bitte fell er bor- 


nded Mäb- 
tigen. — 


| zufpredhen, 1453 Elhybourn Abe. 


Gefuht: Deutihes Mädden fuht Stelle 
Hausarbeit, Bimmerarbeit bevorzugt. u * 
ber vorzufbvechen 2055 Home Str., 2. Fl. B 
* 


—* Friſch eingewandertes deutſches Mäd⸗ 
chen ſucht allgemeine‘ Haudarbeit. 1460 Larrıa- 
bee Straße. 


Stellungen juchen: Cheleute, 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefudt: Ein Ehepaar ohne Kinder fudht E- 
nitorſtellung. Vorzuſprechen: 1325 u 5 
omo 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) 


$5.00 Belohnung dem Wiederbringer eines 
— * 1963 Lincoln Abe. Phone: Lin⸗ 
coin 2 


Verloren: Great Dane Pup, Tigerfarbe, meiße 
Vorberfüße und weiße Bruft, $ —— gefnitten. 
Belohnung wird bezahlt für une 
Paul Fabifh, Milwaulee Abe. und Iching Part 
Blod. Teleppon Irving Partk 74. 


Finanzielles. 

(Anzeigen .mter diefer Nubril 2 Cents das Wort.) 
Erfte war auayesseten su 
8500. 00, 2 00; ‚1000, 00, heryı * $3500.00 

ent netto, 
Sicherheit: Se ‚der —* Grundeigentum 
der Norbfeite. 
Belodt 1905 Belmont Mbenue. 
24agi 


Zu leihen gelußt: ag20— 01000 auf ec 
Hhpothel. 375 fomo 


Geld zu lei gen Bedingungen,. auf ameite 
gupot thet._ Obling, 555 Nortb” be, de 
ee Str., Zimmer 4. 1 


WEORERENG Sr eo. & Truit 


nh 
verleiht Geld F Srundel entum und zum 
Sn Nedrigiter Sinafuk — 
Sichere Erſte — in beliebigen Sum⸗ 
men, auf bebautes C 5 ver — zu 
berlaufen. Nordoſt⸗ larf und dia 2 Str, 


Geld zum Bauen, Teine Kommiffion; Leine 
AUdpofatengebühren; leine —— Hnieiden 
auf ——— in —— und Vorſtädten; 
—* und Pa ar F 20 — ** ach 
dolph 300. fone & Co, 16, we 
Monroe Ein. ® » 
—— auf Grundeige 
a % be aan Raten. & 
— cal Eitate Mortgage Co. 
Zimmer 504. 


® Bauling, 135 La Salle Str. Erfte 

othetem’ au verfaufen. Geld zu verleihen zum 

Snpotbeten fuß. Telepdon: Main = 
Geld zu verleihen, 


ohne Kommiffion, bon 
Frivatmann, auf Grundeigentum gu er Nord» 


weitfeite. Niedrige Sinfen. 9. 342 
Früh Rogan & er — Bang 


Bır verleihen Gelb auf Grunde gntum und 
zum Bauen, au nlebrigiten ru ffen_ Mon» 


ios und - Bent, 1ocı Abend — Wie... Ta 


Baulina Etr. 
Geld anf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent3 dad Wort.) 


2 2*2 I, Di 


immer-Set, Thönes. VL . 
onier, Eisihrani uf. 


u *8 —e v ei Fommt 
eri 
fofprt. 3510 Southport Ave. au en 


Auttiondverlauf! Ich berlaufe am — 
27. Aug., 10 Uhr Vorm., in —— Zimmerũ 
— Sherfierd Abe, eıne große Martıe 

ushaltiwaaren für eine Lagerhats- Tell« 

iger. — aus Möbeln jeder Urt, Rugs, 

tNtng- und Etiiendettitellen, Diattagen, Delen 

jeder Art und alleriei Waaren, au viele, um fie 
anzufübren. I. Ralph, Yultionator. 


Zu verlaufen: Möbel, tvegen Abreife, 
Sremont Str., borne, oben. 


der, & 
fer, eu 


1ril 
modi 


verla —* 


Zu vertaufen: Guter Kochofen und Helzo 
fpottbillig. 1625 Larrabee Str. * 


Zu vertau aufen: Wohnun inrichtung billig, rd 
ze ut nn ine. 1520 Eiybourn 


u verlaufen: Neue Möbel von 4 Zimmern 


u | sl, fowie au Garpenter-Werlgeu 1811 
Yremont Str,, nabe elllom. — modi 


Bu berfaufen: Möbel, mu 
berfauft werden; geuie der 
846 Barcy Abe., 3. Flat. 


in wenigen Tagen 
ffen die Stadt. — 


Bu verlaufen: iaofen 
braucht, In. Er 
bard, 2, 


tgain! $80 fir mößlittes 6-Bimmer 
ebiter Abenue. 


neu, ein Winter ge 
Tomo 


Fat, 
*8* 


Bu vertaufen: See de immer: 
Gineintumg, ee chte Haushaltung. 
1010 ſamomi 


Vianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wott.) 


Belanntmadung! u Verihleuderung mei» 
ne3 pradbtvollen neuen $450 Mahagoni Uprigbt 
Piano, 2 Monate gebraudt, 10 Jahre Baranli, 
beſtes Fabrikat, muß fpotibtllta bis Dt 
ür ir end einen Preis berfauft werden. 
afie 00. Diefes ift eine Seltenheit. Kein 
—84 Händler und Trödler verbeten — 
3510 Southport Ave., 2. Flat. i 


Wegen Abreife nad Deutf u. za zu bet» 
taufen. Spredt Abends na t bor, 2159 
WB, Monroe Straße. ſomodi 


$95 laufen ein Hübfches Ebenholz Upright 
Piano, $5 monatiich, Groß, 1549 es & » 
nabe North Abe, dag 

$50 faufen $300 Upright Piano, monatli 
1956 Gantahes Str. van “ 10ag31 


Pianos zu verfaufen ober au nr 
direft von der Fabrik in’3 Haus. Buih & 
Gert3 Piano Co. Fabrik, Office nnd 
Verfaufdraum Weed und Dayton tee e. 
Miete $3.00 per Monat. "2 


Bferbe, Wagen, Hunde, Bögel n. j. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Verlaufe jhöne 1100 Pd. Stute, ein wenig 
wund, 58; „1150 Pfd. gefundes Uniteferumas- 
pfer, '$45. 2 Barl Abe. nahe R obeh. 


u verlaufen: 8 Dachshunde. Nedmt Metro 
ae Part PD 52. — 
Lexington Str. F 


Zu verfaufen: 50 Bug- un» allgemeine Arbeit3- 
Bar sun Qumber- — und Stuten pafienb 
r Farıngeb taub; auf au f Brobe gegeben; alle 
ten Pferde bon größeren Yirmen tn Zaufd 

guruzen. Offen vonntag. f. 155 

maufee be. 008,%* 


Zur verfaufen: 100 Pferde, 
Landarbeit; wiegen bon iM 
Rreife bon 850 ui * 30 Ir 
1258 PBaulina Str. n 
Abe., ge enier los . 
Dept. Stores. 


1600, Sun; 


na * 


Kaufs⸗- und Verkaufsangebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort;) 


u verlaufen: Ein 5löchriger Yurnace, fo gut 
ne neu. 1816 Humboldt Biop. fonmopi 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter biefer MRubril 2 Cents bad Wort.) 


f Te tanadftfı met. 
Ye: € & 295 bendpofi. 


ainting, Baperhanging, Decorating etc. zu 
la Kreiien. xel. 1/81 deimont $. Rıdı- 
nan, 942 N. Harding Übe, 2dagim& 


Bettfedern und Kiffen lauft man am beiten 
und billigiten bei &. Emmerih, 236 WB. Scjil- 
ler Straße. Dffen bon 10 bis 12 Uhr Borm. 

Aug,19,26 ‚26,Sept,2,9 29 


Pianoftimmen, $1.20; Zufrieden eit garantirt. un: 
Sliot, 1245 Nelfon Str. — odidoim 


Krante, die biäher etneDellung fanden, erbal- 
ten forgfältige, förperlide Unterfudung, eift- 
ihließlih Blut- und Urin- 
15. September. 2014 DIgood Str., 2. Flat. 
24agiwf 


Echte deutihe Filsihuhe und Bantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorrätig AV. Zimmer 
mann, 1431 Clybourn Abe. ldagim 


Handgemachte Bett⸗Quilts aus xummimolle 
und Gänfefedern, alle Größen, gute Arbeit = 
rantirt. 1920 5. Aſbland be. 1200 ĩm 


Wollt Ibr Eure e Stadthäufer ober Lotten ber» 
faufen? Seid ihr es müde, auf Käufer zu warten? 
Wenn Yhr fhnell zum bollen Wert berfaufen 
wollt, fommt zu uns. Berfäufe überall in den 
Zer. St. abgeihloffen, fpeziell —— gen 
ober anderes Land. Carey M, & ©, 
Aultionat.,2860 Wafdhington Blbb. 74 Bene 
1dag* 


“eglaubigungen, Bollmadten, Teitamente, 
Ueberfegungen, Briefireiben und „Sonttige fchrift+ 
lie und notatielle Arbeiten — und 
berläffig beforat: Sartorius,, 101 ©. 5 abe. 

Abends und Sonntags: 1988 Da be 
nabe Center Str. 

uns, wa3 Bauen wollt, wir ſagen 

un — es loſte —* irgendweiche Ber: 
ütung. Darlehen unb la ne, ohne Romipiffion. 
tr bauen ertra warme Gebäude; 174 e Er 

februng, ai ifon Eonftructing Co., 25 Beat 
Tbea,k* 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit2 Eent3 das Wort.) 


Zernt das Barbiergeihäft — beite Fagilitäten; 
Expert » Injtruftion; Handwerlszeug geliefert; 
Tag- und bendflaffen; Stellungen immer offen: 
Best bor oder I&reibt. Nem Metbod Barber 

ool, 612 Madifon Str., Ebicago, JUL. 


1Tagimt 
Zwei beutfch-amerifan, gpeite 5 Iehrertunen 


eielen beite —— ln Ge 
torrelte Ausfprai ohne Bieleie . 
mer 


Ile möelich. Eigene ehr⸗ 
äude, 715 North Übve., nade Sri > Str. 


Spradlehrerin erteilt gründlichen t 
Englifden. Wendt, 1848 Dayton —— 


Engliſch in 8 Monaten! Um Jeden bon den ge 
radezu wunderbaren Erfolgen —— 8 
lrönten Klaſſen- und Koreſpondenz ⸗Me 
überzeugen, erteilen oder verſenden wir ei —S 
rungsleftionen, enthaltend die midtigiten Auf: 
—— u Der Kungen für ale Sprach, 

predenden loitenfrei! — Nationa rach⸗ 
faule, 1176 Mi ee Abe., 
— 


Aergtliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Dr. Weib und Frau, Oefterreid-Un de 
nbeln ie Frauenfr eiten, 
bammen unb_ ne nen "Snipinbum 


und außer dem e. er 
Ede Wopd Str. Glenbon: Monroe 


Rechtsanwälte. 
(Urlzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Sred Blotke, beutiher Rehtsanwalt. 
Alle ——— prompt beſorgt. —5* 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 R. 
Dearborn Str, Zimmer 1444. Fr 
750 Bitterfweet BI., nahe Clarendon * 


®: —* EBedman, 
— * Advokaten 
raktiziren allen en. 
0% prompt —— — 
105 Monroe Str. Ecke Clark, Zim. ar 


| u u. — 22 2432324328 
äfte beitend beforg! 
—— —— 


1480 Irving Par! Boule⸗ 


nalyfe frei bi8 zum! 


J er. 
Base San Beiden, a en mit Brain 
, derjaumt diefe jeltene Belegenbeit nıct. 


Bradujcan ragen Dienstag don 1—5. 4418 Went- 


€ 
eitt — Muß gut gelegenen 


Megmariei * N eitedeiter — 
vertau Gutes —— Geihäft. $40 täg- 
ii me, Samstags ge: wde $326 
w en für jofcrtigen Kauf. e Figtures, Bes 

age; villige : — mit Wohrstm: 
mern. Zeil auf.AUbzahlung an gute zen. 

ragen — von 1 b18 5 Uhr Rahm 
Wentworth Avenue. 


a ——— 

derfaufen, wegen Krankheit: Gutgeben- 

11: Zimmer Roominghaus mit Barn und 
Hönem Wärten, alles neu möblirt, jeines Piano, 

die beiten Weiten, beitändige Roomers; ’Breis 

— — —— —* 

e und nehme von ⸗ 

— Ba {00 den Monat ein. Die beite Ge» 
Ic endet. Ihönite Lage, gute Xeafe und billige 

te. Spret vor irgend einen Tag don 10 6 fi 

1 Ups, 424 Dit 42. Str. fafomo 


eat Ränter, Achtung! Verlaufe Diens- 
tag Rahm von 1 bis 5 beitbeianntes, lange 
etabliries * gutzahlendes Reſtaurant, gute 
Lage auf der glorafeite, zwiſchen Hoipitälern, 
inaren und Yabriien. NKoltete über 3600, 
auszuftatten. Nebme $200 oder beite Dflerte. 
Se e Witete, Dampfheizung. Kommt und liber- 
Eu Dienitag Yadmittag Ps 1 bis 5 in 

SB Rincoln Ude, 4 Blod firdl. db. Fullerton. 


GroBer Bargain! Verlaufe Saloon mit Hleiner 
Halle, Ede, beite Lage; elegante Cinrihtung; 
—* ſhregiſter, großer Sud; billige Miete; 

innabne, ‚jojori genommen $150 wert 

3000. Boldgrube für rehten Mann. Bragt 
Wiergensd, 1572 Elybourn pe. 


ner, or ie Yt die Zeit, 


Sabe zu verkaufen: 17 Saloond, mit u. ohne 
Lizens, don $500—$6000; 4 Groceries, 4 Bädes 
reien, 5 Delitateifen-, 3 3 Butcherftores don $250 
bis $1800. Wer überhaupt ein Geihäft, Tann 
fein was es will, vv. laufen oder verfaufen 
will, gebe Mras. 9 nad 1572 Elybourn Ave. 


Bu verlaufen! Mlt etablirter Grocery- und De- 
Litateffenitore, 4 Zimmer; muß verlaufen; guter 
Kerl ttaufsgrund, $450. 1506 N. Yoman Übe., 2 

lods füdlih bon North Ude. 


Bu derlaufen: 2 Stuhl Barbiergefhäft, aute 
Gelegenheit. 947 Addifon Str., gegenüber Hod- 


babnıtation. modimi 


Zu veslaufen: Saloon, Ede, guied Geihäft, 
gehe auf Zarım. Adr.: Di 341 Abendpoſt. modi 
Bu verlaufen: Leichter Grocerh- und Deli- 
Tateifenladen, durhichnittiiche täglıhe Einnaume 
$30, gute Wohnung dabei, 4 Jahre am Plage. 
Veberzeugt Eud. 3404 N. Haltted Str. 
u berlaufen: 4 Kannen Mildhroute. 2343 
Dblo Str, 


u laufen oder zu mieten geludht: Meatmartet. 
1889 Eiybourn Ave, 


Bu bexrlaufen: immer, alles befegt. 

Cleveland Ave. ee ” 

u belaufen: Tin ‚So i erd und Wagen. 
2244 Southport Ave. vo. > 


Zi be berlaufen: Barbieritube, 2 Stühle, etahlir- 
ted Gefhäft mit Wohnung. 2155 Belmont Abe. 


$475 laufen $1000 Grocerh und Meatmartet, 
deutide und jübtihe Kundichaft; Teil Baar. 
6528 ©. Morgan Str. 26agimE 


Bu verfaufen: Bäderei, einfhlieklih < Stod: 
Baar oder Abzahlungen. 2854 W. Ban Nuren 
Straße. momift 


1612 


Verlaufe meinen nd; Bertauis Groceruftore u 
Meatmartet für erfaufsgrund: Bin fein 
Butcher. Ger Rn uten a Keine 
Agenten. _Abr.: IR 388 a8 Abendpoſt. 


"Suter Saloon zu verf zu verfaufen, % Preis $600; Li- 
ens Ben: genged Haus, billige Miete; 60 
$ 70 Barr-I3 Bier und Bufineglund. Hdr.: 
M 348 Abendpoſt. modi 


Zu verkaufen en: Ein fehr gutes Reftaurant, bil» 
lin. Abde.: 133 Abendpoft. 


Bu ’aufer gefu t: Gerade oder Grocerhladen. 
Söfors, uß bi wi jern. Weis, 1923 Mohamt 
&tr. Tel. Lii.coln 612 


Bu verlaufen: Schneider-Gcihäft. „ 1335 Cly- 
boutn Avenue. bofamo 


a. $ ige: Saloon, Ede, nebit Wohnung. 
: 745, Abendpoft. Imobi 


3042 © Kim berfau fen:) 6 bis 6 Kannen Miihaeihäft. 
36 — Str. ſaſonmo 

u Bu verlaufen: 3 Stupl Barberibop. Gutes Ge 
Tchäft. Lange Leafe. 1775 Elnbourn Ude. fmdi 


Achtung! Verkaufe 10 Zimmer Roomingbaus; 
Miete nur $35, Einnahme $85, gut möhlirt; 
Preis $375, mert $500; fpottbillig; 
ſchnell. |önell.. Zange, " 704 Dearborn Ave. 2 

_ Zu verkaufen: Gute Ed-Grocer 


und Marfet, 
na e Logan Sauare, billig. Adr.: 


& 4 Abdpoft, 
fr—mi 


u berfaufen: NRoadboufe, gegenüber einem 
tiedhof. Guter Plab. Lange Leafe. Preiswert. 
abe zwei Gejhütte. Adr. 9, 964 Abendpoit. 

2lag,im&£ 


Zu verfaufen: ®rocerb, Beite Ede in Chicago, 
Einnahmen $60 täglih; Eigentümer fann ihm 
nicht feine volle Aufmerffamteit widmen. Abdr.: 
3 U 536 Abendpoft. 20agiw& 


Zu vermieten. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents dad Wort.) 


Zu bermieten: 5-Zimmer_ lat, 
314.00. 1851 ®. Huron Str. 


gu bermidten: 4 Zimmer im SHinterhaus, $8. 
216 Daldale Avenue. 


Gas, 2. Slat, 


Zu vermieten: nen mer Cottage mit Bafe- 
ment. 1734 N. Windelter Ave, 


Zu bernfieten: An Racine Ave,, nabe Belmont, 
7 Zimmer Flat, alle Bequemlichteiten, $23. Zu 
erfragen: 1612 Cleveland Abe. famodi. 


Achtung! $25 per Monat für einen guten 
Store, geeignet für Meat Market, Grocerh oder 
irgend ein Geihäft; gute Nahbarfhait. Nach⸗ 
zufragen Leabitt und Chicago Abe. ag22*x 


Vermtete Tinſhop, Earpenter- und PBlumber- 
fbop. 1600 Sulerton Ave., Ede “ipland > 
20ag 


Bimmer und Board. 


(Unzeigen unter diefer Aubril 2 Cents das Wort.) 
Berlangt: Roomerd. Neine Zimmer. 1951 
N. Halfıed Str. 


Shöne,: helle Schlafzimmer 
Dampibeisung. 822 North Ave., cheres Flat. 


Bu bermieten: Rubiges, ihönes Frontzimmer 
ber deutjher Familie a wöchentlich. Danne⸗ 
berg, 2035 Mohawl 


Zu bermieten: Möblirtes Scontzimmer, mit 
oder ohne Koft, fofort, bei Butter Schulz, 1655 
3. Tanfornia Uve 1 Blod nördlid von North 

enue. 


wei möblirte Zimmer für 2 
eichte Haushaltung. Separa 
1515 Larrabee Str. 


Mann findet gutes Heim bei öfterreih,-ungar. 
Nur anftändiger Mann braucht fi 
raue Garverbindung. Mor.: R 


Zu vermieten: 
Herren ‘oder für 
ter Eingang. 


ep u Ihönes Schlafaimmer mit 
Kcit und iunge Dame, PBroteitantin be- 
boraugf. 1 ® a tozort Str. 


Zu vermieten: Bei zeiten Familie, fchönes 
Frontäimmer, elettitihes Xi Gas, ſchönes 
Bad, Zelephon; gute Nachbar haft, nahe voch⸗ 
bahnitation und Tarlime. Lindy, 3542 N. Lin 
coln Etr., nahe Addifon. 


> Im Den ine luft {le Zim- 
Re gi. 2 68 RR * Bo den aeg üg 
_ Magim& 


nftändige u und Boarderd  gewünfet. 
1153 Welt ‚2. Bloor, rechts. famo 


vermieten ei ſchön —753 alle 
B— ie Yo $4 für Ginen. 
1612 Elebeland Ave, famo 


Zu mieten geindt. 
(Ungei unter diefer Rußrif 2 Gent da3 Wort.) 
em ter m Anftändiger Arbeiter fucht 


er ınit Bad und laufendemWaffer, 
Rorhiein, Dis Samätag. ı br, br. Dt 304 304 Abendpoft. 


üdeter Herr fud 
2 — Fat 
e. 


Re ſucht Zim⸗ 
— ve in feinem 
Sn Nordfeite. Adr.: 


&. 299 Abend» 
fonmo 


Bom 16. Sepember un. ein 
euifger Taip oliger hizge 


— — — —— — — —— — — 
Fiaasıy 
Nähmafchinen, Bicheles u. f. w. 
dieſer Rubrit 2 das 


au vermieten, 


* mg — Neues a.⸗Flat 

urnace-Heizung, nage Wddilon Str.’ 
Babıiatlon, ale neue en Verbeff 

Miete $1200, Lot 37%. Fuß. Udr.: Wi 335 


Zu verlaufen: "3itöd, Bridhaus, 30 Fuß 201, 
drei er oe 2 Sehlter Ce — 
e 


Gebäude, 5 


$7800. Wdr.: ndpolt. 

Neue Zwei-Flat Brifgebäude, fertig sum 
ziehen, ee 6 Zimmer %lats; Eienbe beige 
—— u. Fußboͤden, offene Blumbing, eleftr. 
Licht, MofaitsFloors in den Badezimmern u und 

len; Surnacebeisung: 30 Fuß Yots; gepf 
fterte Straße; $5950 u. aufrts. $1000 oder mehr 
Baar, Reit $30 bis $35 monatlich. 

elostHy, Addilon und Leapitt Str, 


Ein Gelegenheitsfauf! Zwei-Flat Brid, Stein 
front, 5 und 6 Zimmer, moderne Plumbing, 
53900; $500 Baar, = monatlid, m 

Selosty, 1905 Belmont be, 

Su verlaufen: Eröffnung einer neuen Straße; 
neue 2:$lat Bridgebaude, 5 oder 6 Zimmer, &i« 
henbolz- Sußböden und »Belleidung, eiettriihes 
Lit, Bad, Gas, heikes und taltes- Waffer in je» 
dem lat; 30 Fuß Yots; gepflafterte Straße; 
$5700 u. aufwärts; $500 oder mehr Baar, $30 
oder mehr monatlich. mo—fs 

3elosfy, 1905 Belmont Ave. 

Sechs Zimmer Brid-Cottage, Eihenholadeflets 
dung, Surnacebeigung, moderne PBiumbing, ges 
plialtezie Straße; bequem zur Hocdhbahn; ber» 
aufe auf Adzahlung, $2600. 

3elosty, 1905 Belmont Abe. 


Ihr braucht nur ‚3200 anzuzahlen auf diefa 
neue Brid-Gottage, 5 Zimmer, Hoher Dachboden 
und Bafement, Eihenbols.Fu&böden, eleftrifhes 
Lit, moderne Blumbing; gepflafterte Straße: 
Reit $15.00 monatlich. mo—it 

3elosty, 1905 Belmont Abe. 


Siehe isn a a 
Zu berfaufen: Neue 6 Zimmer Cottage in Welt 
Ravenswood, 3 Blodd von Schbabnitation, 
Preis $3000. $300 Baar, Reft monatlid. — 
Robert Ehrijtianfen, 4617 N, Clark Str 


23agird 


36500 laufen modernes dreiitöd. Bridgebäude, 
Lincoln Ave., nade Garfield Ape., wert 88000. 
Auguft Torpe, 820 North Ave. 24agim& 

$7000 faufen modernes, ihönes dreiftödiaes 
Bridgebäude,_ drei B-Zimmer Wohnungen, Rot 
30 bei 125, Sheffield, nahe Garfield Ane., wert 
$8500. Auguft Zorpe, 820 North Avenue. 

2400 1w2* 

Sehr billig: Schönes Bridgebäude, drei & 
Simmer *lats, nahe Dafdale und Mildred Ape., 

7500. Muauft Torpe, 820 Nortd Avenue, 


24ag1m% 


u berfaufen: zZ uote an Howe Str. 
nabe Center Str., $23 22animd 
Arthur re 657 North Ave. 


$500 Baar, $10 monatlich: tauft feine 6 Sum 

mer Brid Cottage; Bad und Gas; Dat Trim; 
für, $urnace eingerichtet; Preis $2750. 

Frant Bed, 2014 Irving Pt. Bob. famo 


Norbweitieite. 


Zu verfaufen: 6-Zimmer Cottage, Billig a 
Absahlung. Eigentümer, 1721 — Abe uf 


26aginn 
Weit Frbing Park Gefchäftsede, 58Y4x128r 
Mafadam-Straßenpflafter, 3825; % mat in 
5 Iahren das bierfahe mert. 
” Koefter & Zander, 143 N. Dearborn Str, 
momi 


"Bu berfaufen: Neues 2- ‚Flat Pridgebäudg, os 
deriie Plumberarbeit, eleftrifhes Licht, ich 
Madagoni-Finifh-Trim; 30 Fuß Lot; gepflafterte 
Straße; ein Flat vermietet; ein Bloc au amei 
Straßenbahnlinien, nabe der Hochbahn, $5700; 
500 oder mebr baar, $30 monatlih. Zelos 

801 Weitern Ubve., Ede Grace. mo—fe 


$200 Baar, $15 monatlich ? faufen neue Bride 
Cottage, 5 oder 6 Zimmer, bober — 
Konfretbafement mit Zementf o0r; eleltrifch 
Bolg-Subodben —— —— Zu = 
olz⸗Fu en un rim; alterte Str. 

3 Carlinien innerhalb drei Kies aber 
Rilliam Zelosty, 3025 % aliſornia Av. 


24ag 1w 


3 ats, Einkommen 
"heißes Waffer; etwas 
22agim2 


113 N. Francisco Ube,, 
$1260, Sampfhei ung, 
Heineres in Zauic. 


Weitieite. 

Zu berfaufen: Ucre Xots 
nur 9 Meilen von State und Madifon Strabe. 

— 83500 Acres —— 

20 Minuten Fahrt zur Stadt — 10 Minuten 
zu laufen zur Bahn und Cars — reicher, ſchwar⸗— 
zer Boden — ideale Hühner-Farmen. 

Bringt Eure Gattin. 
De Ave. Car bis Berwun Kar, fteigt ad 
ul Part Abe. 
Co, 


— ur Gpeivon.& hu su. 
ni ams, Agent. toon, 
25agfon® 


u berfaufen: 8 Zimmer Cottage, modern; 
mit großem Bafement, ypafiend für Boardings 
baus. Gigentiimer, 2309 W, 22, 
Weftern de. 


u $2.00 per Fuß: 


Place, nabde 
ag24—31 


@übielte. 
Unerbörter Shleudberpreid 
bon prädtigen fleinen Häufern. 
$350 Baar. „925 monatlich. 
3836 Caliimet Ade.—2-ftödiges Preffed Brid 
und Stein; 7 Zimmer und Empfangsballe; ch 
fhöne Nahbarihaft; feht c3 fofort, wenn Ihe 
den größten Bargain im Marjfe baben mollt zı 
$3475; Ngent am Plage von® bis heute Nadhs 
mittag und morgen. 
Bartlett & Eo, 


Fredt 9. 
Phone Rand. 3751. 69 W. Wafhington Str. 
23ag*2 


Eigentiimer muß berfchleudern; $6000 Bifho 
äwei Flat Daft Trim Gebäude auf 7 Fuß Brids 
sundament. m. Briegte, 6501 Biihop tr. 

24augim$ 

Um fchnen au berfaufen: 7:Zimmer Frame⸗ 
aus in autem Zuftande, Dfenbeisung, „für nu 
2400. 6812 Green Str 20agim3 


@üdmeitieite. 

Zu verfaufen: 3035 ©. 40. Court, 2 Blat 
Sramehbaus, 4 4Zimmer und Badezimmer je» 
des, foeben fertiggeitellt. Leichte — 4 
Schlüfſel 3036 S. 40. Et. Muß verſ — 

oaguw 


Vorftädte. 
Zu laufen gefudt: Eine oder mebrere Lotten 
an Jadfon Ade., Glencoe, ZU. Gebt Preis an, 
Adr.: © 297 Abdendpoft. 


Sarmländereien. . 


Bu bverfaufen: Gutes Land in Erivik, MWiscons 
en, Marinette County, an der Chic., Milm, & 
PBaul:Bahn, nahe zur Stadt mit Fabrilen. 
Kirchen und Schulen. Gut beſiedelte Nachbar⸗— 
ſchaft. Habe rn ahr 47 Farmen berfauft; 
tommt mit, t die ernten; gutes 
Boden; Billige Prei e und leichte Abzablungss 
Bedingungen. Arbeit garantirt im er wo 
ee Beza gablung. Kauft leine Farm, ehe 
us nicht überzeugt habt bei mir, da 
liger find, befiferes Land 
Vorteile gewähren, als alle anderen... S 
oder lommt perſoönlich um u — = 
W. Billor, 2026 Blue =, Abe. 
e 210 Str. — Office offen bon 8 um rap 
bis 8 Uhr Abends, agi 


160 Acres Wiskonſin Land, 
140 unter ® n 20 —* 6 Zimmer Haus, 
2 Scheunen, erdeitall, 5 Pierbe, 14 Rinder, 
4 Schmeine, 200 9 bner, 2 Wagen: alles mos 
derne Maishinerie; 2 er e3. Guter artejiiher 
Brunnen, mit Ernten — — 
wegen nur $7500. Näheres: Seien —— 
1851 N. California Abe., bon 6— 


aben und 


u Dane 


Su Taufen oder zu mieten gefucht: Eine 30 bis 
40 Ader Yarın mit guten Gebäuden in Illinois 
oder Indiana. of. Kaifer, 1645 North Barl 
Apde., Chicago. 


u berlaufen oder bertaufhen: Seltion bon 

öftlihem Kolorado Land; Billig zu $12_der 

cre, Feine Ernten. Almwart, 1854 —— —* 
25ag 


, berfaufen: 80 Acres feines Yarmland ’n 
higan, ift fo ertragreih, dab $50 per Ucre 
daraus gewonnen werben lönnen. Brei $20 per 
Acre. Würde Lot mit Haus in Tetlgahlung neh» 
* Reit leichte Abzahlung. Ein Bargain. — 

. 8. Väller, 39 ®. Adams Str,, Zimmer 98, 
— ſalomo 

u verlaufen: 5 Ucre Farm, mit Haus und 
Sal, alles Tultibirt, weit 8 vo. Groß Boink 
Groß Point Poft Office, PB. DO. he Baginz 


160 Ader — Wislonſin Farm, 2 Mei⸗ 
len vom Town; feine = e, feines Ge⸗ 
le Pferde, —* nien, & änie und feine 

—— vorn, 

inerie 
| 43 Grace 2 Siod 


Berictedenen. 
Bu berlauf : Sramehaus mit guigebendem 
‚ Canbu-, Zigarren- und Notion-Store, 
billig, wenn fofort genommen, 
D Blag für ftrebfame Leute. Adr.: M 
836 Abendpoit. 


n 2. Soerfter & Co, 
Bar & Glour = I 2 Salle Straße. 
Wir Basen Nachfrage fr — bebautes und 
— —— —— ne 2 elf, Se 
renze. Eine Poitlarte 
Einen Berläufer {ws. Haus 


Geldjäftseinrigtungen, Mafchinerie ufw, 
(Uingeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 





n nStore ee 


= STATE MADISON as DEARBORN ARBORN STS 


1.50 u. 


Damen: "450: 


Schubzeng, #1 


(Bierter Floor, Mitte) 
Die — ſuchen immer ein Ablatzaebiet für gewiſſe Vartien, von henen fie su 
viel haben, und nehmen gern eine niedrige Baar-Offerte anu— 


und ſo haben wir dieſe 


efferiren für -S1, 


$1.50 bi$ $2 Werte für morgen zu 


82 Batent Coftifin Damenfchuhe, Knöpf 
und Bluchersfarons, Tip und einfache 


Achen, verzügliche Werte, zu $1. 
#1.75 Gunmetal Galtjtin Damenjchube. 


Kinöpf- u. Blucher- 


furze Bamps, Hi-Tope Muiter, zu 81. 
2 Zomt Anöpf- Stiefel für Damen — 


kurze Vamps, 


ban⸗Abfätze, ſpez. 


— 50 weiche 


Damen Juliet⸗ Tip und einfache 
Zehen Facons, befeſtigte Gummi—⸗ 
abfabe, für nur 81. 


81.50 Vici Kid Front Gore 
Batentleder-Tip, 
81.50 weiche Pic Mid 1- Strap HBous - 
f- Damen, Common Zenfe u. Opera Tor 
Lederſohlen und Abſätze, 


Schul. 
Kleider. 


(Zweiter Floor, 


Manila 


Dutzend, 


Mitte.) 
— — — 
Dieſes hübſche Norfolk Schul— 
kleid f. Mädchen, aus ſtarkem 
geſtreiften Waſchenſtoff ge— 
macht, Sailorfragen aus ein—⸗ 
fachem Stoff, roter Patentle— 
der⸗Gürtel, voll plaited Skirt, 
1Coat Dreß 
aut $3 wert, 
Größen 6b. 
14 Sabre, zu 


1.50 Schul: 
AN Nleider für 
Fr Madden, aut 
gemacht, per⸗ 
fept paſſend, 
aus feinen 
wa ſchechten 
ſchott. Plaid 
Binghams 
hoher Hals, 
lange Guff- 
Aermel — 
Watit m, ein: 
fabem Stoff 
u. Berltuös 
pien befegt — 
neue gered 
Shirts, Gr. 
Ken 6—14 
Yahre, zu 


98e 


Regen⸗Capes für Mädchen für 
die die Schule, aus dunkelgeſtr 
Rubberized Stoff, mit Blaid 
gefütt. Hood, kann zu einem 
Heinen Bädchen zufammenge- 


rollt werden — überattg Y5c 


ftift, 


zu nur 


Corded 


5⸗30ll. 


4aölt. 


* resden 
der, alle 
Farben, 


1,50, morgen bier mur 


Die (eßten Worte, 


Von W Bildeimnon@nora 

E3 bat fehr mwißige Sterbenbe gege⸗ 
ben, die bis zum legten Augenblid ih⸗ 
rer Situation Überlegen blieben, und 
deren Gleihmut Todesfurdt nicht au 
erihüttern vermochte. Männer, in 
denen der Geift triumphirt über bie 
leibliche Befangenheit, und hell, Licht 
fich abzulöfen fcheint aus dem Zerfall 
feiner Behaufung. Die Zentren ber 
Gefühle und Strebungen, in denen 
Schmerz und Uenaite ihren © Sik haben, 
Tind zurüdgebrängt. Der fühle, lä- 
helnbe BVerjtand beberriht den Be- 
wußtfeinsraum, und verteidigt ihn ge- 
gen die unterirdifchen Gemalten, die 
einzubrechen drohen, indem er ihn mit 
feinem eigentümlich fühllofen Lichte 
erfüllt, das alle Dinge zu Worten ent« 
förpert, Was hereindringt, wird 
Wort und Begriff. Es verliert ſeine 
Schwere, ſeine Wirklichkeit, an der al— 
lein die Gefühle haften konnten, und 
der ſchlimme Ernſt; der Verſtand ſpielt 
mit den Worten und Begriffen ber 
böſen Stunde, deren er Herr bleiben 
will, daß ſie klomiſch werden und La— 
chen erregen. Dann iſt er ſicher, daß 
ihre unheimliche Schwere und Wirt— 
lichkeit nicht plötzlich in ſie zurückleh 
ren und dem furctbaren Chaos } 
Gefühle das Hereinbrechen ermöglis 
lann. 

Itgendwer hat geſagt: „Das Blut 
jedes Witzes iſt etwas geſunde Frech— 
- beit”. Im Witz des Sterbenden iſt 
mehr, ſelbſt wenn er zyniſch ausfieht, 
iſt Mut, Geiſteskraft, ruhige Sicher⸗ 
heit der Perſönlichkeit. Gute Laune, 
in foldem Moment bewahrt, ift —* 
koſtbar, und läßt ihren Träger faſt 
wie ein Doppelweſen erſcheinen: die 
höchſte Not der Kreatur und ein Strahl 
Heiterkeit des Gottes. 

Es iſt kein Zufall, daß die beſten 
Sterbensanekdoten von Männern der 
romaniſchen Raſſe (der viel kühler 
Verſtand und ſtatt des waxmen deut— 
ſchen Gemütes heiße Leidenſchaften ge⸗ 
geben ſind, gute Dispoſition für ein 
überlegenes Sterben!) erzählt werden. 
Der ſterbende Fontenelle, den jemand 
fragte: „Wie geht es?“, antwortete 
lächelnd: „Nicht es geht, ich gehe“. — 
Chamgort, ber glänzende Apborift, der 
bon der tragifchen Bühne einmal jagte,' 
ihr ſchlimmſter Fehler fei, daß fie Le- 
ben unb-Zod zu große Bedeutung bei- 
lege, der mit tem bitteren Worte ftarb: 
Ich verlaſſe diefe Welt, auf der das 
Herz bricht oder verfteint“, hat biefes 
Mort Fontenelles und manches anbere 
pon Sterbenden aufbewahrt. Se das 
bes Kranken, der die Lepte Deluna 
nicht haben wollte und Iiftig Tächelnd 
zu einem Yreund fagte: enn ber 

Vriefter fommt, mwerbe ich "To tun, als 
türbe ih gar nicht. “ Und dies: „ 
weiß mir zu genügen, aber ich merbe 
uch ohne mich außfommen tönnen, 

enn es Iein muß.” Auch ven folgen- 

Sterbende: 


Für Schule. 
Pads, 6X 9zöll., 


Bletitift = Aält: 
chen, mit Blei- 
Rule und 
Aederhalter, de; 


Schul Hompaß, 
Eagle Nr. 576, 


Be |: 


Taſchentücher 


Einfach weiße u. 
farbige Border⸗ 
Taſchentücher f. 
Kinder, u. 


fach weiße Ta⸗ | 
ſcheutücher 

Border, 

Duß., 40€ und 


19c 


, Bänder, 


einfache 
feid. Toten u. 


BiniihDefialine 
Warp Print 


Haarſchleifen — 
23e Qualitäten, 
die Mard 


120 


⸗Facous, Tip Toes, 


einfache Sehen, Cu⸗ 
Dienstag, 831. 


ptumpe Vici Mid I &| | 


Damen-Orforbs — 
Fußfomleiſten, morgen, s1.n0. 
Slipper 
etnl— 
Ipea., morgen, $1.0N, 


Schul: 
Schube. 


(Bierter Floor, Mitte) 


Schul⸗ 


250 — 


— — —— ——— —— 7 — 

5 AA Cut Anöpf-Stiefel für 
Miſ und Kinder, Gunmetal 

Salf u. Patent Coltſkin, bieg— 


ſame Sohle n, hohe 4 30 
+ 


Behesteiiten, zu. 


An Bpfichube 
Miſſes u. 
Kinder, Mu—⸗ 4 
ſter, Gun— If 
metal Kalt, 

R a tentleder 

u. Kidifin- 
91,60 ipert; 
Dienötan 


für ‚9Be 


nur. 

$2 Gunmetal d 
und Patent: | 
leder- Schuhe 
für Knaben, 
Anöpf- und 
PBlucer «Ra: 8 
cons, Hiab 
Tpe Leiten, € 
alle Größen, 
für mr 


eins 


mit! 


atin 4 
81.25 Patentleder High Cut 
Knöpfſtiefel für Kinder, mit 
roten, lohfarbigen und ſchwar— 
en Kid Tops, Patentleder— 
Suffs, Medge Abſätze, 
Größen 38, zu 


$1 Gurmeial und Bor Calf 
u Schube für fleine Kna⸗ 
ben, gute, dauerhafte Sohlen, 
Größen 844 bis 

13%, zu 


Bans 
grellen 
- für 


"Dies Geld tommen? Der Sierbende: 
Je wirklich, das macht mir Kopfzer- 
rechen,“ 

Jemand ließ in feiner legten Stunde 
feinen Arzt an die rechte und jenen 
Notar an die linke Seite feines Lagere 
treten und Fagte den Erftaunten dann. 
lächelnd: Ich mill fterben wie wer 
Herr, zwifchen zwei Schächern.“ 

sn neueren Anekdoten von Sterben- 
den ift meniger ſcharfer Witz als pſy⸗ 
chologiſche Klarheit. So in den Wot— 
ten, die eine Frau zu ihrem troſtloſen 
Gatten ſpricht: „Ich weiß, du zitterſt 


vor meinem Tode, und doch iſt in dir 


auch ſchon ein Willensgefühl, das von 
allem, was mein iſt im Leben, von mei— 
ner Habe, meinem Unrecht an Dich, das 
dir nun zurüdfällt, von der Luft, bie 
ich atme, den Räumen, die ich bewohne, 

Beſitz erareift: dad mird deinen 
Schmerz tale befiegen und fehnt ji 


| vieleicht Thon in die Situation mac 
meinem Tode hinein, 


Dadurch find 
alle Menichen ewig voneinander ge 
trennt, daß fie. von der Möglichkeit des 
Einanderfterbens wiſſen.“ 


Ein Mann, der fich fein Leben lang 
vor dem Tode gefürchtet hatte, fagte.in 
feiner legten Krankheit ſehr heiter: 

„Nun bedrückt mich nur noch eins. J 

vLerbe nämlich nicht wiſſen, —* ic tot 
und mann ich geltorben bin, a, ich 
werde wahricheinlich das Sterben, bor 
dem ich mich immer gefürchtet, gar 
nicht merten. Daran habe ich nie. ge- 
bamt und meinen Tod immer jo em- 
pfunden, als ob ich felbit an ihm den 
lebhafteten Anteil nehmen, als ob ich 
ihn wahrhaft jelbit noch erleben wür- 
de,“ Bon einem Philofophen des po- 
rigen Yahrhundberts wird erzählt, da 
E zu einen woclilern, die fein Lager 

— umſtanden, lächelnd geſagt 

„Da man ſchon als Schlafender 
— *. Mt und Einſchlafen und Er— 
wachen ſo hart aneinandergrenzen wie 
jept und jet, find für mich fhon im 
nachften Moment hundert Yahre ver- 
gangen, mo ihr alle auch tot feid, Wir 
geben alfa eigentlicd gar nicht ausein- 
ander.“ i 

Iſt e8 bei Diefen aufbewahrten Mor» 
ten Sterbender der Ynhalt ihrer Ge- 
danten, ber fie tröftet und heiter 
ftimmt? Nein! Die Befhäftigung mit 
leichterem, wie Mathematit abjtratt 
fpielenbem, Denten ift es, melde bie 
Aube über die Sterbenden ausgießt. 
Oder die klare Faſſung und Geſtal— 
tung des dumpfen Gefühls, über der 
das Gefühl ſelon verpaßt und vergeſ⸗ 
ſen wird. Denn ſchließlich ändern alle 
dieſe Ueberlegungen und geiſtreichen 
Wendungen an der Tatſache, um die 
fte fpielen, nichts, und find nur Worte. 
Umfchreibungen, mie ber Tächerliche 
Troft, mit bem einmal in einem freien 
Meltanfhauungdperein der Nedner 
eine allgemeine Betrachtung über die 
Bergänglichteit [hloß: „Warum follen 
mir als ben Tod fürchten? Yit er doch 
nichts word, alö ein fo ti 


Schlaf, 


rg 
— 


a eg 


Eine wertpplfe Anregung ift fürzlih 
dem enalifchen  Generalpeftmeifter 
durch eine. Deputation pon Blinden ge 
geben worden, Die Herren baten, Da: 
bin au mwirten, baß die Blinbenfchriften 
zu dem internationalen Bofttarif als 
Drudjaden befürbert merden, Be: 
fanntlich find die Blindenblicher in er- 
habener Schrift gefchnitten, daher na» 
türlich verhältnißmäßig ſchwer und 
müſſen das jeure Paketporio tragen, 
Von den Intereſſenten wurde betont. 
haß eine derartige-Vergünftigung bon 
oußerordentlichem Werte e ie Blin- 
benerziehung fein miitde, außerdem 
müßte die Antegung fchon darum für 
den internationalen Verfehr vom Eng⸗ 
land ausgeben, weil der größte Zeil 

aller Blindenfchriften in 5 an⸗ 
gefertigt wird. Es iſt intere ſant, daß 
bei dieſet Gelegenhelt eine ganze Keihe 
von blindgeborenen Herren ſich dem 
Miniſter vorſtellten, die troz des ihnen 
fehlen den Hauptſinnes es zu angeſehe⸗ 
nen Stellungen gebracht hatten, Der 
eine war Anmalt und früher Bürger: 
meifter von Cambridge, ein amberer 
Rektor der Blindenfeule in Xcomb, 
ein dritter. Sefretär des Blindenver— 
eins uſw. Leider iſt bis jetzt noch nicht 
bekannt geworden, wie ſich der engliſche 
Poſtminiſter zu der Frage aeftellt hat, 
die übrigens auch in andern Ländern 
aktuell ſein dürfte. 





Loralbericht. 
— — — — — — — 
Rene Todesfälle in Sue Hammond 


3. Meßmafers Mageninhalt ſoll chemiſch 
unterſucht werden. 

Nach Rückſprache mit dem ihm un— 
terſtellten Detektiveſergeanten George 
Seripner und dem Frl. Virginia 
Brooks ordnete Koroner Hoffman 


heute an, daß der Mageninhalt des 


angeblich am 30. Auguſt in einem ver— 
rufenen Hauſe in W. Hammond ver— 
gifteten Loklomotivführers John Meß— 
maker von Profeſſor Haynes chemiſch 
unterſucht und ihm über den Befund 
Bericht erſtattet werde. 


Frl. Broots äußerie die Ueberzeu— 


gung, daß Meßmaker vergiftet worden 


ſei. Sie erſuchte auch den Koroner, 
eine Unterſuchung einzuleiten in Ver— 
bindung mit dem — Juli unter 
angeblich gleichfalls verdächtigen Um— 
ftänden erfolgten Tode der Eſther Har— 
riſon. Der Koroner verwies ſie be— 
treffs dieſes Todesfalles an den Koro— 
ner von Lale County, verſprach ihr 
aber, ihr, ſoweit es in ſeinen Kräfte 
ſtehe, in jeder Weiſe behilflich zu ſein. 

Sergeant Sctivner, der Samſtag in 
W. Hammond zugebracht hat, meldete 
dem Koroner, daß ſeiner Ueberzeugung 
nach der dortige Polizeichef John 
Kolezyl mit den Inhabern der verru⸗ 
fenen Häuſern unter einer Dede ftede, 
pon ihm alfo kein Beiltand zu erwar- 
ten fei, 

Iſt rachſüchtig. 


Nach der Rückſprache mit dem Koro— 
ner ſprach Frl. Brooks bei dem Coun⸗ 
tyrichter Owens vor, um ihn zu veran⸗ 
laſſen, den Richter Frank Green in 
Meit Hammond feines Amtes zu ent» 
jegen. Gleichzeitig erhob fie jenfatio- 

ı nelle Antlagen gegen den Anwalt Sa: 
muel 8. Markmann, der früher Son; 
derfteuereinichäger in Welt Hammond 
war, jet aber in Burnham das Amt 
eines Stadtanmaltes befleibet, 

„Ich werde nicht raſten, noch ruhen, 
bis ih Marfmann ruinirt habe,“ fagte 
fie. 

Auf Befragen mußte fie zugeben, 
daß Rahfuht die Triebfeder ihres 
Vorgehens gegen den Beamten jei. Sie 
haft ihn angeblich, weil er ihr gehören- 

| 2 Grundeigentum zu hoch eingeſchatt 
a 


tm 
DBerbädhtiger Brand. 


Rihter Sabath nimmt die Brandftätte 
perfönlich im Augenschein. 
Stadtrichter Joſehh Sabath, An« 
walt Samuel Alſchuler und Feuer—⸗ 
wehranwali Michael Sullivan nahmen 
heute das am 7. Auguft abgebrannte 
Haus 2903 Mentiwortb pe. in Augen 
Thgin, Wegen jenes Brandes wurden 
| Salomon Kohn und fein Sohn Hey: 
mann unter ber Anklage ber Branb- 
fiftung in Haft genommen, und bei 
| ber Verhandlüng vor Richter Sabath 
rate um heüte mehrere Feuerwehr: 
leute und Poliziften, daß Petrolcum— 
geruch wahrzunehmen geivejen Jei. 
Die Anklage gegen Heymann Kohn 
wurde niedergeſchlagen, weil nicht be— 
wieſen werden konnie, daß er irgend⸗ 
welches ntereffe an dem Gebäude ge- 
habt hat. Der Richter erflärte dann, 
daß er fich das Gebäude felbit anfehen 
würde, und bertagte den all bis zum 
tommenden Mittwoch, 


— — 


Sonntagdarbeiter. 


Störten den GBottesdienft und wurden 
vom Bauinjpeltor vertrieben, 
Während eine beutfche Gemeinde 
geftern in ihrer Kirche an 174. @tr, 
und Eurtis Ave, ihre Andaht verrich? 
teie, murbe fie dur e ch deaußen er: 
tönendes Gehämmer, Bas immer lau- 
ter murbe, geftört, Cine Anzahl ber 
Anweſenden ging ſchließlich —— 


um zu ſehen, was es gebe, und unter 


ihnen befand ſich auch John Beemſter, 
ein Bauinſpektor. Er ſah zwei Arbei— 
ter auf der Veranda des Nebenhauſes, 
11355 Eurtiß Avbe. welche dort 
beſſerungen vornahmen. 


ſter 

i ätten, verneint 
fi aber in bez Meheit nid na 
aud ‚bonn nicht, 


Don Beem- 


— 
sn pertor 


Der: 
agt, ob fie einen Bauerlaub- 


el Beemfter *— 


War auf den — der 
Weltern Indianabahn eingenidt. 


— — * 


Büßte zwei Finger ein. 


Die Hitze hatte ihn aus der Wohnung 
getrieben. ⸗Ehepaar ſchwer verletzt. ⸗ 
Der Mann hat angeblich durch maflnnig 
ſchnelles Fahren den Unfall verſchuldet. 


Die drückende Schwüle veranlaßte 
den 28jährigen Chas. Bills, heute zu 
früher Morgenſtunde ſeine Wohnung 
Nr. 529 W. 25. Str. zu verlaſſen und 
im Freien Kühlung zu ſuchen. Er ge— 
— ohne recht zu wiſſen, wie, auf 
die nabe 22, Str, goigeren Rangir: 
böfe der Chicago & Metern Inbiana- 
babn, fegte ji, von Müdigkeit über- 
mannt, neben einen Schienenftran 
nieder und nidte ein, Gr ermanhte er 
wieder, \als ein vporbeifahrender Zug 
ihm zmei finger der linlen Hand, die 
auf der au lagen, abfuhr, Ara 
man Im fand, war er ohnmädtig. (Br 
fam Aber bald darauf wieder zu fi, 
Die Polizei fchaffte ihn nah dem 
Peopleähofpital, 

Urach! 


Ein von G. B. MeNeil und Gattin, 
Nr. 1615 Sherman Avbe., Evanſton, 
benutztes Motorcycle ſtieß geſtern 
Abend an Chicago pe. und Kedzie 
Strafe, Everfton, mit ‚inem bon dem 
E.gentümer Fan F. Kean, Pr, 817 Lee 
Straße, Epanften, feidft bebienten 
Kreftvagen zufammen, ine Seiien- 
manp des Schnauferls wurde einge— 
drickt, das Zweirad vogſtandig zer⸗ 
rümmern Möei hat einen dreifachen 
Bruch des rechten Beines und ſchwere 
Duetfhungen, feine Frau pier Rip- 
———— Quetſchungen und wahr— 
cheinlich auch einen Bruch des Rück— 
gras erliiien. m Gt. Francishofpi- 
tal, Epanfton, mo das Ehepaar Auf: 
nehme fand, wird der Zuſtand ber 
Frau als nahezu hoffnungslos bezeich— 


net. 

Die Polizei iſt nach gründlicher Un— 
terſuchung zu der Ueberzeugung ge— 
langt, dak Moehteil, der ein Mitglied 
ber Epänftoner Feuermeör iſt, durch 
unſinnig ſchneſles Fahren den Unfall 
verſchuldet habe. 

Un Hubbard Place und Wabaſh 
Avenue wurde geſtern Abend der 30— 
jahrige Paul Koenig, Nr. 202 S. 5. 
Ave., von einer Glektrifchen liber ben 
Haufen gefahren. Der Verunglückte, 
der Quelfchungen erint, befindel ſich 
in ärztlicher Behandlung. 

War unverfichtig. 

Als geitern im Geichäftägimmer der 
Firma 2, Manfure & Eo., Nr. 185 
N, Michigan Are., der dort beichüftigte 
Wächter erdinand U. Lufe, Nr. 6309 
N. Clart Str., feinen Revolver reis 
nigte, entlud bie Snarre fich in feiner 
Hand, und er erlitt eine Schußmunbe 
am Zeigefinger der linken Hand. Nach— 
dem er im Iroquoishoſpital verbunden 
worden war, begab er ſich wieder zum 
Dienſt. 


Erlitt einen Schädelbruch, 


Beim Ballſpiel im Park an Barber 
und S. Jefferſon Sir. wurde geſtern 
einer der Zuſchauer, der elfjähri e Phi⸗ 
lipp Weiner, Nr. 14860 W. 14. Straße, 
von einem aus der Bahn geſchlagenen 
Ball getroffen. Der Knabe, der einen 
Schädelbruch erlitt, hat Aufnahme im 
Hoſpital gefunden. 


£ampenegplofion. 


Eine in ber Wohnung bon Yohn | ji 
PVarnelle, Nr, 921 Pinmouth Court, 
geitern Abend unabfichtlich umgewor⸗ 
fene Petroleumlampe fiel in eine 
Wiege, in der das Baby, die vier Mo— 
nate alte Roſe, lag, explodirte und 
feßte fie in Bran® Che der Water das 
Kind heraushbeben konnte, hatte es 
Brandmwunden erlitten, denen es heute 
im St, Lufashofpital erlegen ift, 

Frau Statherine Hart, Nr. 3751 Ar⸗ 
mour be, die Samftag, mie berichtet, 
infolge einer Gafolinegplofion ſchwere 
Brandwunden erlitt, ift geftern durch 
den Tod von ihren Leid erlöft worden. 

Sanften auf’s Pflafter, 

Un Diverfey Boulevard und Nord 
S/ aulding Ave, prallte geftern Abend 
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Kraftwagen an, daf die Radler auf’3 
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murden, Gie befinden fich in ber müt- 
terlihen Wohnung, Nr, 3116 Apon- 
dale Ape,, in ärztlicher Behandlung. 
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Rippenbrüce und Quetfchungen, Mat: 
them aber einen Beinbrud erlitten hat 
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Seht, da Euer Kind nichts TEt oder ein 
bad nicht gut gegen Staub, gen egen oder 
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find, foliten nieht roh gegefſen werde 
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Bie fer. pradıtvolle 
Schaukelftugt, 1.25. 


‚MWolden Finiig — großer 
 Holsfig — Hohe Rüdlehne, 
" Seitenlebnen aut berftärtt, 
Ihön gepreßte Ober-Quer- 


leifie — 7 gedrehte Epin- 
bein — 2.25 Wert — Ipe- 
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Dieier 8.50 Chiffonier — 
mafiivem Gidhenhols — Golden 
paneled Seiten — fünf 


mit 
Zichtnöpfen verfeben — bab — * 
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— var enen 


Di. A 
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zu ieder Zeit. 
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in Goldeichenfiniſh — iſt Leder 


gepolftert— extra ftarle Etahl Sprungfed 


aus Grand Enaale” Gaje Aochherb zu 19.95. 


tadellos badend — für Hart: oder für 
Beihlohlen — Größe 18; bat eingeteilte 
——— ſchiebbar. Roſt mit Hin— 
terfi qus — Theelrug⸗Shelbes und End— 
Shelf— glatte ſchwere 

Gußeifenteile; böllig 

a 50 wert ; 


Holz» 
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Sunny South "Wpistey—im Sollamt 
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Sabre alt — zu von * 
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Nacht⸗ en und d Slips 


Schr feine Gown3 für 
Damen — mit fchöner 
Etiderei_ und Gpigen- 
befag — ein Bargain 


u 1.68 — Belag — 
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‚Weihe Nuffle Muslingardinen, * 9. 
ftreift, tiefe Slounce, 21, Yards lang — 
das Paar zu 


einige it grieh. Geitenborten — affort. 
Farben — große Sorten — Werte 

bis zu $5.00, zu 

9 ®ire a Brufiel 
NRugs, Größe 9 bei 12, 
extra ichwere Corte, — 
neueite Entwürfe 
Allover-, Blumen- und 
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mittlere od. dunfle Far: 
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12.95 


164 breites j 
Fußboden = Lino 
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Das Schuh⸗Departemenl 


Hochfeine Damenſchuhe — Vatent Colt und Gunm— 
Zehen 
und mit dem luxzen Vamp gemacht, nur in Knöpf 


.49 
Weiße nene Bud Top und Pat. Colt Vamp Schuhe 
Größen 


1.49 


Schuhe für Binder, 


Zu Bict Kid, in Schnür- und Anöpf-Facond— hand+ 


metal Calf. Sie find in den mittelbreiten 


Facon — alle Größen - 
e3 find 2.00 Werte — 
een sat erweneseniten 


für Mäddhen — nur zum Sinönfen 

2% bi3 11, 11% bi 2 und 2% bi 
$2.00 und 82.50 Werte - 

Baar nn sanieren hier eg 


gewendet — mit „zpeing Abfägen — 
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Ein Turfſtandal. 


Von Lo Lott (Hamburg). 


Jungferchen war ein graziöſes, zier⸗ 
liches Perſönchen, nicht höher als 1.45 
Meter. Es hatte Knochen ſo zart wie 
die eines Rehes, und ſeine Taille war 
eine wirkliche Weſpentaille. Es wog 
gewiß nicht mehr als 110 Pfund. Aber 
er hatte Schneid, den richtigenSchneid, 
den man braucht, wenn man der 
jüngſte Leutnant in der Schwadron 
iſt. Eigentlich hieß er Heinrich Weſt, 
aber er war gleich beim erſten Liebes⸗ 
mahl von dem „langen Elden“, der ein 
Wißtzbold war, „Jungferchen“ getauft 
worden und trug ſeitdem dieſen Na— 
men in Ehren. Er war auch ſo ii 
“und appetitlich anzufehen wie ein jun- 
ges Mädchen, und wenn er des Abends 
bom Kafıino fam, waren feine Augen 
gerabe noch jo hell und glüdlich, feine 
Wangen noch gerade fo rot, wie wenn 
er morgens in aller SHerrgottsfrübe, 
fein gebabet, gejcheitelt und rafirt, 
zum Dienft ritt. 

Die Einwohner feiner Straße, die 
ipie immer in Eleinen Garnifonen ihre 
nabbatlihen Rechte in regem n= 


-tereffe geltend machten und ihn alsbald 
" „unferen Leutnant“ nannten, hatten 


ihre Freube;-und wenn das „Irapp- 
trapp“ feines Braunen mwürbevoll in 
der morgenleeren Straße verhallte, 
dffnete ich manches Ladenfeniter, und 
das verfchlafene- Auge des Schufters 
aus dem Keller oder des Polizeimacht- 
meilter8 aus dem dritten Stod nahm 


Hon dem ftrammen Reiterämann einen 


froben Blid mit auf den ganzen Tag. 
Denn Yungferhen jaß zu Pferde — 
bolala! Wie ein eberchen ſchwang 
ex ſich in den Sattel, aber wenn er auf—⸗ 
geſeſſen war, die Beine mit den ſpie⸗ 
8 ſchwarzen Reiterſtiefeln in 
den blitzenden Bügeln, die ſchmalen 
Ellenbogen eng angelegt an den Tail⸗ 
lenſchnitt der Litewka, den Kopf ein 
ganz kleines Bißchen nach links, als ob 
er dem lieben Herrgott im Himmel 
Guten Morgen” jagen müßte — 

° Senn, jaß er im Sattel feit und fühn 
wie einft der junge Seydlig. Ja — 
Yungferchen fonnte reiten, und fein 
Meiten gab ihm eben jenen befonderen 
Schneid ber dem jüngſten Leutnant 
in der Schwadron durchaus nötig iſt. 
Im Uebrigen war Jungferchen nicht 
das was man unter einem „ſchneidi⸗ 
"gen Leutnant“ verfteht. Zwar mußte 
ber lange Elben eine Gejchichte von 
einer Hrau Potiphar zu erzählen, mit 
einem durchaus nicht biblifchen Schluß, 
doch Jungferchen wehrte ſich energiſch. 
Unb in ber Tat mußte er nicht viel 
—— den Frauen, als daß ſie Ge- 
unbedingter Hochachtung 

= di man au Heiraten kann. 
Antereffe galt den Pferben, und 
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großes Packet 


ein kleiner 
Rennſtall mit drei, vier Inſaſſen. Als 
das Leben ihn auf ſeine harten Arme 
nahm, ſah er bald ein, daß für einen 
Leutnant mit knapper Zulage Renn— 
pferde eben nur Träume ſind, und er 
tröſtete ſich mit ſeinem Chargenpferd, 
ſo gut es ging. 

Und es ging wider alles Erwarten 
gut. Jungferchen war eben ein Rei— 
tergenie. Er vermochte aus dem Gaul 
allerlei herauszuholen, bekam ihn zum 
vernünftigen Galoppiren, brachte ihm 
ſchnelles Springen bei, und ſchließlich 
war der Gaul ſo weit, daß Jungfer— 
chen ihn für das Frühjahrs-Chargen— 
pferdjag drennen meldete. Dieſer Tag 
ward zur Schickſalswende in Jung— 
ferchens Leben; er gewann den erſten 
Preis, und gleich nach dem Abſatteln 
trat einer der Kameraden mit der 
Frage an ihn heran, ob er wenige Wo— 
chen ſpäter ſein Tier in der großen 
Steeplechaſe des kommenden Rennens 
ſteuern wollte: Jungferchen und Her— 
renreiter. 

Für ſchweres Geld ließ er ſich eine 
Dreß aus japaniſch-eingefärbter Seide 
bauen und fuhr zum Rennen in die 
Hauptſtadt. Sein Pferd, für das er 
unter allerhand klingenden Namen 
„Good Morning“ herausgefunden 
hatte, trat zur jelben Zeit die Reife 
an. mei Gchienenftränge . meiter 
ftand es im Eilgüterzug und „firedte 
über die halbirte Zür feine mutige 
Nafe heraus. Es ift felbftverftändlich, 
vaß Jungferchens Gedanken unauf- 
hörlich zwiſchen dem Kupee ſpazierten, 
das ſeine Wenigkeit trug, und jenem, 
das den trug, der dieſe Wenigkeit 
übermorgen zu Ruhm und Größe 
tragen ſollte. Ohne zu bemerken, daß 
jemand in ſein Abteil trat, ſtand er 
am Fenſter und ſchaute über Eiſen— 
bahnarbeiter, Schienenſtränge und 
rangirende Wagen beſorgt und nervös 
nach „Good Mornings“ ſchönem Kopf. 
Da — ein Schub — der Zug ſetzte ſich 
in Bewegung — noch eine Minute, 
und „Good Mornings“ mutige Naſe 
verſchwand in dem Kohlendunſt der 
dampfenden Maſchine. 

Aegerlich wendete Jungferchen ſich 
zurück, bemerkte, daß er ein Gegenüber 
hatte — und daß dieſes viertelſtündige 
Gegenüber ſeiner Hinterfront eine 
Dame war. Er warb blaß unb*rot, 
legte die Hanb an die Mühe, Elappte 
die Haden zufammen, murbe rot und 
blaß und ftammelte aulegt:- „Onä- 
digfte, mollen entſchuldigen“ 

Uber die Gnäbigfte mußte von gar 
nichts Böen. te lächelte und 
wippte mit dem zierlichen hellen Leder⸗ 
ſchuh, raſchelte ein bißchen mit dem 
fußfreien engen Seidenrock — und lä⸗ 
chelte wieder. 

Jungferchen lächelte auch. Er war 
ja ſo froh, daß er die der Frau ge⸗ 
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bührende Hochachtung nun doch nicht 
außer acht gelaſſen hatte, und mit 
vieler Mühe ſeinerſeits und aufmun— 
ternder Nachhilfe von der anderen 
Seite leitete ſich eine Unterhaltung ein. 

Ja, die Gnädigſte fuhr auch zum 
Rennen. Sie fuhr zu den meiſten 
großen Rennen, denn ſie intereſſirte 
ſich lebhaft für dieſen Sport. Sie 
wußte alle Renntermine, ſprach mit 
Selbſtverſtändlichkeit von der Be— 
ſetzung der Felder, kannte das Renn— 
reglement bis in ſeine grundſätzlichſten 
und entſcheidendſten Einzelheiten, 
nannte die „großen Kanonen“ die „ge— 
meinen Verbrecher“, kategoriſirte das 
Vollblut in Klaſſen, zählte die „Out— 
fider“ auf; — und Tips mußte fie — 
jo überrafchende Tips, daß Jungfer— 
chens Hochachtung bis ins Grenzenlofe 
ſtieg. Er kam ſich wahrhaftig wie ein 
ganz Keiner Kadett vor bei fo viel 


Willen, und feine blauen Augen hingen | 


poll tiefiter Bewunderung an der Frau, 
die in nachläffiger Eleganz, immer 
lächelnd, vor ihm faß. 

„sn ber Gteeplehafe werben bem 
neuen Pferde ‚Good Morning‘ die 
größten Chancen gegeben. Allerdings 
bat es einen ganz unbefannten Reiter; 
ein neuer Herrenreiter....“ 

Sungferchens gute Erziehung, mehr 
noh als feine Unerfahrenheit bem 
Leben gegenüber, veranlaßte ihn, ihr 
in die Rede zu fallen. 

„Bin ih — geftatten Gnädigfte — 
Leutnant Welt.“ 

„Ab — fo — Gie find Leutnant | 
Weit. Na, das ift ja fein, Herr Leut- 
nant. Dann fommt 
ficher nicht gegen ‚Good Morning‘ auf. 
Natürlich lohnt e8 dann nicht, auf | 
‚zanch Bon‘ zu metten. Willen Sie, 


| 


| 


E 


Einfhlafen war, hatte er die Ue 


zeugung, daß fie ein Gegenftand allers 


Baer Hochachtung fet, den man uns 
bedingt Beiraten könne. Ya, er war 
feſt entſchloſſen, dieſe Bekanntſchaft 
bis zur Heirat fortzuführen. 

Eine Frau mit ſoviel Schönheit und 
Eleganz — mit fo großem Sports 
intereffe — eine Frau mit foniel 
fhillernden Steinen — und mit dem 
Mut — Hundertfünfzig Mark auf ihn 
zu fegen! Ya — fol eine Frau war 
feiner Liebe mert. 

Zweifellos, Jungferchen war ver—⸗ 
liebt. Das bezeugten ſeine wirren 
Träume. 

* * * 

Der Renntag war ein Tag voll 
Sonne. Alles war luſtig, der Himmel 
und die Menſchen, und die Bäume, die 
den Weg zur Rennbahn entlang blüh— 
ten! Jungferchen ließ ſich früh hinaus— 
fahren; einmal war er ſehr unruhig 
ob des erſten Rittes, und dann wollte 
er auch die Bahn abgehen. Als er 
zurückkam, war der Sattelplatz voll 
von Menſchen; die Tribünen ſchmück— 
ten ſich mit ſchillernden Toiletten, mit 
wehenden Federn. Jungferchen ſchaute 
ſich neugierig um. Ob ſie dort war? 
Er ſuchte in den Logen; er ſuchte auf 
dem Sattelplatz und im Paddock. Er 
fand ſie nirgends. Unmutig ſchickte er 
zum Totaliſator und ließ das ſchmerz— 
lich zu entbehrende Geld anlegen. 

Mertwürdig. mie eine Feuer⸗ 


| flamme fprang hier und bort „Good 
| Morning“ aus der Begierde der ein- 


zelnen Wetter, rann mie ein leifer 
Brand duch die unfchlüffig Herum- 
ftehenden und fchlug in rot fhimmern= 
dem Gold Bart und feit auf die Zahl- 
bant am Xotalifator. „Good Morn» 
ing“ murde gegen alle Vorausſetzung 
foloffal gemettet. Der hocdausprobirte 
„Hanch Boy“ fjchien die Gunft des 
Publitums verloren zu haben. 

Die drei erften Rennen waren ges 
tan. Die Nummern für die Steeples 


hafe murben hochgezogen. AJunaferchen | 


fam bon der Wage, immer neugierig 
um fich fchauend, ob er „fie“ mohl 
fähe. Er fehmang fich mit gemohntem 
Schneid in den Sattel. Der Hengit 
ah brillant aus; er ftand meit über 
den anderen. Doch ala „Fancy Boy“ 
fam, der langgedehnte und hochbeinige 
Hengft, der Sieger in manchem Ren- 
nen, ging e3 mie leifer Unmillen vom 
Paddod zum Totalifator und mieder 
zurüd. Man mußte offenbar nicht, 
mie man dazu gefommen war, den an 
beren gegen ihn zu metten, und mand) 
unrubiges Auge ging zmwifchen „Good 
u und „yanch Boy“ hin und 
er 

Jungferchen hatte Vertrauen zu ſich 
und zu ſeinem Tier und war glücklich 
in dem Gedanken, nach gelaufenem 
Rennen Herz und Geld „ihr“ zu Füßen 
legen zu fünnen. Die hundertfünfzig 
Mark durften nicht verloren fein — 
denn, welegt den Fall — mie beichä- 
mend, aus der Hand einer Dame Geld 
zu nehmen! Dennoch padte ihn eine 
merfmwürdige Unruhe: er hatte nicht 
aut gefchlafen, feine Gedanten. gingen 
bin und her und das Herz hatte aller- 
band zu fagen. Verdammt, er mar 
bo fonft nicht fo! Und im Gattel, 
in dem er fonft nur Reiter und nichts 
ander mar, mweder in Gedanten noch 
in Perfon, tonftatirte auch Yungfer- 
hen auf dem Wege zur, Tribünen 
parade, daß er verliebt war. 

Die Pferde galoppirten zum Start. 
„Sood Morning” ging vorzüglich; aber 
fhon nad) den erjten hundert Metern 
teilte fich Jungferchens Nervofität dem 
Hengft mit; er wurde unruhig und 
fam beim Start Ichleht ab. Zmar ge- 
lang e3, da& verlorene Terrain bald 
gut zu machen, doch drüdte er zu fehr 
auf die Bace, und wenn er auch in dem 
eriten Zeil der Reife porn lag, war e3 
do feine Frage mehr, dak „Good 
Morning” feiner eigenen Pace erliegen 
würde. Bei der: lehten Hürde fiel, er 
ab, und e3 nüßte nichts, daß Nungfer- 
chen ihn mit der Beitfche vorwärts ritt, 
daß von den fernen: Tribünen immer 
mieder, bald aufmunternd und bald 
drohend bie: leichte Brife den Namen 
„Sood Morning“ entgegentrug.... 
Einer nad dem anderen jchoß voran — 
„Sood Morning“ lag als Wierter. 
„Fanch Boy“ hatte gemonnen. 

Erbigt, ermattet, ritt Jungferchen 
zurüd. Er hörte nicht den Tufch, der 
dem Sieger geblafen wurde, nicht das 
ärgerlihe Murmeln der enttäufchten 
MWettenden; alles war ihm gleichailtig 
geworben; fogar die hundertfünfzig 
Mark fchmerzten ihn nicht mehr. €3 


‚zanch Bon‘ | galt, nur fo fchnell wie möglich aus 


dem Dreß herauszufommen und die zu 
ſuchen, die er liebte. 
Mit dem Ungeftüm und der Hoff: 


legen Sie dody mal auf !hren Gaul | nungsfreudigteit feiner Jugend ftürmte 
hundert Mart Sieg und fünfzig Mart | er auf dem Rennplat herum, durch) 


Plag für mid an. Bitte, ja?” 

Jungferhhen fühlte fich fehr geehrt. 
GSelbftverftändlih wollte er da tun, 
menn hunbeetfünfzig Marf anzulegen 
für einen Leutnant mit fo fnapper Zu- 
* e auch ſchon eine große Sache war. 

er er würde ſie ja wiederbekommen, 
wenn er nicht ankäme. Für eine Dame 
mit ſo viell Brillanten an den Händen 
waren hundertfünfzig Mark eben eine 
Bagatelle. 

Da lief der Zug ein. Jungferchen 
verabſchiedete ſich mit aufrichtigem Be⸗ 
dauern und in der feſten Hoffnung, die 
Gnädigſte übermorgen auf der Renn⸗ 
bahn wiederſehen zu dürfen. Natür⸗ 
lich. Und während ſie leichtfüßig in 
dem Gewühl entſchwand, ſtand Jung⸗ 
ferchen da — mit ſehnſuchtsvollen 
Augen und ſah dem ſchönen Frauen⸗ 
gebilde nach, das ſo ſeltſame Regungen 
in ihm geweckt hatte. Immer noch ſah 
er thr Lächeln, fplrte er ben Duft 
ihres eigenartig ftarfen Barflims, und 
bor allem lagen bie Kunbertfünfgte 
Mart-Metten auf ihm mie eine ehren» 
volle Bürbe, „bie ihm groß und ftart 


fuchte alle Zogen, alle Zribünenpläße 
und fand fie nicht — und ging zuleht 
hinauf in die erflufiven Abteilungen 
des Klubs. Dort, glaubte er, mwürbe 
fie wohl am eheiten fein, diefe Frau mit 
den foftbaren Steinen, dem eleganten 
Koftüm und ber großen Kenntniß in 
Sportangelegenbeiten! Wahrſcheinlich 
die Tochter eines Rennſtallbeſitzers oder 
eines reichen Agrariers! Und nun 
wollte Jungferchen ihr ſagen, daß er 
ihretwegen nicht hätie reiten können, 
daß er ihretwegen die Hundert- 
fünfztg Marf verloren hatte, aber daf 
er es gutmachen wollte in ungezählten 
anderen Ritten, in denen er ihre Far— 
ben zum Siege tragen würde. Doch 
ſie war nirgends zu finden. 

Troſtlos ſchlenderte Jungferchen über 
den grünen Raſen. Er wollte wenig— 
ſtens ein Glas Erdbeerbowle am 
Büfett trinken. Er war ja ſo müde 
— ſo elend — fo hoffnungslos. 
Aus der Menge rund herum hörte er 
ürgerlich über den „Schwindel“ reden. 
Natürlich, man hätte fich nicht beirren, 
— auf „Faneh Boy““ wetten 
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hellegarb.ed 520 








Partie 1- 


| - Baummwoll. 
1 Blantets, 


weiß od. grau, 
IH fanch bfaue oder rofa 
IE Borders, Floß 5’d, gut 
\# gem. Blan- 

fet, Aus: 

mwabl, 


Bartie 2 
Blantets, 


$1.10 per 
‘Baar, 


Wollene Blantets, fpatene 
|Bartie bon Wlaids, 


| Blantet, Wlaids . 

in allen assrb., 

$4 Wt., Paar.. 
Gebl. Bettlafen, 


Bettdeden, 


mittelgroß, 
Wert, Stüd 


2.75 


Bargain. Dieris- 


eziell au me» 
4öc, „Iveaiell a tag, dad Paar 


niger als Zr 
lungsfoft., ©t.. 


33c|: 





er aus einer fernen Ede eine Stimme, 
die ihm befannt jchien. 

„Zamwohl.... das habe ich gemacht. 
Alle haben fie auf ‚Goop Morning‘ 
gemettet.... alle, fogar feinen eigenen 
Reiter habe ih hineingelegt. . Ihr 
merbet fehen, mas ‚Fancy Boy‘, Jür 
Quoten bringt.” 

Und dann wurde hohnvoll fein Name 
genannt, erft leife, dann lauter — 
frecher. 

Aungferchen jah fich entjegt um — 
da In der Ede mit dem diden Trainer 
Chefterfon, mit dem Xoden Charles 
und dem in Sportfreifen ftart an 
rüchigen diden Michelle figt — bie 
Gnäbigjte aus dem Zuge und ftürzt 
ein Glas Sett nad) dem anderen hin- 
unter. 

Die Frau feines Herzens — eine 
Langmagerin 

Jungferchen fühlte ſeine hundert— 
fünfzig Markt in einzelnen Markftüden, 
jedes jchmerzvoller, aus feiner Taſche 
fallen, fühlte fein Herz Tich zufammen- 
frampfen vor Wut. Wber dann mar 
er doch wieder der Gentleman: legte bie 
Hand im Vorbeigehen leicht grüßend 
an die Mühe und bezeugte die not= 
mendige Hohadhtung vor der Frau. 

Zu Haufe angelommen, dachte er 
lange und oft nad über feine erjte 
Liebe — und er fam zu dem Schluß, 
baß eine rau zimar immer ber Gegen» 
ftand einer gemiffen Hohadtung fein 
muß, daß man fie aber nicht immer 
heiraten fann.. 

in — 

— Sicherer. — Frau (in einem 
Reftaurant, wo ein Spezialbier aus- 
geichentt wird, zum Gatten): E38 ift ja 
richtig, das Bier tft. hier delifat, aber 
nun, wollen wir doch enblich.mal gehen, 
du kannft ja morgen wieder hergeben. 
— Gatte: Nee, —* lieber trinke ich 
heute hier — 


Allovers, 


Baumwoll. 
weiß, 
Iobf., geitr. farb.Borten, 
aute Größe, tot. $1 und 


eine 
Bi. - 4 |aefäumte Bettded., ww 


Nottingham Spigen: ' 
72 beilgardinen in vielen hübihen!t 
90. mit neuer Nabt, "wert|Muftern. Dies Äft- ein ipes. 


1.67% 





 Stickereien 13c 


183öll. Cambrie 
244 —* Stickerei⸗ Sktirting— 
work und blinde —* eee 
Muſter, ertra es Her, # us 
Br u ſter, eſter unſerer 
$1, *31.25 u. 81.0 


Yard 
Skirtings — dieſen 
Reſter — dai 


einfachen u. fiqus | 1 | 
rirtem Nets, Ve⸗ 
niſe u. — 
Veniſe 
Spitzen und Ma— 
cramebands, 
bis 81, 

| jedes 


45=zÖll. Kambric 


a: beitickte 
Streifen, Fabrik— 
| mufter, Ednes und 
wert | Einjäße, wert bis 
10c, fpe3. 

Yard 








grau, E 
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Die Teuerung und die Löhne 


In den Teuerungsdebatten in 
Deutſchland ſpielt die Frage eine 
große Rolle, ob die Wirkung der Teue— 
rung auf die Arbeiterſchichten durch 
die Lohnſteigerungen aufgewogen 
werde oder nicht. Dieſe Frage wird 
je nach dem Parteiſtandpunkt verſchie— 
den beantwortet. Es iſt deshalb von 
großem Intereſſe, daß das kaiſerlich 
deutſche ſtatiſtiſche Amt (Abteilung 
für. Urbeiterjtatiftit) in einer Zeit— 
Ichrift einige Vergleiche zmifchen den 
Beivegungen der Löhne und. Preife 
publizirt. Am melteften zurüd reichen 
die erhobenen Daten für das große 
Steintohlenrevier des’ Rüdrgebietes. 
Die Bergarbeiterlöhne und Lebens 
mittelpretfe find nach amtlichen Tyeit- 
ftellungen fett 1875 miteinander ver- 
gleihbar. Aus den Lebenämittelprei- 
fen wurde auf Grund bon Arbeiter: 
budget3 der Yahresaufivand einer Ar: 
beiterfamilie berechnet. US Bafıs 
wurden die Löhne und Preife des 
Jahres 1886 mit 100 angenommen. 
Aus diefen amtlichen Berechnungen er: 
gibt fich, daß von 1875 bis 1886 bie 

mwegung eine burdhgängig rüd- 
läufige var, und zwar find die Löhne 
fogar ftärter gefallen ala bie Ernäh- 
zungstoften. Seither aber find bie 
Löhne mwieber viel ftärfer geftiegen ala 
die Lebensmittelpreife. Der Ernäh- 
tungsaufmand much von 1886 bis 
1909 um 23 Prozent, der Lohn im 
Dortmunder Bezirk aber um 75 Pro» 
zent! Allerdings zeigt fich eine Ver» 
Thiebung in entgegengefegter Richtung, 
wenn die Jahre 1907 und 1909 ver- 
glichen werden. Seit dem Stand von 
1907 find bie Preife geftiegen, bie 
Löhne aber gefallen. Des beruht üb⸗ 


(ee 


"Dutch Hals, furze 


| Etiches. 


Partie 3— Wollenfin. 
baumw. Blantets, weiß, 
grau od. lobf., aute Gr., 
mit f’ch geftreift. Bord, 
Blantet wert $2.25 der 
u fpesiell für mor: 


— — 

— Me — 
ee allen erdenfl, Yard. Plaid. 
I — ISowie eine Partie graue u. 


eiße, mit f'cy geſtreiften 
—— aus guter ſcoured 
— AL ‘ 


591 Gowns zu u 
einen Kae 
59 Nainfoof:;, $1 Latın Hauds 

Gomn3, Slipovers | fleider, _vierediger | 


u. andere Racons, | Hals, furze 
bübjcher Stide- | Vermel..... 380 
Amoskeag⸗ 


ib 
ee He Band⸗ 
50c Lawn Drf- 
ſing Jackets 


25c 
| neformte 
“| ſchürzen; 
Pe 
Aermel, 25 50€ Gingham⸗ u. 
Räumune ne | Beraten Ktinderflei= | 
156 Lawn Com⸗ der, Jum— 36c | 
bing Nadets, aus= | per-Stvl.. | 
aezadt u. Anopf: | 50€ Muiter- Kor⸗ 


loch⸗ 106 | fets, aute ur 


a Modelle.... 





Partie 4— Wollenfin. | 
Plaid Blanfets, PBlaids I 
in faft jeder Sarbentom- |} 
bin eine Yadrilräum.- || 
Partie; diefes PBlantets 
iit $2.95 wert per Baar, | 
fpesiell, | 

| 
| 
Kopftiffen, überzogen mit | 
netten Art Zidings, einige 
mit neuen geränbdert, Ti 5 
überzogen, alle mit reinen 
"edern gefüllt, überall für 
$1.39 verfauft, 
unfer Preis, 
fpeziell, Stüd 


feither das Preisniveau vollſtändig 
gleich geblieben, während die Löhne 
etwas (von 181.6 auf 174.9 zurück⸗ 
gingen. Somit ergibt ſich, daß aller—⸗ 
dings die letzten Jahre der ja inzwi⸗ 
ſchen überwundenen Kriſe eine gewiſſe 
Verſchlechterung der Lage der Arbeiter 
gebracht haben. Bei weiter zurück⸗ 
gehenden Vergleichen iſt aber die Lohn⸗ 
ſteigerung eine vielmals höhere als die 
Erhöhung derErnährungskoſten. Das— 
ſelbe wird in der erwähnten Publi— 
kation auch für einige der übrigen Be— 


darfsartikel der Arbeiter nachgewieſen. 


Erheblicher find bie Mietfteigerungen, 

doch find auc) fie geringer als dielohn- 
fteigerungen und treffen übrigens nur, 
etwa die Hälfte aller Arbeiter. Die 
direfte Steuerleiftung der Bergarbeiter 


ift überall bebeutend — fat auf die 


Hälfte — zurückgegangen, was offen— 
bar mit den in ſozialpolitiſchem Sinne 
gehaltenen Steuerreformen zuſam⸗ 
menhängt. Dieſe Ergebniſſe werden 
noch durch eine Reihe weiterer Vers 
gleiche beſtätigt. Von Intereſſe ſind 
beſonders die Erhebungen des ſtatiſti— 
ſchen Amtes der Stadt Dresden. Dieſe 
fußen auf 25 vollftändig gut geführten 
Bubget3 bon Dredbner Wrbeiterfas 
milien. Hiernach haben fich bie Ge- 
famttoften der Haushaltung von 1903 
bis 1906 im Durchfchnitt um 3.1 Pros 
zent erhöht. Won 1903 big 1909 iſt 
der Nahrungsmittelaufwand allein um | 
4 bis 5 Prozent geftiegen. Vergleicht 
man hiermit bie Enitoidelung ber 
Löhne nad der Statiftif der Dresbner 
Ortskrankenkaſſen, ſo ergibt fich für 
dieſelbe Periode eine Lohnfteigerung 


im Gefamtburfchnitt non 7.7 Bros 


zent. Auch hier mar alfo” das Steigen 
der Löhne — als das ._ vs 
Preife. 


j 
f 





